
Mit den amtlichen Bekanntmachungen und
Mitteilungen der Großen Kreisstadt Öhringen

Zustellung: www.nussbaum-lesen.de – Tel. 07033/6924-0
BürgerApp Nussbaum für Öhringen: 
kostenlos als App für iOS und Android® herunterladbar

Nr. 21  |  Freitag, 22. Oktober 2021
Samstag 23. Oktober 2021
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Martinimarkt und verkaufs-
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Geänderte Termine
aufgrund »Allerheiligen« 
in Kalenderwoche 44

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

bitte beachten Sie, dass es in Kalenderwoche 44 auf-
grund des Feiertages »Allerheiligen« am 1.11.2021, zu 
folgender Terminverschiebung kommt:

  Erscheinungstermin der Lokalzeitung 
verschoben auf Samstag, 6. November 2021

www.nussbaum-medien.de

Öhringer Nachrichten
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Wichtiges auf einen Blick



Rathaus
Marktplatz 15, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41 / 68-0
www.oehringen.de, info@oehringen.de
Zugang zum Rathaus bitte mit medizi-
nischer oder FFP2 Maske.
Zentrale/Fundbüro
Montag - Mittwoch:  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr
Einwohnermeldeamt/Passamt (KULTURa) 
Bitte nutzen Sie die Online-Terminverein-
barung unter www.oehringen.de oder Tel.: 
07941/68-321
Montag - Mittwoch:  07:30 - 13:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr 
Wohngeldstelle/Rentenanträge
(Rathaus, bitte weiterhin mit Termin, um 
Wartezeiten zu vermeiden, Tel. 07941 / 
68-212 oder 68-150 oder 68-149)
Die übrigen Ämter der Verwaltung 
(bitte weiterhin gerne mit Termin)
Montag - Mittwoch:  08:30 - 12:15 Uhr
Donnerstag:  08:30 - 12:15 Uhr 
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag:  08:30 - 12:15 Uhr 
Haben Sie Fragen oder Anregungen an die Verwal-
tung? Ihre Verwaltung ist für Sie da. Nutzen Sie unseren 
Service der Gelben Karte. Rufen Sie uns an, schreiben 
Sie uns eine E-Mail an info@oehringen.de oder kom-
men Sie vorbei und füllen im Rathaus die im Foyer aus-
liegende Karte aus. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Ratstermine 2021
Gemeinderat 
26.10. (KULTURa), 23.11. (Sporthalle Michel-
bach), 14.12. (17:30 Uhr KULTURa)

Stadtseniorenrat
stadtseniorenrat@oehringen.de
Buchung des Seniorenmobils,  
dienstags 10 - 12 Uhr, Tel.: 07941 985730
Fahrtzeiten: donnerstags 8:00 - 18:00 Uhr

Stadtbücherei
Untere Torstraße 1, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41/68 42 00
Di. u. Do. 10:00-18:00 Uhr
Mi. u. Fr. 14:00-18:00 Uhr
Sa. 10:00-13:00 Uhr 
www.stadtbuecherei-oehringen.de
stadtbuecherei@oehringen.de
Ö� nungszeiten des Rückgabekastens 
Montag, 9 Uhr – Samstag, 10 Uhr, nur außerhalb der Ö� -
nungszeiten und nicht an Feiertagen und Wochenenden.

Kultur/Jugend
Jugendmusikschule Öhringen
Uhlandstraße 23 Tel. 0 79 41/ 68 40 30
Montag - Donnerstag:  09:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag:  15:00 - 18:00 Uhr
Volkshochschule Tel. 07941 / 68 42 50

Soziales
P� egestützpunkt Hohenlohekreis
Poststraße 60, 74613 Öhringen
(nach Terminvereinbarung)
Tel.: 07940-9355012, 9355013 oder 9355014
p� egestuetzpunkt@hohenlohekreis.de
Ökumenischer Hospizdienst Region 
Öhringen e.V.
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 64 80 26
info@hospizdienst-oehringen.de
Seniorentre�  “Haus an der Walk”
seniorentre� -oehringen@t-online.de
An der Walk 10, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 62897 
Ambulante Krebsberatungsstelle
Schwäbisch Hall - 
Außensprechstunde Öhringen
1. Dienstag im Monat: sozialrechtliche Beratung
3. Dienstag im Monat: psychologische Beratung
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen 
Termine unter 0791-89402

Rendel-Bad
Ö� nungszeiten: 
Montag geschlossen 
Dienstag und Mittwoch   7:00 - 19:00 Uhr
Donnerstag  7:00 - 17:00 Uhr
Freitag  7:00 - 21:00 Uhr
Samstag  8:00 - 21:00 Uhr
Sonn- und Feiertag  9:00 - 20:00 Uhr
Einlassschluss ist 45 Minuten vor Ende der Ö� nungs-
zeiten. Eintrittskarten im Bad am Automaten. 
Sauna:
Montag geschlossen
Dienstag (Damensauna*)  11:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch - Freitag  11:00 - 22:00 Uhr
Samstag  10:00 - 22:00 Uhr
Sonn- und Feiertag  10:00 - 20:00 Uhr
*gilt nicht an Feiertagen. 
Das Hallenbad kann nur zu den Hallenbad-Ö� nungs-
zeiten genutzt werden!
Kontakt: 
Rendel-Bad Öhringen
Rendelstraße 30, 74613 Öhringen, Tel.: 07941 68 43 00
Bäderverwaltung im Rathaus, Tel.: 07941 68-137 oder 68-131

Wochenmarkt (Auf dem Marktplatz)

Marktzeiten von Oktober -April:
Mittwoch:  08:00 bis 13:00 Uhr
Samstag:  08:00 bis 12:30 Uhr
(Marktbeginn im Sommerhalbjahr von Mai - Sept. ab 7 Uhr) 

Recycling
Recyclinghof Kuhallmand (gegenüber Friedhof)
Montag bis Freitag: 16:00 - 19:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 09:00 - 13:00 Uhr
Samstag:  08:30 - 14:00 Uhr
Die Annahme von Altholz und Bauschutt auf den 
Schwerpunkthöfen wird  mit der AWH-Servicekarte 
und den jeweiligen Marken geregelt.
Grüngutplatz Michelbach
(An der Kreisstraße 2387, Cappel – Michelbach)
So., Mo. und Mi.:  geschlossen
Di.:  13:00 - 17:30 Uhr
Do.:  09:00 - 12:00 Uhr
Fr.:  10:00 - 17:30 Uhr
Sa.:  10:00 - 17:00 Uhr
Achten Sie bitte auf eine strikte Trennung von Reisig 
und Grüngut.

Baubetriebshof 
Kuhallmand 16 Tel. 0 79 41 / 68 4910
Montag - Freitag:  7.00 - 12.00 Uhr
Montag - Donnerstag:  13.00 - 16.30 Uhr
baubetriebshof@oehringen.de
Wasserwerk Golberg Tel. 07941 - 38574
(Rufbereitschaft) Tel. 0175 5828348

Notrufe
Notruf/Feuerwehr  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Giftnotrufzentrale Tel. 0 761/19 24 0

Krankenhaus Öhringen
Kastellstraße 5, 74613 Öhringen
Notfallambulanz  Tel. 0 79 41/69 23 34
Notfallpraxis 
im Krankenhaus Öhringen
Samstag, Sonntag, Feiertag  08:00 - 22:00 Uhr
Im Krankenhaus sind Sie richtig bei akuten Blu-
tungen, Frakturverdacht, akuter Atemnot, Brustsch-
merz, Ohnmacht,  Lähmungserscheinungen oder 
plötzlichem Sehverlust. Bei den meisten anderen 
Erkrankungen oder Verletzungen ist Ihr Hausarzt der 
erste Ansprechpartner. Ist die Praxis geschlossen, ste-
hen Ihnen die Notallpraxen der kassenärztlichen Ver-
einigung im Krankenhaus Öhringen zur Verfügung.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
(kostenfreie Rufnummer) an den Wochen-
enden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten 
Ärztlicher Notdienst für Kinder 
und Jugendliche Tel. 0 791/75 30
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus 
Schwäbisch Hall, Diakoniestraße 10, 74523 
Schwäbisch Hall (Kinderklinik, 
1. Stock, (K1) 
Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00 - 15: 00 Uhr
Die Kinder- und Jugendärzte sind werktags 
von 18 bis 21 Uhr und am Wochenende von 
09 bis 15 Uhr unter der zentralen Rufnummer 
0 18 03/11 20 01 erreichbar.
Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0711/78 77 700
docdirekt – Kosten freie Diagnose vom 
Online-Arzt via Telefon, App oder Chat
  Tel. 0711/965 897 00
Montag - Freitag  9:00 – 19:00 Uhr 
Kostenfreie Online-Sprechstunde von niedergelas-
senen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzliche 
Versicherte) unter oder www.docdirekt.de

Apotheken-Notdienst (siehe Innenteil der Ausgabe)
www.aponet.de/notdienst
Mobiz im Hauptbahnhof 
Mo. bis Fr. 7:15 bis 18:30 Uhr 
Samstag 9:00 bis 14:00 Uhr Tel. 0 79 40/91 440

Krankentransport Tel. 0 79 41/19 222
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Hohenlohekreis Tel. 0 79 40 / 58 95 4
Kinder- und Jugendtelefon
 Tel. 0 800 / 111 0 333
Montag - Samstag  14:00 - 20:00 Uhr

Info an Vereine und  
Veranstalter

Veranstaltungen melden Sie bitte an
christine.busch@oehringen.de. Verwenden 
Sie hierfür das vorhandene Formblatt zur 
Meldung von Veranstaltungen. Dies kann 
Ihnen auf Wunsch gerne zugesandt werden. 
Ebenso zu � nden ist es auf 
https://www.oehringen.de/freizeit/veran
staltungskalender/
Bitte denken Sie aber auch in jedem Fall da-
ran uns ggf. über Absagen oder Verlegungen 
zu informieren.

www.corona-im-hok.de
Telefon Hotline Gesundheitsamt des Hohenlohekreises: 07940 / 18-888
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 Foto: Stadt Öhringen

Dennoch bleibt die Gans, immerhin zentraler Bestandteil der 
großen Verlosung, als vorherrschendes Thema erhalten. In den 
teilnehmenden Geschäften werden die Lose als Dankeschön für 
den Einkauf kostenlos verteilt. Zu gewinnen gibt es tolle „Gänse-
Gourmet-Pakete“, eine frische Bio-Gans für das Martini-Festmenü 
und noch zahlreiche Trostpreise. Abgerundet wird das Programm 
mit dem traditionellen Lampionumzug für Kinder. Auch im Ö-
Center und in einigen anderen Betrieben im Stadtgebiet wird es 
im Rahmen der Sonntagsöffnung von 13 bis 18 Uhr viele Aktio-
nen geben.

Neuer Veranstaltungskalender der Stadt online

 
Neu und übersichtlich: Veranstaltungskalender der Stadt online un-
ter www.oehringen.de Foto: Stadt Öhringen

Die Stadt Öhringen hat einen neuen Online-Veranstaltungskalen-
der. Sie finden ihn direkt über die Startseite auf www.oehringen.
de unter der Kachel „Veranstaltungskalender“. Übersichtlich und 
mit einer Suchfunktion ausgestattet, finden Sie dort Veranstal-
tungen zu unterschiedlichen Themen in Öhringen. Ob Freizeit, 
Kinder, Vorträge oder Genuss – der Veranstaltungskalender zeigt 
kompakt, was in Öhringen geboten ist.

Auch für Vereine und Veranstalter
Veranstaltungen melden Sie bitte an christine.busch@oehringen.
de. Verwenden Sie hierfür das vorhandene Formblatt zur Mel-
dung von Veranstaltungen. Sie finden es neben dem Veranstal-
tungskalender online zum Download. Das Blatt kann Ihnen auf 
Wunsch gerne zugesandt werden. Bitte denken Sie auch in jedem 
Fall daran, die Stadt ggf. über Absagen oder Verlegungen zu in-
formieren. Bei Fragen zum Veranstaltungskalender wenden Sie 
sich an Christine Busch, Tel. 07941 68-4008.

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Einladung zur Gemeinderatssitzung  
am 26.10.2021
Am Dienstag, den 26. Oktober 2021, 
findet um 19 Uhr eine öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates in der KUL-
TURa statt.

Tagesordnung: 
 1.  Fragestunde für Einwohner
 2.   Grundsatzbeschluss zur Be-

schaffung von neuen elektronischen Sirenenanlagen zur 
Warnung der Bevölkerung

 3.  Beschaffung eines Bauwagens für den Naturkindergarten 
Verrenberg

 4.  Bebauungsplan „Mutwiesen“, Obermaßholderbach  
- Abwägung über die eingegangenen Stellungnahmen  
- Satzungsbeschluss

 5.   Bebauungsplan „Wiesengrund“, Untermaßholderbach   
- Änderung Aufstellungsbeschluss  
- Abwägung über die eingegangenen Stellungnahmen  
- Freigabe Offenlegung und Behördenbeteiligung

 6.   Bebauungsplan „Neuer Weg“, Verrenberg  
- Änderung Aufstellungsbeschluss  
- Abwägung über die eingegangenen Stellungnahmen 
- Freigabe erneute Offenlegung und Behördenbeteiligung

 7.   Bebauungsplan „Wachweg“, Eckartsweiler  
- Änderung Aufstellungsbeschluss  
- Abwägung über die eingegangenen Stellungnahmen  
- Freigabe erneute Offenlegung und Behördenbeteiligung

 8.   Neubau Hohenlohe Gymnasium Öhringen - Auftragsvergaben
 9.  Erweiterung Kindergarten Rosenberg - Auftragsvergaben
 10.   Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen Sit-

zung vom 28.09.2021
11.   Informationen für den Gemeinderat und Mitteilungen des 

Vorsitzenden
12.  Anfragen
Für interessierte Einwohner liegen die Sitzungsvorlagen im Foyer 
des Hauptamtes, im Schloss, 1. Stock, zur Einsichtnahme aus und 
stehen im Bürgerinfoportal auf der städtischen Internetseite un-
ter www.oehringen.de zur Verfügung.

Straßensperrungen K2333
Zur Fällung und Aufarbeitung von nicht standsicheren Bäu-
men muss die K 2333 zwischen der Kocherbrücke Möglingen 
und Baumerlenbach vom 02.11. bis voraussichtlich 15.11.2021 
voll gesperrt werden. Die Umleitung erfolgt über die Ohrn-
talstraße. Der Stadtteil Möglingen kann in dieser Zeit nicht 
vom ÖPNV bedient werden. Im weiteren Verlauf der K 2333 
(zwischen Baumerlenbach und der L 1088) werden Bankett-
arbeiten durchgeführt. Dieser Abschnitt muss vom 02.11. bis  
05.11.2021 ebenfalls voll gesperrt werden. Die Umleitung für 
diesen Streckenabschnitt erfolgt über die K 2334.

Martinimarkt mit verkaufsoffenem Sonntag
Verlosung einer frischen Bio-Gans und   
„Gänse-Gourmet-Pakete“
Am 7. November ist es wieder soweit. Seit Jahren zieht der traditi-
onelle Martinimarkt in Öhringen Besucher aus der ganzen Region 
in die Stadt. In diesem Jahr sind die beliebten Attraktionen erneut 
Bestandteil des Programms. So startet der verkaufsoffene Sonn-
tag mit dem Eröffnungskonzert auf dem Marktplatz vor der Stifts-
kirche pünktlich um 13 Uhr. Der stimmungsvolle Martinimarkt 
bietet allerlei Genuss für die unterschiedlichsten Geschmäcker. 
Auf das Gänsegatter mit den lebenden Tieren müssen die Famili-
en allerdings in diesem Jahr verzichten.

 
 Foto: Stadt Öhringen
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Neuer Bußgeldkatalog:   
Es wird teurer für Raser und Falschparker
Der Bundesrat hat am 8. Oktober 2021 dem Entwurf einer Ers-
ten Verordnung zur Änderung der Bußgeldkatalog-Verordnung 
(BKatV-Novelle) einstimmig zugestimmt. Zur Verbesserung der 
Sicherheit im Straßenverkehr im Allgemeinen und insbesondere 
für den Rad- und Fußverkehr sind folgende Änderungen der Buß- 
und Verwarngelder vorgesehen:

Parken und Halten
Die BKatV-Novelle sieht abschreckende Geldbußen für das ver-
botswidrige Parken auf Geh- und Radwegen sowie das nunmehr 
unerlaubte Halten auf Schutzstreifen und das Parken und Halten 
in zweiter Reihe vor. Für diese Verkehrsverstöße werden Geldbu-
ßen bis zu 110 Euro fällig.
Bei schwereren Verstößen ist darüber hinaus der Eintrag eines 
Punktes im Fahreignungsregister vorgesehen: wenn durch das 
verbotswidrige Parken oder Halten in zweiter Reihe und auf Fahr-
radschutzstreifen oder Parken auf Geh- und Radwegen andere 
Verkehrsteilnehmer behindert oder gefährdet werden, eine Sach-
beschädigung erfolgt ist oder das Fahrzeug auf dem Geh- oder 
Radweg länger als eine Stunde parkt. Die Einstufung des Versto-
ßes erfolgt durch die zuständigen Behörden vor Ort.
Darüber hinaus werden für das unberechtigte Parken auf einem 
Schwerbehinderten-Parkplatz Geldbußen von 55 Euro vorgesehen.
Ebenfalls für das unberechtigte Parken auf einem Parkplatz für 
elektrisch betriebene Fahrzeuge oder einem Parkplatz für Car-
sharing-Fahrzeuge wird fortan eine Geldbuße von 55 Euro fällig 
werden.
Für das rechtswidrige Parken an engen oder unübersichtlichen 
Straßenstellen bzw.im Bereich einer scharfen Kurve sieht die 
BKatV-Novelle eine Geldbuße von 35 Euro vor.
Für einen allgemeinen Halt- und Parkverstoß werden jetzt bis zu 
25 Euro fällig.

Rettungsgasse
Die unerlaubte Nutzung einer Rettungsgasse wird jetzt genauso 
verfolgt und geahndet wie das Nichtbilden einer Rettungsgas-
se. Es drohen Bußgelder zwischen 200 und 320 Euro sowie ein 
Monat Fahrverbot. Als Folge dieser Sanktionen ist die Eintragung 
von zwei Punkten im Fahreignungsregister vorgesehen.

Sonstige Regelverstöße
Die vorschriftswidrige Nutzung von Gehwegen, linksseitig ange-
legten Radwegen und Seitenstreifen durch Fahrzeuge wird nun 
mit bis zu 100 Euro Geldbuße geahndet.
Auch das sogenannte Auto-Posing kann nun wirksam geahndet 
werden: Die BKatV-Novelle sieht für das Verursachen von unnöti-
gem Lärm und einer vermeidbaren Abgasbelästigung sowie das 
unnütze Hin- und Herfahren Bußgelder bis zu 100 Euro vor.
Für rechtsabbiegende Kraftfahrzeuge über 3,5 t ist aus Gründen 
der Verkehrssicherheit innerorts Schrittgeschwindigkeit (4 bis 7, 
max. 11 km/h) vorgeschrieben. Verstöße hiergegen können nun 
mit einem Bußgeld in Höhe von 70 Euro sanktioniert werden. Au-
ßerdem wird ein Punkt im Fahreignungsregister eingetragen.
Daneben sieht die BKatV-Novelle auch die Anpassung weiterer 
Geldbußen vor, so z. B. für fehlerhafte Abbiegevorgänge oder 
Sorgfaltspflichtverletzungen beim Ein- bzw. Aussteigen.

Was ändert sich im neuen Bußgeldkatalog?

Delikt Bisher Neu

Abstellen im Halte- 
oder Parkverbot 15 Euro 55 Euro

Innerorts 16 bis 20 km/h 
zu schnell 35 70

Unberechtigtes Parken   
auf Schwerbehinderten-Parkplatz 35 55

Parken in amtlich gekenn- 
zeichneter Feuerwehrzufahrt 55 100

Delikt Bisher Neu

Unberechtigtes Parken an Lade-
stationen für Elektrofahrzeuge  55

Unberechtigtes Parken auf 
Parkplätzen für Carsharing-Fahrzeuge 55

Keine Rettungsgasse bilden   200 bis 300 
Euro  und 
1 Monat 
Führerschein-
entzug

Missbrauch der Rettungsgasse   200 bis 300 
Euro und 
1 Monat 
Führerschein-
entzug

Als Lkw die Schrittgeschwindig- 
keit beim Rechtsabbigen missachten 70 

Unerlaubte Nutzung  
von Geh- und Radwegen  
sowie Seitenstreifen 25  100

Verursachen von unnötigem  
Lärm und vermeidbarer  
Abgasbelastung 20  100

Der neue Bußgeldkatalog enthält folgende Sanktionen  
für Geschwindigkeitsverstöße
Für normale Pkw bis 3,5 t gelten bei Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen künftig folgende Geldbußen in Euro:

Überschreitung in km/h innerorts außerorts
 BKat neu BKat neu
bis 10 30 Euro 20 Euro
11 – 15 50 40
16 – 20 70 60
21 – 25 115 100
26 – 30 180 150
31 – 40 260 200
41 – 50 400 320
51 – 60 560 480
61 – 70 700 600
über 70 800 700

Sanierung Eckartsweiler Straße 
Gut voran gehen die Arbeiten an der Eckartsweiler Straße. Im Bereich 
der Zufahrt von der Haller Straße bis zur oberen Einfahrt Neue Steige 
werden Teile der Wasserleitung und des Kanalnetzes erneuert.

 
 Foto: Stadt Öhringen

50 Prozent der Räume ausgestattet: 
Luftfiltereinbau geht voran
„Wir sind im Vollgas-Modus“, sagt Oberbürgermeister Thilo Mich-
ler. „Ende Oktober wird die Hälfte der Schul- und Kindergarten-
Räume mit raumlufttechnischen Anlagen ausgestattet sein. Das 
sind 115 Geräte. In den Sommerferien wurden bereits 25 Anlagen 
eingebaut. 
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willkommen sind. Für eine bessere Planung und die Berücksich-
tigung der Hygienebestimmungen ist eine Anmeldung wün-
schenswert. 

Interessierte sind herzlich dazu eingeladen, sich bis zum  
1. November 2021 persönlich, telefonisch oder per E-Mail un-
ter den unten genannten Adressen verbindlich anzumelden.
Neben diesem offenen Aufruf an alle Bürgerinnen und Bürger 
wird die Stadtverwaltung gezielt Vertreterinnen und Vertreter 
von Interessensgruppen – etwa von Vereinen, des Öhringen. 
Lieblingsstadt. e.V. und insbesondere über die Schulen Kinder 
und Jugendliche um ihre Teilnahme bitten. „Unser Ziel ist einen 
wirklich guten Querschnitt der Stadtgesellschaft zu erreichen, 
schließlich betrifft das Mobilitätskonzept uns alle“, so Oberbür-
germeister Michler.

Die Auftaktveranstaltung – das Wichtigste in Kürze:
Mit der Konzipierung und Umsetzung der Auftaktveranstaltung 
hat die Stadt Öhringen Stephanie Utz vom Büro SINNWERKSTADT 
aus Regensburg beauftragt. Sie wird die Stadt in diesem wichti-
gen Projekt begleiten und die Moderation des Beteiligungspro-
zesses übernehmen.
„Die Auftaktveranstaltung ist ein wichtiges Signal an die Bürge-
rinnen und Bürger“, dass ihre Bedenken, Ideen und Anregun-
gen zur verkehrlichen Entwicklung Öhringens ausdrücklich ge-
wünscht sind“, so Stephanie Utz.
Nach der Vorstellung der Rahmenbedingungen zum Mobilitäts-
konzept und der Information zu den ersten Untersuchungser-
gebnissen durch die externen Verkehrsplaner geht es für die 
Bürgerinnen und Bürger am Donnerstag ganz konkret um das 
Einbringen erster Bedenken, Anregungen, Ideen für alle Facetten 
der Mobilität in Öhringen.
Für fachliche Fragen stehen die beauftragten Verkehrsplaner zur 
Verfügung. Am Ende der Auftaktveranstaltung stellt Frau Utz kurz 
die Ergebnisse zusammen und erläutert die weiteren Schritte der 
Beteiligungsmöglichkeiten.

• Auftaktveranstaltung Donnerstag, den 4. November 2021, 
Einlass 18:30 Uhr, Beginn 19:00 Uhr

• Veranstaltungsort: KULTURa, Kultur- und Tagungshaus, Her-
renwiesenstraße 12, 74613 Öhringen

• Anmeldung: Die Anmeldung kann bis zum 01.11.2021 
telefonisch unter 07941/68-168, per E-Mail an mobilitaet@
oehringen.de, schriftlich oder auch persönlich zu den üblichen 
Öffnungszeiten bei Nadja Herzog, Zimmer 205, Marktplatz 15, 
74613 Öhringen abgegeben werden.

Es gelten die 3G-Regeln. Bitte geben Sie Ihren vollständigen 
Namen, Ihre Adresse, Ihre Telefonnummer und wenn vorhanden 
Ihre E-Mail-Adresse an.
Die Auftaktveranstaltung ist der erste Baustein der aktiven Bürger-
beteiligung, die die Stadt Öhringen zur Planung der Mobilitäts-
entwicklung betreibt. Weitere Bausteine wie Ideenwerkstätten 
werden zu den Themen wie z. B. Motorisierter Individualverkehr 
(MIV) Umweltverbund mit ÖPNV, Rad- und Fußverkehr sowie 
dem Ruhenden Verkehr im Frühjahr 2022 folgen.

 
Ein neues Mobilitätskonzept für Öhringen entsteht  
 Foto: Stadt Öhringen

 
Hans-Martin Schenker, Leiter des Technischen Dienstes, hat schon 
Mitte Juni die Förderanträge für die Lüfter gestellt. Hier steht er vor 
einer raumlufttechnischen Anlage an der Grundschule Verrenberg.
 Foto: Stadt Öhringen

65 mobile Luftfilter sind am Hohenlohe Gymnasium im Einsatz. 
23 von 25 Förderbescheide liegen genehmigt auf dem Tisch. Alle 
250 raumlufttechnischen Anlagen sollen bis Ende Dezember 
verbaut sein. Öhringen ist damit Vorreiter bei guter Raumluft für 
Kinder, Jugendliche und das Personal in unseren Bildungsein-
richtungen.“ Aktuell werden die Arbeiten in den Kindergärten 
und Grundschulen abgeschlossen. Ab Mitte November kommen 
die großen Schulen wie Hohenlohe Gymnasium, Realschule und 
August-Weygang-Gemeinschaftsschule dran.

Der Arbeitskreis Mobilität hat  
zum ersten Mal getagt
Der Arbeitskreis Mobilität fand sich am Mittwoch, 13. Oktober 
zu seiner ersten Sitzung zusammen. Das Ingenieurbüro BS aus 
Ludwigsburg präsentierte die bisher erarbeiteten Ergebnisse 
des Mobilitätskonzepts für die Gesamtstadt Öhringen sowie die 
nächsten Schritte zur Erarbeitung des Konzepts.
Des Weiteren traf der Arbeitskreis erste Vorbereitungen für die 
Auftaktveranstaltung am Donnerstag, 04.11.2021 um 19 Uhr in 
der Kultura. Weitere Informationen finden Sie im folgenden Ar-
tikel hier in den Öhringer Nachrichten. Hierzu möchten wir Sie, 
die Bürgerinnen und Bürger Öhringens vorab schon herzlich ein-
laden. Weitere Informationen erfolgen dann über die Presse und 
die Homepage.
Wir möchten auch auf die bevorstehende Haushaltsbefragung 
hinweisen und Sie herzlich zur Teilnahme einladen. Auch hierzu 
finden Sie im nächsten Artikel weitere Informationen. Auf der 
städtischen Homepage können Sie ab sofort alle wichtigen Infor-
mationen rund um das Mobilitätskonzept und die Arbeit des Ar-
beitskreises Mobilität abrufen. Wenn Sie Wünsche, Anregungen, 
Vorschläge und Kritik zum Thema Mobilität an uns haben, dürfen 
Sie uns diese gerne unter mobilitaet@oehringen.de mitteilen.

Aktive Bürgerbeteiligung: 
Auftaktveranstaltung zum Mobilitätskonzept 
am 04.11.2021
Aufruf an alle Öhringer Bürgerinnen und Bürger
Anmeldung bei der Stadtverwaltung bis 01.11.2021
Seit Februar 2021 arbeitet das beauftragte Büro BS Ingenieure 
aus Ludwigsburg an der Verkehrsanalyse für das Mobilitätskon-
zept in Öhringen. Am Donnerstag, den 4. November 2021 um 
19:00 Uhr werden in der KULTURa die Verkehrsplaner des Büros 
BS Ingenieure die Ziele und Aufgaben eines Mobilitätskonzepts, 
die jeweiligen Schritte und die ersten Untersuchungsergebnisse 
vorstellen. Darüber hinaus werden auch die nächsten Baustei-
ne der Bürgerbeteiligung erläutert. Die Auftaktveranstaltung ist 
als offene Veranstaltung konzipiert, zu der am Donnerstag, den 
04.11.2021, alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich 
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Jetzt sind Sie gefragt! Haushaltsbefragung  
mit Gewinnspiel!
Befragungszeitraum vom 25.10. bis 21.11.2021
Ob Fahrrad, E-Bike, Moped, Auto oder gar 
zu Fuß – wie Sie in Öhringen Ihre Wege zu-
rücklegen, ist für uns wichtig! In unserem 
Mobilitätskonzept sollen alle Verkehrsar-
ten berücksichtigt werden. Zudem möch-
ten wir wissen, wie mobil Sie sind und 
welche Angebote Sie bereits nutzen. Des 
Weiteren geben wir Ihnen den Raum für 
eigene Verbesserungsvorschläge und An-
regungen zur Verkehrssituation in Öhrin-
gen. Insgesamt werden wir über 5.000 zu-
fällig ausgewählte Haushalte mit der Bitte 
um Teilnahme anschreiben.
Sollten Sie nicht dabei sein, dürfen Sie gerne an unserer Online-
Befragung unter https://survey.lamapoll.de/Haushaltsbefra-
gung-Oehringen/ Oehringen/ (direkter Link zur Umfrage siehe 
auch Startseite der Stadt unter www.oehringen.de) teilnehmen, 
den nebenstehenden QR-Code scannen oder sich den Fragebo-
gen im Foyer des Rathauses und in den Verwaltungsstellen der 
Stadtteile abholen. Es liegt ein frankierter Rücksendeumschlag 
bei, so dass keine Kosten auf Sie zukommen werden.
Ganz im Gegenteil – als Dank für Ihre investierte Zeit werden 
wir unter allen Teilnehmern mit einem vollständig ausgefüllten 
Haushalts- und Wegefragebogen und der vollständig ausgefüll-
ten Teilnehmerkarte einen von fünf Öhringer Gutscheinen im 
Wert von je 100 € verlosen!
Die Teilnahme ist freiwillig und es entstehen keine Kosten für 
Sie! Die anonymen Fragebögen werden an das von uns beauf-
tragte Büro BS Ingenieure aus Ludwigsburg weitergegeben. Die 
Teilnehmerkarte mit Ihren persönlichen Daten verbleibt bei der 
Stadt Öhringen und wird nur im Rahmen des Gewinnspiels verar-
beitet und nach Beendigung des Gewinnspiels gelöscht.
Möchten Sie mehr über das Mobilitätskonzept erfahren? So be-
suchen Sie gerne unsere Homepage unter www.oehringen.de/
mobilitaet/mobilitaetskonzept.

Erweiterung interkommunale Zusammenarbeit

 
Bei der Vertragsunterzeichnung: (v. l.) Öhringens Kämmerer Andreas 
Insam, Oberbürgermeister Thilo Michler und Neuensteins Bürger-
meister Karl Michael Nicklas Foto: Stadt Öhringen

Nach der gemeinsamen Abwasserwirtschaft mit den Nachbar-
kommunen – den Hohenloher Perlen Bretzfeld, Pfedelbach und 
Zweiflingen – wird die Zusammenarbeit auf die Wasserversor-
gung Neuensteins ausgedehnt. Ab dem kommenden Jahr erfolgt 
die technische Betreuung der Neuensteiner Wasserversorgung 
durch den Eigenbetrieb der Technischen Werke Öhringen. Die ge-
meinsame Nutzung der teuren und komplexen Anlagentechnik 
und der wirtschaftliche Personaleinsatz stehen im Vordergrund.

Werbetour für das Lehramt   
an beruflichen Schulen

Kultusministerium auf dem Marktplatz Öhringen
Um für das Lehramtsstudium an beruflichen Schulen zu werben, 
fand am 15. Oktober in Öhringen ein Besuch des Kultus- und Wis-
senschaftsministeriums im Rahmen der Infotour #lieberlehramt 
auf dem Marktplatz statt. Damit warb das Ministerium für das In-
teresse und Berufsmöglichkeiten im Lehramt. 

 
Hier gelangen Sie di-
rekt zur Umfrage  
 Foto: Stadt Öhringen

„Mit der Gewerblichen, Kaufmännischen und agrar- sowie sozial-
wissenschaftlich ausgerichteten Richard-von-Weizsäcker-Schule 
sind Öhringens berufliche Schulen breit aufgestellt. Als Lehrkraft 
unterrichtet man dort Schülerinnen und Schüler, die ganz ver-
schiedene Hintergründe mitbringen und unterschiedliche Be-
rufsziele verfolgen. Diese Bandbreite ist sehr spannend. Mit der 
Ausbildung kann zudem später ein Arbeitsplatz in der Heimat-
region gefunden werden“, wirbt Oberbürgermeister Thilo Mich-
ler für den Lehrerberuf. An den beruflichen Schulen treffen wie 
an kaum einer anderen Schulart Schülerinnen und Schüler mit 
den unterschiedlichsten Berufswünschen und -zielen aufeinan-
der. Bundesweit ist die Lehrkräfteversorgung an den beruflichen 
Schulen allerdings angespannt. 
Auf dem Öhringer Marktplatz informierten kompetente Vertreter 
des Wissenschaftsministeriums, des Kultusministeriums, der be-
ruflichen Schulen und Personalreferentinnen sowie -referenten 
der Regierungspräsidien über das Lehramt an beruflichen Schu-
len und warben dafür. Bei der Infotour war außerdem das Netz-
werk Generation Ü dabei, das für befristete Vertretungstätigkei-
ten an beruflichen Schulen durch Personen im Ruhestand oder 
im Vorruhestand wirbt.
Mit der Infotour soll insbesondere der unmittelbare Weg in das 
Lehramt an beruflichen Schulen über ein entsprechendes Stu-
dium gestärkt werden. Für die Gewinnung von Lehrerinnen und 
Lehrern an den beruflichen Schulen sind aber auch die bewähr-
ten Sondereinstiegswege weiterhin unverzichtbar. Über diese 
Einstiegswege informieren die Vertreterinnen der beruflichen 
Schulen, des Kultusministeriums sowie die Personalreferentin-
nen und -referenten des Regierungspräsidiums. Dazu gehört 
der Direkteinstieg nach einem Fachstudium und mehrjähriger 
Berufspraxis, der Seiteneinstieg in den Vorbereitungsdienst für 
Hochschulabsolventinnen und -absolventen und das Wirken als 
Expertinnen oder Experten im Rahmen kleinerer Lehraufträge.

Vereinfachte Bauleitplanung  
nach Paragraf 13b findet nur Anwendung,  
wenn Gemeinwohl gesichert ist
Am 28. September 2021 beschloss der Öhringer Gemeinderat ei-
nen Grundsatzbeschluss zur Nichtanwendung des § 13b BauGB. 
Für das Gemeindegebiet der Großen Kreisstadt Öhringen wer-
den grundsätzlich keine weiteren Be bauungspläne gemäß § 13b 
BauGB von privaten Vorhabenträgern aufgestellt. Die Verwaltung 
wird ermächtigt, entsprechende Anträge abzulehnen. In Ausnah-
mefällen kann der Gemeinderat unter Abwägung besonderer 
städtebaulicher Gesichts punkte wie z.B. einer Bruttoeinwohner-
dichte von mindestens 60 Einwohner/ha und unter der Voraus-
setzung einer positiven Stellungnahme des Regierungspräsidi-
ums Stuttgart, der Aufstel lung eines Bebauungsplanes gemäß § 
13b BauGB zustimmen. Dem Beschluss wurde mehrheitlich bei 
acht Gegenstimmen und zwei Enthaltungen zugestimmt.

Hintergrund
Am 04.05.2017 wurde der § 13b neu in das Baugesetzbuch einge-
führt. Mit der Einführung des Paragraphen wurden die bisherigen 
Regelungen auf Flächen übertragen, die bauplanungsrechtlich 
dem Außenbereich nach § 35 BauGB zuzuordnen sind. Die Einfüh-
rung hatte zum Ziel, der starken Dynamik im Wohnungsmarkt vor 
allem in den wachsenden Groß- und Universitätsstädten entge-
genzuwirken. Das heißt, es sollte neues Wohnbauland zur Minde-
rung der bestehenden Wohnungsnot in wachsenden Kommunen 
mit angespannten Wohnungsmärkten geschaffen werden. Tat-
sächlich werden Verfahren auf Basis von § 13b BauGB vor allem 
von kleineren, vielfach ländlich geprägten Gemeinden genutzt, 
die Bauvorhaben in kleinem Maßstab, mit meist geringer Dichte, 
verfolgen. Das Ziel neues Wohnbauland zu schaffen, wird damit 
nicht erreicht. Dazu sind die Verfahren mit teilweise umfangrei-
chen Eingriffen in den Naturhaushalt verbunden, u. a. durch die 
Inanspruchnahme strukturreicher und ökologisch hochwertiger 
Ortsrandstrukturen. Am 07.05.2021 hat der Bundestag der BauGB-
Novelle, dem „Baulandmobilisierungsgesetz“, zugestimmt und 
den § 13b BauGB erneut eingeführt. Demnach können nun ent-
sprechende Bebauungspläne bis zum 31.12.2022 aufgestellt wer-
den; der Satzungsbeschluss muss bis zum 31.12.2024 erfolgt sein.
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biegespur in die Kastellstraße, 
barrierefreien Bushaltestellen 
und Fußgängerquerungshil-
fen. Dazu kommen neue Was-
ser- und Abwasserleitungen, 
Straßenbeleuchtung, Kabel-
anlagen, Breitbandversorgung 
und eine Fernwärmeleitung. 
Bauende ist für April 2022 ge-
plant. Der Neubau des Kran-
kenhauses beginnt voraus-
sichtlich im Februar 2022 mit 
den Erdarbeiten.

Bestens gerüstet für den Winterdienst

 
Alles einsatzbereit! Die Einsatzmannschaft vom Bauhof arbeitet im 
Winter in zwei Schichten zu je 17 Personen Foto: Stadt Öhringen

Der Winter kann kommen! Der Öhringer Baubetriebshof ist für 
den Winterdienst bereits bestens gerüstet. Zur Verfügung stehen 
zwei LKWs, ein „Unimog” (geländetauglicher Lastwagen, 
Allzwecklaster), ein Großschlepper, zwei Kleinschlepper und 
drei Transporter. Der Winterdienst wird anhand eines vorliegen-
den Einsatzplanes durchgeführt. Anhand des Einsatzplans wer-
den verkehrswichtige und gefährliche Straßen je nach Wetterla-
ge immer wieder angefahren. „Wir müssen streng nach Streuplan 
fahren. Es werden nämlich sehr viele Straßen in Öhringen be-
dient, nicht nur die verkehrswichtigen und verkehrsgefährlichen 
Strecken, die der Gesetzgeber vorschreibt, sondern weitaus mehr. 
Bereits morgens, um 4 bis 4.30 Uhr, müssen wir auf der Strecke 
sein, da der öffentliche Nahverkehr eine freie Strecke benötigt. Es 
sind 34 Arbeitskräfte im Einsatz. Sie fahren zwei Schichten je 17 
Personen“, erklärt Bauhofleiter Martin Maneke.
In der Stadtrechtssammlung auf der städtischen Homepage 
wird unter www.oehringen.de/stadt/regelungen-der-stadt/oef-
fentliche-sicherheit-und-ordnung.html unter Punkt 1.7 „Satzung 
über die Verpflichtung der Straßenanlieger“ auf die Räum- und 
Streupflicht der Bürger hingewiesen. Der Bürger muss auch öf-
fentliche Flächen bedienen, die 10 Meter von ihrer Grundstücks-
grenze entfernt sind (siehe § 2, Abs. 1: „Straßenanlieger im Sin-
ne dieser Satzung sind die Eigentümer und Besitzer (z. B. Mieter 
und Pächter) von Grundstücken, die an einer Straße liegen oder 
von ihr eine Zufahrt oder einen Zugang haben (§ 15 Abs. 1 Stra-
ßengesetz). Als Straßenanlieger gelten auch die Eigentümer und 
Besitzer solcher Grundstücke, die von der Straße durch eine im 
Eigentum der Gemeinde oder des Trägers der Straßenbaulast 
stehende, unbebaute Fläche getrennt sind, wenn der Abstand 
zwischen Grundstücksgrenze und Straße nicht mehr als 10 Meter, 
bei besonders breiten Straßen nicht mehr als die Hälfte der Stra-
ßenbreite beträgt (§ 41 Abs. 6 Straßengesetz)“. „Auch gehört der 
Schnee nicht alleine dem Bauhof, viele Anwohner machen ihren 
Gehweg und den kompletten Hof vorbildlich sauber, aber werfen 
den Schnee wieder auf die geräumte Straße. Dies ist kontrapro-
duktiv, hier können dann wieder Unfälle passieren. Der Schnee 
darf eigentlich ruhig auf die eigene Fläche, in die Vorgärten oder 
andere freie Flächen. Am Gehwegrand den Schnee aufhäufeln 
geht auch“, sagt Martin Maneke.

Sachlage in Öhringen
Im Gemeindegebiet von Öhringen wurden seit 2017 insgesamt 19 
§ 13b-Bebauungspläne zur Aufstellung beschlossen. Davon sind 
neun mittlerweile rechtskräftig, zwei Verfahren ruhen und acht 
Bebauungspläne befinden sich noch im Verfahren und müssen 
bis Ende 2024 zur Rechtskraft gebracht werden. Durch die Wie-
dereinführung von § 13b könnten nun weitere Verfahren auf den 
Weg gebracht werden. Die auf den ersten Blick positiven Merk-
male des § 13b haben sich der Verwaltung in den letzten Mona-
ten als mehr und mehr gegenteilig erwiesen. Denn es wurde viel 
Fläche für wenige Wohneinheiten verfügbar gemacht. Dazu wird 
der Flächenverbrauch der Stadt angerechnet, obwohl diese nicht 
auf dem freien Markt verfügbar ist bzw. die Stadt selbst keine Ver-
marktungsmöglichkeit hat, da die Bauplätze alle in privater Hand 
sind und teilweise auch keine Bauverpflichtung besteht.
Bei der Erstellung der 1. Änderung der 4. Fortschreibung des 
Flächennutzungsplans wurde die Verwaltung sowohl vom Re-
gierungspräsidium Stuttgart (RPS) als auch dem Regionalver-
band Heilbronn-Franken (RVHNF) darauf aufmerksam gemacht, 
dass die städtischen Wohnbauflächenausweisungen in diesem 
Umfang nicht nachvollziehbar sind, da rechnerisch kein weite-
rer Bedarf bestehe. Um zu vermeiden, dass die übergeordneten 
Behörden die Ausweisung von neuen Baugebieten unterbinden 
und damit die Wohnbauentwicklung im Limespark oder in Mi-
chelbach gefährden, wurde die Anwendung von § 13b nun stark 
eingeschränkt.

Limespark D: Baufreigabe am 8. November

 
Das Neubaugebiet Limespark D aus Sicht einer Drohne. Foto: pr

Fast fertig sind die Erschließungsarbeiten im Neubaugebiet Li-
mespark D. Es müssen nur noch letzte Ausbesserungsarbeiten 
abgeschlossen werden, dann kann am 8. November offiziell die 
Baufreigabe durch OB Thilo Michler erfolgen. Insgesamt wurden 
27 Bauplätze für Einfamilienhäuser und zehn Baufelder für Mehr-
familien-, Ketten-/Lean- und Reihenhäuser erschlossen. In dem 
Baugebiet wird komplett mit Nahwärme der Stadtwerke Öhrin-
gen geheizt. Dazu kommt 2024 eine Grundschule mit Stadtteil-
zentrum und ein neuer Kindergarten.

Baustelle Hindenburgstraße/Kastellstraße

 
 Foto: Stadt Öhringen

Weitere Fortschritte macht die Baustelle Hindenburgstraße/Kas-
tellstraße. Dort werden rund um den anstehenden Krankenhaus-
Neubau die beiden Straßen saniert und erweitert. Bitte beachten 
Sie, dass die Hindenburgstraße und die Kastellstraße rund um das 
Krankenhaus noch bis zum 1. Dezember voll gesperrt sind.
Die Hindenburgstraße wird bei den umfassenden Arbeiten zu 
einem wichtigen Straßenknotenpunkt mit separater Linksab-

 
Rund um den kommenden Kran-
kenhaus-Neubau werden die 
Straßen saniert  
 Foto: Stadt Öhringen
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Helfen Sie mit! Räumfahrzeuge brauchen   
eine Durchfahrbreite von 3,50 Metern

Die Vergangenheit hat gezeigt, dass einige Straßen nur unzurei-
chend oder gar nicht geräumt und gestreut werden konnten, da 
die Räumfahrzeuge wegen parkender Fahrzeuge nicht passieren 
können. Bitte parken sie deshalb über die Winterzeit, so weit mög-
lich, auf ihrem Grundstück. Ein Räumfahrzeug mit Schneepflug 
benötigt eine Durchfahrtsbreite von mindestens 3,50 Metern. 
Private Hecken, die in die Fahrbahn ragen, sollten geschnitten 
werden. Das erleichtert die Durchführung des Winterdienstes.
Danke für ihre Mithilfe!

E-Ladestation „Am Cappelrain“   
steht wieder zur Verfügung

Aktion der Stadt zum kostenfreien Laden ist ausgelaufen 
– Für Zugang und Abrechnung können alle gängigen 
Ladekarten und Apps genutzt werden
Am Parkplatz gegenüber der St. 
Joseph-Kirche können E-Autos 
wieder „Strom tanken“. Die La-
defunktion an der „Smight“-
Multifunktionsleuchte dort war 
im Sommer für eine technische 
Umrüstung vorübergehend ab-
geschaltet worden. In den ver-
gangenen Wochen wurde eine 
eichrechtskonforme Abrech-
nungsfunktion installiert. Die 
bisherige, von der Stadt Öhrin-
gen ausgegebene‚ Ladekarte 
hat damit ihre Gültigkeit verlo-
ren. Zugang und Abrechnung 
erfolgt ab sofort über jede gän-
gige Ladekarte oder App – wie 
zum Beispiel die EnBW mobili-
ty+ App. Das Energieunterneh-
men ist auch für den Betrieb der 
Ladeeinheit zuständig und bietet eine 24/7-Service-Hotline, die im 
Falle einer Störung rund um die Uhr angerufen werden kann. Die 
Telefonnummer befindet sich am Leuchtenmast. Außerdem sind 
die beiden 22-kW-Ladepunkte nun in jedem Navigationssystem 
hinterlegt inklusive der Information, ob sie aktuell zur Verfügung 
stehen oder aber belegt sind.
Die High-Tech-Leuchte war vor fünf Jahren anlässlich der Lan-
desgartenschau errichtet worden. Neben ihrer Eigenschaft als 
Straßenlaterne bietet sie zusätzliche Serviceleistungen. Unter 
anderem eine Ladestation für Elektrofahrzeuge. Gäste der Gar-
tenschau wie auch Anwohnerinnen und Anwohner konnten kos-
tenfrei Strom tanken. Die Aktion war ursprünglich auf die Dauer 
der Veranstaltung begrenzt. Danach sollte die Ladesäule auf ein 
Bezahlsystem umgestellt werden. Die Stadtverwaltung behielt 
dann aber die Möglichkeit des kostenfreien Ladens vorerst bei, 
um so die Attraktivität der Elektromobilität zu steigern. Mittler-
weile ist das elektrische Autofahren immer beliebter geworden, 
sodass die Fördermaßnahme der Stadt nun beendet wurde.
Auch die zweite in Öhringen betriebene Multifunktionsleuchte 
mit Ladeeinheit für E-Autos, in der Hindenburgstraße am EnBW-
Betriebsgelände, wird in Kürze mit einem Abrechnungssystem 
ausgestattet.

 
Die Ladesäule am Cappelrain ist 
wieder betriebsbereit  
 Foto: Stadt Öhringen

Orstvorsteherbesprechung im Bauhof

 
Die Ortsvorsteherbesprechung fand im Bauhof statt.  
 Foto: Stadt Öhringen
Am 11. Oktober trafen sich die Öhringer Ortsvorsteher mit leiten-
den Verwaltungsmitarbeitern zur turnusgemäßen Ortsvorsteher-
besprechung. Sie fand dieses Mal im im Bauhof der Stadt Öhrin-
gen statt. Oberbürgermeister Thilo Michler erläuterte den Stand 
der aktuellen städtischen Bauvorhaben am HGÖ und Kinder-
garten Rosenberg. Dazu gab es Informationen zu anstehenden 
Festlichkeiten wie dem Volkstrauertag oder Weihnachtsmarkt.
Ein wichtiges Thema der Ortsvorsteher waren Hochwassergefah-
ren. Das Thema Sirenenalarmierung steht auf der Tagesordnung 
der Gemeinderatssitzung am 26. Oktober. Karten und Simulatio-
nen zum Starkregenrisikomanagement sind auf der städtischen 
Homepage verfügbar. Dort ist für das Stadtgebiet ersichtlich, wel-
che Gebiete bei Starkregen überflutungsgefährdet sind. Grund-
sätzlich ist jeder Bürger selbst für sein Gebäude verantwortlich 
und muss entsprechende Sicherungsmaßnahmen vornehmen.

Weitere angesprochene Themen aus den Ortsteilen waren 
Verschmutzungen, der anstehende Winterdienst sowie 
Verkehrsproblematiken.

Starkregenkarte zeigt Gefahren auf! – 
Die Stadt Öhringen informiert
Heftiger Starkregen und Wasser auf den Straßen – jeder hat Bilder 
von Regenwasser im Kopf, das sich oberirdisch seinen Weg bahnt 
und wild über Straßen und Privatgrundstücke abfließt. Dabei ent-
stehen oft hohe Sachschäden und viel Ärger. Aber Bürger kön-
nen sich schützen. Welche Straßen, Gebäude und Grundstücke 
in besonderem Maße von Überflutungen bei Starkregen betrof-
fen sein könnten, zeigen die „Starkregengefahrenkarten“, die die 
Stadt Öhringen allen Interessierten auf der Homepage der Stadt 
zur Verfügung stellt. Sie finden diese dort unter: Bürger-Städti-
sche Einrichtungen-Hochwasserschutz-Starkregengefahrenkar-
ten oder direkt über die Startseite.
Weiterführende Informationen zum Thema Starkregen erhalten 
sie auf der Homepage der Landesanstalt für Umwelt Baden-Würt-
temberg: https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/
starkregen

 
Die städtischen Starkregengefahrenkarten zeigen, wo für Wasser-
massen anfällige Gebiete liegen Foto: pixabay
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Führungen in Öhringen
Öffentliche Nachtwächter-Führungen am 1. und 3. Mittwoch 
im Monat
Die nächsten Nachtwächterführungen finden am 3. November 
(Fritz Offenhäuser) und 17. November (Günter Patzelt) statt.
Beginn 20 Uhr, Dauer: 90 Min., Treffpunkt: Rathauseingang, 
Marktplatz 15, Kosten: 5 Euro pro Person. Da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, wird um Anmeldung gebeten. Tourist-Info, Tel. 
07941-68 118, tourist@oehringen.de. Oder direkt beim Nacht-
wächter Günter Patzelt, Tel. 07942 941888.

Die Teilnehmerzahl ist auf max. 20 Personen beschränkt. Es gelten 
die aktuellen Corona- und Hygienemaßnahmen (Änderungen 
vorbehalten). Alle Termine finden Sie unter: www.hohenloher-
perlen.de/nachtwaechterfuehrungen.html 

Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
22.10. 80 Paulson, Ulf Öhringen
23.10. 90 Kubin, Elisabeth Öhringen
24.10. 70 Schulz, Manfred Öhringen
24.10. 70 Benner, Elvira Möhrig
24.10. 70 Konrad, Manfred Öhringen
25.10. 75 Mühlbach, Günther Öhringen
25.10. 75 Immel, Ruth Öhringen
25.10. 75 Müller, Ursula Öhringen
25.10. 70 Pfister, Roland Erwin 
                                                  Hermann Öhringen
26.10. 75 Dümmler, Helga Öhringen
26.10. 70 Wieczorek, Heinrich Öhringen
26.10. 70 Läpple, Sigrid Cappel
26.10. 70 Feinauer, Waltraut Öhringen
27.10. 80 Wobbe, Hans-Günter Öhringen
28.10. 80 Brilinski, Adolf Öhringen
29.10. 70 Rangnau, Ljubow Öhringen
29.10. 70 Glasner, Lidia Öhringen
30.10. 70 Ballarin, Gerhard Öhringen
31.10. 70 Jeschke, Irene Elisabeth Öhringen
02.11. 85 Müller, Andrei Öhringen
02.11. 70 Busch, Rosa Verrenberg
03.11. 85 Hammel, Karl Eckartsweiler
03.11. 75 Zivkovic, Radmila Öhringen
04.11. 85 Vasel, Ute Öhringen

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Eheschließungen

08.10.2021 Tina und Adrian Kern

Foto: Serpil_Borlu/iStock/Thinkstock

Bürgerinformation Starkregen für Ohrnberg
Ohrnberg: Wo lauern die Gefahren bei Starkregen? Wie können 
Sie sich davor schützen?
Mit diesen Fragen möchten wir uns im Rahmen einer Bürgerin-
formation am 05.11.2021 um 19 Uhr in der Turnhalle Ohrnberg 
beschäftigen.
Bei der Veranstaltung erhalten wir Informationen vom Verbraucher-
schutz, was beim Abschluss von Versicherungen zu beachten ist.
Mit den Ergebnissen der Starkregenanalyse, die von der Stadt 
Öhringen beauftragt wurde, möchten wir die Gefahrenbereiche 
aufzeigen, welche sich bei Starkregen ergeben können.
Im Anschluss an die Vorträge können wir Erfahrungen austau-
schen und Ideen diskutieren. Damit wir die Veranstaltung gut 
vorbereiten können, bitten wir um Ihre telefonische Anmeldung 
unter 01718831120.
Gerhard Schulz
Ortsvorsteher

31. Oktober: Beginn der Winterzeit -   
Uhren eine Stunde zurückstellen

Am 31. Oktober endet die Som-
merzeit. In der Nacht von Samstag 
auf Sonntag werden die Uhren von 
3 Uhr auf 2 Uhr zurückgestellt. Die 
Umstellung auf die Winterzeit fin-
det jährlich am letzten Sonntag im 
Oktober statt. Die Nacht ist dann 
um eine Stunde länger. Morgens 
wird es früher hell, dafür abends 
früher dunkel.

 
 Foto: pr

Altersjubilare
Anneliese Weber wurde 100 Jahre alt
Zum 100. Geburtstag gratulierte Oberbürgermeister Thilo Mich-
ler Frau Anneliese Weber im Altenheim Öhringen. Die gebürtige 
Speyerin zog der Liebe wegen nach Öhringen. Ihr Mann, Erwin 
Weber, war während des Zweiten Weltkriegs in Speyer stationiert. 
Nach der Hochzeit bekam das Ehepaar zwei Kinder. Die Familie 
liebte das gemeinsame Musizieren, wobei Anneliese Weber ger-
ne sang. Reisen war auch ein großes Hobby. Mit 76 Jahren starb 
ihr Ehemann. Nun feierte die Seniorin im kleinen Rahmen ihren 
großen runden Geburtstag.

 
Die Jubilarin Annelise Weber (Mitte) mit OB Thilo Michler (re.) und 
Sebastian Schäfer (Heimleiter Altenheim Öhringen) 
 Foto: Stadt Öhringen
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Ehejubilare

23.10. Goldene Hochzeit
Wladimir und Valentina Rommel, Öhringen
30.10. Goldene Hochzeit
Simon und Angelina König, Öhringen-Möhrig

Foto: peopleimages/gettyimages

Geburten

03.10.2021  Elli Marlene Schmelzle
Maren Simone und Micha Schmelzle
06.10.2021  Thomas Philipp Mikhel
Gabriella und Sebastián Mikhel

Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock

Babylätzchen-Aktion 
der Stadt
Schon seit über einem Jahr 
bekommen alle Babys, die in 
Öhringen gemeldet sind und 
sechs Monate alt werden, von 
der Stadt Öhringen ein kleines 
Überraschungspaket inklusive 
schickem Willkommensge-
schenk. Die Stadtverwaltung 
bedankt sich für das schöne 
Foto.

Sterbefälle

02.10.2021 Genovefa Bloch geb. Hanusiak

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Stadtseniorenrat

Kaffeestunde mit dem 
Stadtseniorenrat
Am Mittwoch, den 3. Novem- 
ber, von 15:00 – 17:00 Uhr lädt  
der Stadtseniorenrat Öhringen 
die 60+ Senioren aus Öhringen 
und den Teilorten zu einer Kaf-

Der kleine Alexander freut sich 
über sein Lätzchen von der Stadt.
 Foto: pr

 
 Foto: pixabay

feestunde ins Haus an der Walk ein. Auf Wunsch kann diese auch 
mit einem kleinen Spaziergang im Hofgarten verbunden werden.
Das gemeinsame Gespräch soll dabei im Mittelpunkt stehen.
Sollten einige von unseren Senioren, die gerne an dieser Zusam-
menkunft teilnehmen möchten, keine Möglichkeiten haben, zum 
Haus an der Walk zu kommen, so mögen sie dies bitte bei ihrer 
Anmeldung mitteilen, wir richten gerne einen Fahrdienst mit un-
serem Seniorenmobil für sie ein.
Die Teilnahme und einen eventuellen Fahrdienst bitte unter   
Tel. Nr. 07941 62897 bei Frau Osthof, Haus an der Walk anmelden.
Dr. Jürgen Laucher
(1. Vorsitzender)

Impressum
Herausgeber, Druck und Verlag:

NUSSBAUM MEDIEN 
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Teil im Sinne des Presserechts: 
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oder Vertreter im Amt,  
Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
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Gendergerechte Sprache: Wir 
beschränken uns in der Schreib-

weise auf die männliche Form, 
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Timo Bechtold 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau
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Josef-Beyerle-Str. 2,  
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stungsholz von nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern gewonnen.

Energie 
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten Strom  
aus Wasserkraft und vermeiden damit 
 Umweltauswirkungen – keine  CO2-Emission, kein 
radioaktiver Abfall.
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Unterstützen Sie die lokalen Projekte der 
Nussbaum Stiftung! Die Spenden-Hotline lautet: 

Tel. 09001 225544-00
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Sie möchten 
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29.10.2021
Kosmas-Apotheke Pfedelbach
Hauptstr. 42, 74629 Pfedelbach Tel. 07941 - 31 80
Stadt-Apotheke Krautheim
Götzstr. 17, 74238 Krautheim Tel. 06294 - 4 21 00
30.10.2021
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90
31.10.2021
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50
01.11.2021
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90
02.11.2021
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70
03.11.2021
Schloss-Apotheke Ingelfi ngen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfi ngen Tel. 07940 - 5 05 93 31
04.11.2021
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50
05.11.2021
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

23.10.2021
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12
24.10.2021
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfi ngen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfi ngen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99
25.10.2021
Schloss-Apotheke Ingelfi ngen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfi ngen Tel. 07940 - 5 05 93 31
26.10.2021
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke Künzelsau
Stettenstr. 30, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 93 11 40
27.10.2021
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot
Bethanien 1, 71543 Wüstenrot Tel. 07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11
74214 Schöntal, Jagst (Kloster) Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke Neuenstein
Hintere Str. 8, 74632 Neuenstein, Württ. Tel. 07942 - 5 50
28.10.2021
Hof-Apotheke Öhringen
Marktplatz 9, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 23 21
Kochertal-Apotheke Braunsbach
Marktplatz 3, 74542 Braunsbach, Württ. Tel. 07906 - 86 38
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um die Belastung für das Personal in den Kliniken und die Gefahr, 
dass andere wichtige Behandlungen und Operationen wieder 
verschoben werden müssen.
Zwar gibt es auch immer wieder sogenannte Impfdurchbrüche, 
diese Personen erkranken aber in der überwältigenden Mehrzahl 
nur leicht und müssen nicht ins Krankenhaus oder gar auf die 
Intensivstation eingeliefert werden. Studien zeigen zudem, dass 
Personen bei einem Impfdurchbruch weniger lang und weniger 
stark ansteckend sind und daher nicht so sehr die Pandemie am 
Laufen halten.
All das zusammengenommen, können wir auch hier nur nochmal 
die dringende Empfehlung geben, sich gegen SARS-CoV-2 imp-
fen zu lassen.Sie finden weiterhin im Land viele niederschwellige 
Angebote. Wenn Sie unsicher sind oder Fragen haben, sprechen 
Sie mit Ihrem behandelnden Arzt. Am Ende des Artikels haben 
wir auch nochmal verschiedene Informationsangebote rund um 
die Impfung für Sie zusammengestellt.

Optionsmodell für Geimpfte und Genesene
Aus oben beschriebenen Gründen lockern wir mit der neuen Co-
rona-Verordnung weiter die Beschränkungen für geimpfte und 
genesene Personen mit dem sogenannten 2-G-Optionsmodell. 
Veranstalter, Dienstleister oder Händler können sich dann dafür 
entscheiden, den Zutritt nur noch für geimpfte und genesene Per-
sonen zu gestatten. Dies müssen sie, etwa durch einen Aushang, 
für alle Teilnehmenden sowie Kundinnen und Kunden deutlich 
machen. In der Basisstufe entfällt dann die Maskenpflicht für die 
Teilnehmenden sowie Kundinnen und Kunden.
Für Beschäftigte/Mitarbeitende gilt weiterhin auch bei 2G die 
Maskenpflicht, da eine Offenlegung des Impfstatus aus Daten-
schutzgründen nicht zulässig ist.
Wie beim 3-G-Modell müssen auch beim 2-G-Modell 
Besucher*innen/Teilnehmer*innen/Kund*innen/Gäste den Impf- 
oder Genesenennachweis vorlegen. Ansonsten dürfen sie die 
Einrichtung nicht betreten oder nicht an der Veranstaltung teil-
nehmen.
Bei Großveranstaltungen entfällt beim 2-G-Optionsmodell die 
Personenobergrenze. So können etwa in Stadien wieder so viele 
Zuschauerinnen und Zuschauer an Veranstaltungen teilnehmen, 
wie es die ursprüngliche Kapazität zulässt.

Bei 2G in der Basisstufe keine Maskenpflicht
Wenn alle Teilnehmenden an den folgenden Veranstaltungen 
geimpft oder genesen sind, entfällt auch hier die Maskenpflicht:
• Veranstaltungen der beruflichen Ausbildung nach dem Berufs-

bildungsgesetz oder der Handwerksordnung sowie Prüfungen 
und Prüfungsvorbereitungen.

• Berufliche Fort- und Weiterbildungen.
• Arbeitsmarktpolitische Maßnahmen.
• Sprach- und Integrationskurse.
• Praktische und theoretische Ausbildung und Prüfungen in 

Fahr-, Boots- und Flugschulen.
• Aufbauseminare nach § 2b Straßenverkehrsgesetz und Fahr-

eignungsseminaren nach § 4a Straßenverkehrsgesetz in Fahr-
schulen.

Bei Prüfungen ist ein Testnachweis nicht mehr erforderlich, wenn 
die nicht geimpfte oder genesene Person durchgängig einen 
Mindestabstand von 1,5 Metern einhalten kann oder anderen 
Teilnehmenden, die einen Test-, Impf- oder Genesenennachweis 
erbracht haben, räumlich getrennt sind.

Außenbereiche in der Alarmstufe mit PCR-Test offen
In der Alarmstufe dürfen nicht geimpfte oder nicht genesene 
Personen die Außengastronomie mit einem negativen PCR-Test 
wieder betreten. Der Zutritt zu geschlossenen Räumen ist für 
Personen, die nicht geimpft oder nicht genesen sind, weiterhin 
nicht erlaubt (2G). Gleiches gilt für Mensen und Cafeterien an 
Hochschulen und Akademien nach dem Akademiegesetz sowie 
Spielhallen und andere Vergnügungseinrichtungen.
Die Testpflicht für Angestellte und Selbstständige, die nicht ge-
impft oder genesen sind, mit Kontakt zu externen Personen gilt 
nun auch schon in der Basisstufe. 

Impfkampagne
Sie wollen sich impfen lassen? Kontaktieren Sie bitte den Arzt 
Ihres Vertrauens oder informieren Sie sich über Impfmöglichkei-
ten vor Ort unter www.zusammengegencorona.de oder www.
corona-im-hok.de.

Arztpraxen, die Zweitimpfungen gegen Covid-19   
für Fremdpatienten anbieten (Änderungen vorbehalten):

Arzt-Praxis Telefonnummer Ort
Bublitz/Sandig 07941 2837 Pfedelbach/Öhringen
Schwengber, Heike 07941 94970 Öhringen
Senghaas, Dagmar 07941 2311 Öhringen
Haupt, Stefan 07941 91350 Öhringen
Groß, Irina 07942 542 Neuenstein
Haupt, Annette 07942 91230 Neuenstein
Hiller/Baier 07941 989460 Öhringen
Baumann/Wagner 07941 647950 Öhringen
Zeqiraj, Aferdita 07941 9630186 Öhringen
Priebe, Lars 07139 452092 Langenbeutingen
Buteanu/Dönmez 07946 2248 Bretzfeld
Lechner MVZ 07947 91900 Forchtenberg
Brändle/Füller 07941 2263 Öhringen

 
 Foto: dranbleibenBW

Ein weiterer Schritt zurück zur Normalität
Die Landesregierung passt zum 15. Oktober 2021 die Coro-
na-Verordnung an. Das bisherige Stufensystem, das sich an 
der Zahl stationärer Neuaufnahmen sowie der Auslastung 
der Intensivstationen mit COVID-19-Patientinnen und -Pa-
tienten orientiert, bleibt unverändert. Neu ist vor allem das 
2G-Optionsmodell.
Mit der ab 15. Oktober 2021 gültigen Corona-Verordnung des 
Landes gehen wir einen weiteren Schritt in Richtung Normalität. 
Da die Impfquote leider immer noch nicht hoch genug ist, kön-
nen noch nicht alle Beschränkungen aufgehoben werden. Wir se-
hen weiterhin, dass vor allem Menschen ohne Impfschutz schwer 
erkranken und ins Krankenhaus eingeliefert werden müssen. Das 
zeigen auch die täglichen Zahlen des Landesgesundheitsamtes 
und des Robert Koch-Instituts.
Um eine Überlastung des Gesundheitssystems weiter zu ver-
hindern, betreffen die Einschränkungen daher weiterhin vor 
allem Menschen, die freiwillig auf einen Impfschutz verzichten. 
Denn sie erkranken mit einer vielfach höheren Wahrscheinlich-
keit schwer. Es geht dabei nicht nur darum, wie viele Betten mit 
COVID-19-Patientinnen und -Patienten belegt sind, sondern auch 
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Alle Änderungen der Corona-Verordnung im Überblick
2-G-Optionsmodell
• In der Basisstufe keine Maskenpflicht für Kund*innen/

Besucher*innen/Teilnehmer*innen bei 2G-Optionsmodell
• Kein Zutrittsverbot für Kinder und Jugendliche bis einschließlich 

17 Jahre bei 2G-Optionsmodell. Jugendliche bis einschließlich 
17 Jahre, die nicht mehr zur Schule gehen, müssen einen negati-
ven Antigentest vorlegen.

• Für Beschäftigte/Mitarbeitende gilt weiterhin auch bei 2G die 
Maskenpflicht, da eine Offenlegung des Impfstatus aus Daten-
schutzgründen nicht zulässig ist.

• Beim 2G-Optionsmodell müssen Besucher*innen/Teilneh- 
mer*innen/Kund*innen/Gäste den Impf- oder Genesenennach-
weis vorlegen.

• Wenn sich eine Einrichtung für das 2G-Optionsmodell entschei-
det, muss sie dies, beispielsweise durch einen Aushang, deutlich 
machen.

• Beim 2-G-Optionsmodell gilt keine Kapazitätsgrenze für Veran-
staltungen.

• Dampfbäder, Dampfsaunen, Warmlufträumen und ähnliche Ein-
richtungen dürfen mit der 2G-Regel öffnen. Hier gibt es keine Aus-
nahmen für Kinder und Jugendliche bis einschließlich 17 Jahre.

• Bei folgenden Veranstaltungen entfällt ebenfalls in der Basisstu-
fe die Maskenpflicht, wenn das 2G-Optionsmodell gewählt wird:

• Veranstaltungen der beruflichen Ausbildung nach dem Berufs-
bildungsgesetz oder der Handwerksordnung sowie Prüfungen 
und Prüfungsvorbereitungen.

• Berufliche Fort- und Weiterbildungen.
• Arbeitsmarktpolitische Maßnahmen.
• Sprach- und Integrationskurse.
• Praktische und theoretische Ausbildung und Prüfungen in Fahr-, 

Boots- und Flugschulen.
• Aufbauseminare nach § 2b Straßenverkehrsgesetz und Fahreig-

nungsseminaren nach § 4a Straßenverkehrsgesetz in Fahrschulen.
• In der Alarmstufe dürfen nicht geimpfte oder nicht genesene 

Personen die Außengastronomie mit einem negativen PCR-Test 
wieder betreten. Der Zutritt zu geschlossenen Räumen ist für 
Personen, die nicht geimpft oder nicht genesen sind, weiterhin 
nicht erlaubt (2G). Gleiches gilt für Mensen und Cafeterien an 
Hochschulen und Akademien nach dem Akademiegesetz sowie 
Spielhallen und andere Vergnügungseinrichtungen.

Regelungen für Beherbergungsbetriebe
• In der Alarmstufe müssen nicht geimpfte oder nicht genese-

ne Gäste in Beherbergungsbetrieben einen PCR-Test vorlegen. 
Alle drei Tage ist erneut ein aktueller PCR-Test vorzulegen.

• Für die Nutzung von zum Beherbergungsbetrieb gehörenden 
Freizeiteinrichtungen durch Übernachtungsgäste gelten die 
Regelungen für die jeweiligen Einrichtungen entsprechend.

• Die zum Beherbergungsbetrieb gehörende Gastronomie dür-
fen nicht geimpfte und nicht genesene Personen in der Basis- 
und Warnstufe nach Vorlage eines negativen Corona-Schnell-
tests oder PCR-Tests nutzen. In der Alarmstufe gilt im Freien 
ebenfalls die Notwendigkeit zur Vorlage eines PCR-Tests, im 
Innenbereich gilt 2G.

Weitere neue Regelungen
• Die Datenverarbeitung gemäß § 8 der Corona-Verordnung ist 

künftig auch durch Verwendung der Corona-Warn-App oder 
vergleichbarer Apps möglich.

• Von Veranstaltern/Dienstleistern/Händlern vor Ort durchge-
führte Tests sind nur für die entsprechende Einrichtung gültig.

• Saunen dürfen betrieben werden. Dabei ist für einen regel-
mäßigen Luftaustausch zu sorgen. Bei Aufgüssen darf die Luft 
nicht verwedelt werden.

• Die Testannahmepflicht/Testpflicht für nicht geimpfte oder 
nicht genesene Beschäftigte mit Kontakt zu externen Personen 
gilt nun auch in der Basisstufe. Entsprechendes gilt für die Test-
pflicht von Selbständigen mit Kontakt zu externen Personen.

• Bei Prüfungen ist ein Testnachweis nicht mehr erforderlich, 
wenn die nicht geimpfte oder genesene Person durchgängig 
einen Mindestabstand von 1,5 Metern einhalten kann oder an-
deren Teilnehmenden, die einen Test-, Impf- oder Genesenen-
nachweis erbracht haben, räumlich getrennt sind.

Bitte beachten Sie: Die Maskenpflicht an Schulen ist über die Co-
rona-Verordnung Schule geregelt.

Ambulante Krebsberatungsstelle Schwäbisch 
Hall – Außensprechstunde Öhringen
Wird eine Krebserkrankung festgestellt, ergeben sich viele Fra-
gen, die Informationen, Gespräche und Hilfe erfordern. Die am-
bulante psychosoziale Krebsberatungsstelle Schwäbisch Hall bie-
tet Betroffenen und Angehörigen professionelle psychosoziale 
Unterstützung an. Das Ziel ist es, gemeinsam mit den Ratsuchen-
den einen Weg zu finden, mit den Veränderungen und Belas-
tungen umzugehen, so dass das Leben wieder eine Perspektive 
bekommt. Die Leistungen sind kostenfrei und die Gespräche un-
terliegen der Schweigepflicht. Sie können sich nun auch in Öhrin-
gen beraten lassen:
Kostenlose psychologische und sozialrechtliche Beratung für 
Krebserkrankte und deren Angehörige
1. Dienstag im Monat: sozialrechtliche Beratung
3. Dienstag im Monat: psychologische Beratung
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen
Termine telefonisch unter 0791-89402

Ohne neue Adresse keine Rente
Wer umzieht, weiß: Von der Bank bis zum Einwohnermeldeamt 
müssen alle über die neue Anschrift informiert sein. Die Deutsche 
Rentenversicherung benötigt immer die aktuelle Adresse der 
Rentnerinnen und Rentner. Können Briefe nicht zugestellt und 
die neue Anschrift auch über die Meldebehörden nicht ermittelt 
werden, wird die Rente vorläufig eingestellt. Die Rentenzahlung 
wird aber unverzüglich wieder aufgenommen, sobald sich die Be-
troffenen mit ihrer neuen Adresse melden.
Rentnerinnen und Rentner sollten darüber hinaus auch Änderun-
gen des Nachnamens oder der Kontodaten immer zeitnah mittei-
len. Da Rentenzahlungen durch die Deutsche Post AG überwie-
sen werden, melden Rentenempfänger die Änderungen direkt 
dem Renten Service der Deutschen Post. Am einfachsten geht 
dies online unter www.rentenservice.de oder mit entsprechen-
den Vordrucken in jeder deutschen Postfiliale.

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Landratsamt Hohenlohekreis fördert „grüne Infrastruktur“  
Entlang der Straßenböschungen bleiben Grünstreifen für 
die Artenvielfalt künftig ungemäht

 
Mäharbeiten an der L1025 Mulfingen Richtung Ailringen – ein Teil 
der Böschung wird nicht gemäht  Foto: Landratsamt

Eine gute Infrastruktur ist nicht nur für den Verkehr, sondern auch 
für viele Tier- und Pflanzenarten wichtig. Um die „grüne Infra-
struktur“ zu fördern und auszubauen, werden die Straßenmeiste-
reien, die die Grünflächen an den Straßen des Hohenlohekreises 
pflegen, in Zukunft etwa 20 Prozent der Böschung nicht mähen. 
Für viele Arten entsteht so ein Lebens- und Rückzugsraum, der 
zum Erhalt der Vielfalt beiträgt.
„Das Stehenlassen von verblühten Pflanzen sieht im Winter nicht 
so attraktiv aus“, erklärt Günter Thürauf, Straßenmeister beim 
Landratsamt Hohenlohekreis. „An den Randflächen beeinträch-
tigt es jedoch nicht die Sicht der Verkehrsteilnehmer und die 
Insekten haben eine Chance, entlang unserer Straßen zu leben.“ 
Die Artenvielfalt wird durch eine ökologische Pflege begünstigt, 
dazu kann die Grünpflege an den Straßen einen wichtigen Bei-
trag leisten.
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Der Vorbereitungslehrgang auf die Schulfremdenprüfung Dorf-
helfer/-in mit Klassenlehrerin Karoline Baumann (rechts) 
 Fotos: Akademie für Landbau und Hauswirtschaft Kupferzell

Dr. Peter Grün, Geschäftsführender Schulleiter der Akademie, ist 
zuversichtlich: „Pünktlich zum 100-jährigen Jubiläum im kom-
menden Jahr einen starken Jahrgang mit über 50 Studierenden 
in fünf Klassen im Fachbereich Hauswirtschaft zu beschulen ist 
zwar herausfordernd, aber auch ein Zeichen dafür, dass Hauswirt-
schaft nach wie vor aktuell ist und gebraucht wird.“
Die Unterstützung von Familien wird auch beim nächsten Online-
Emmi-Gespräch am 21. Oktober 2021 aufgegriffen: „Happy Fami-
ly?! Zwischen Alltag und Sonntag“. Bei den Emmi-Gesprächen 
werden unterschiedliche Fachthemen behandelt und aktuellen, 
ehemaligen und zukünftigen Studierenden die Möglichkeit ge-
geben, sich zu vernetzen. Zudem berichten Studierende Aktuel-
les aus dem Schulleben an der Akademie in Kupferzell. Der Name 
Emmi nimmt Bezug auf Emilie Bausch, die erste Schulleiterin 
von 1922 bis 1945. Weitere Informationen zu den Bildungsan-
geboten und der Anmeldung zum Emmi-Gespräch gibt es unter 
www.akademie-kupferzell.de und per E-Mail an info@akademie-
kupferzell.de.  

Prävention und Früherkennung  
Gesundheitsamt des Hohenlohekreises weist auf  
Themenmonat Brustkrebs im Oktober hin
Jedes Jahr im Oktober richten Initiativen und Institutionen den 
Fokus auf das Thema Brustkrebs. Auch das Gesundheitsamt des 
Hohenlohekreises möchte in diesen Wochen besonders auf die 
Erkrankung aufmerksam machen und weist auf die guten Thera-
piemöglichkeiten hin, wenn Tumore frühzeitig erkannt werden.
Brustkrebs ist die häufigste Krebserkrankung bei Frauen. Von den 
rund 70.000 Fällen in Deutschland pro Jahr sind nach Angaben 
der Deutschen Krebshilfe in 99 Prozent Frauen betroffen. 19.000 
Frauen sterben jedes Jahr an den Folgen dieser Erkrankung. Auch 
Männer können an Brustkrebs erkranken, etwa 750 Fälle gibt es 
jedes Jahr in Deutschland.
In den vergangenen Jahrzehnten wurden große Fortschritte bei 
Diagnostik und Therapie gemacht. „Wenn ein Tumor in einem frü-
hen Stadium festgestellt wird, er also noch klein ist, kann man ihn 
heute erfolgreich und schonend, also brusterhaltend behandeln“, 
betont Annemarie Flicker-Klein, Leiterin des Gesundheitsam-
tes des Hohenlohekreises. Sie rät daher, sich gut zu informieren 
und regelmäßig untersuchen zu lassen. Für Frauen ab 30 Jahren 
zahlen die gesetzlichen Krankenkassen entsprechende Präventi-
onsangebote in der Frauenarztpraxis, zwischen 50 und 69 Jah-
ren zusätzlich alle zwei Jahre ein Mammografie-Screening. Für 
Frauen mit familiärer Vorbelastung durch erkrankte Mütter oder 
Väter gibt es spezielle Früherkennungszentren, etwa an den Uni-
versitätskliniken Heidelberg, Tübingen, Ulm und Würzburg. Das 
Diakonie-Klinikum in Schwäbisch Hall hat mit dem „Brustzentrum 
Hohenlohe“ einen Anlaufpunkt für Betroffene in der Region ge-
schaffen.
Auf der Internetseite der Deutschen Krebshilfe gibt es um-
fangreiche Informationen sowie ein Selbsttest zur eigenen Ri-
sikobewertung und Präventionsstrategie: www.krebshilfe.de/
informieren/ueber-krebs/krebsarten/brustkrebs/. Angebote zu 
Selbsthilfegruppen im Hohenlohekreis, nicht nur für Betroffene 
von Brustkrebs, sind in einer Übersicht des Gesundheitsamts auf 
der Homepage www.SUGO-Hohenlohekreis.de zu finden.

Der Hohenlohekreis war einer der sechs Teilnehmerlandkreise an 
dem dreijährigen Modellprojekt „Straßenbegleitgrün“ des Minis-
teriums für Verkehr Baden-Württemberg. Das Projekt untersuch-
te, wie Straßenböschungen durch ökologische Pflege kosten-
schonend aufgewertet werden können. Die Auswertung der am 
Projekt beteiligen Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtin-
gen-Geislingen ergab, dass besonders wirkungsvolle Methoden 
kostenintensiv sind. Andere Methoden, wie die sogenannten 
Refugialflächen auch über den Winter stehen zu lassen, seien je-
doch kurzfristig und kostengünstig umsetzbar. Im Rahmen der 
zur Verfügung stehenden Mittel wird das Straßenbauamt daher 
auf den Erhalt von Grünstreifen an Straßenböschungen setzen. 
„Wir wollen auch Maßnahmen aus dem Modellprojekt fortfüh-
ren“, betont der Leiter des Straßenbauamtes des Hohenlohekrei-
ses, Oliver Bückner. Längerfristige Methoden, wie das Mähen 
und Abräumen sowie die Verwendung von insektenfreundlichen 
Saatgutmischungen, werden vom Land durch das Sonderpro-
gramm zur Stärkung biologischer Vielfalt gefördert. Diese über 
die normale Pflege hinausgehenden Maßnahmen werden bereits 
an den ehemaligen Modellflächen der L1020, der L515 sowie an 
weiteren Flächen der L1036 bei Hohebuch bzw. B19 bei Hohe-
bach umgesetzt.

Schulstart an der Akademie für Landbau und Hauswirtschaft  
Über 50 Studierende im Jubiläumsjahr 2022

 
Studierende der neuen Klasse B1 2021/2022 Hauswirtschaftliche/r 
Betriebsleiter/innen mit Klassenlehrerin Daniela Katz-Raible (rechts)

In diesem Herbst starten gleich mehrere Fachklassen und Kurse 
im Fachbereich Hauswirtschaft an der Akademie für Landbau 
und Hauswirtschaft ins neue Schuljahr. Neben der bestehenden 
Fachstufe mit dem Schwerpunkt Betriebsorganisation und 
Management konnte im September auch eine neue Grundstufe 
mit zwölf Studierenden in Kupferzell eingerichtet werden.
Die insgesamt 19 Studentinnen und zwei Studenten in 
beiden Stufen streben das Berufsziel staatlich geprüfte/r 
hauswirtschaftliche/r Betriebsleiter/in an und kommen aus allen 
Teilen Baden-Württembergs sowie aus Hessen und Bayern. 
Ein Großteil der Studierenden wohnt während der zweijährigen 
Weiterbildung im an die Akademie angrenzenden Wohnheim. 
„Das ist die Besonderheit der Schule: Hier werden Freundschaf-
ten fürs Leben geknüpft“, betont Klassenlehrerin Daniela Katz-
Raible in ihrer Begrüßungsrede.
Ebenfalls im Herbst startet ein neuer Lehrgang mit der Weiterbil-
dung zur Dorfhelferin. Die acht Teilnehmerinnen werden in Teil-
zeit und berufsgleitend auf die Schulfremdenprüfung vorberei-
tet. Neben hauswirtschaftlichen Inhalten werden insbesondere 
Pädagogik, Gesundheitslehre und landwirtschaftliche Themen 
behandelt, sodass die angehenden Dorfhelferinnen gut für ihre 
Einsätze in unterschiedlichen Familien gerüstet sind. 
„Uns freut es sehr, dass dieses Bildungsangebot nun wieder 
viel Zuspruch erlebt. Besonders in der Coronazeit wurde deut-
lich, dass es Familien gibt, die auf professionelle Unterstützung 
in Haus und auf dem Hof angewiesen sind“, berichtet Karoline 
Baumann, Lehrgangsleitung an der Fachschule mit dem Schwer-
punkt soziales Management und Dorfhilfe.
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Digitale Schnitzeljagd im Grünen  
Entdeckungstour durch den Schulgarten in Kupferzell

 
Die digitale Entdeckungstour führt durch den Schulgarten der Aka-
demie Kupferzell  
 Foto: Landratsamt Hohenlohekreis, Landwirtschaftsamt

Ab sofort bietet das Landwirtschaftsamt des 
Hohenlohekreises eine digitale Entdeckungs-
tour für alle Garteninteressierten an. Mit der 
App Actionbound kann der Schulgarten der 
Fachschule für Landwirtschaft, Fachrichtung 
Hauswirtschaft, in Kupferzell erkundet wer-
den. Dabei werden spielerisch Aufgaben ge-
löst, Wissen rund um den Garten getestet und 
Informationen zum Schulgarten geteilt. Teil-
nehmende sammeln Punkte und können sich 
so mit anderen messen.
Ausgangspunkt für die etwa 40-minütige Tour ist das Land-
wirtschaftsamt des Hohenlohekreises in der Schlossstraße 3 in 
Kupferzell. Für die Teilnahme wird ein Smartphone oder Tablet 
benötigt, auf dem die Actionbound-App installiert ist. Die App 
führt und begleitet interaktiv auf der digitalen Schnitzeljagd.
Weitere Informationen und Download der Tour unter https://
de.actionbound.com/bound/SchulgartenFachschuleLandwirt 
schaftsamt

Kinder – Schule – Jugend

Zaubert mit uns lachende Kinderaugen! 
Kinder helfen Kindern:   
Wir sammeln wieder Weihnachtspäckchen!
Das Herz des Konvois ist nicht die Zahl der Geschenke, sondern 
jedes einzelne lachende Kind, die glänzenden Augen, die Weih-
nachtsstimmung und pure Freude, die in dem Moment des Ge-
schenkeverteilens und beim Auspacken den Raum erfüllt. 
Deshalb sammeln die Serviceclubs Ladies‘ Circle und Round Tab-
le wieder für den Weihnachtspäckchenkonvoi!
So bringen wir mit den Weihnachtspäckchen den beschenkten 
Kindern in Rumänien, Moldawien und der Ukraine inmitten von 
Armut und Trostlosigkeit, die durch Corona sogar noch verstärkt 
wird, erst recht eine große FREUDE. Und ermöglichen unseren 
Kindern das besondere Erlebnis des TEILENS in der Vorweih-
nachtszeit!
Wir freuen uns, wenn PRIVAT mit den Kindern ein Weihnachts-
päckchen gepackt wird. Diese dürfen gerne an den offiziellen 
Sammelstationen Rathaus Öhringen und Rathaus Pfedelbach 
abgegeben, oder einem Mitglied von Ladies‘ Circle, Round Table 
oder Old Table übergeben werden.
Letzter Abgabetermin im Rathaus Öhringen ist   
Freitag, der 12. November 2021!

Öffnungszeiten Rathaus Öhringen:
Montag - Mittwoch:  7:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag:   7:30 - 18:00 Uhr
Freitag:   7:30 - 12:15 Uhr

Einen Film zum Weihnachtspäckchenkonvoi finden Sie unter:   
https://weihnachtspaeckchenkonvoi.de/das-video/
Wenn Ihr Kind also TEILEN MÖCHTE und ein gut erhaltenes, funk-
tionsfähiges Spielzeug von sich auswählt, können Sie helfen, das 
Päckchen noch altersgerecht aufzufüllen.  

 
Code scannen 
und los geht‘s
 Foto: 
 Landratsamt

 
Bis 12. November abgeben - Weihnachtspäckchen für bedürftige 
Kinder. Foto: weihnachtspaeckchenkonvoi.de

Beispielsweise mit:
- Hygieneartikel wie Zahnpasta, Zahnbürste und Waschzeug
-  Mal- und Schreibutensilien, Schulbedarf, Reflektoren (für Schul-

tasche, Fahrrad oder Kleidung)
- Geldbeutel, Kalender, Alben
-  Süßigkeiten, z.B. Bonbons, Brause oder Lutscher, aber keine Nüsse
-  Spielsachen, z.B. Würfel- und Kartenspiele, Aufkleber, Jojos, Ted-

dys, Spielzeugautos, Tennisbälle …
Das Päckchen sollte etwa die Größe eines Schuhkartons haben 
und so in Geschenkpapier eingepackt werden, dass es FEST VER-
SCHLOSSEN ist. Es sollte sowohl Jungen als auch Mädchen Freu-
de bereiten. Deutschsprachige Bücher und Spiele mit komplizier-
ten Spielanleitungen sind nicht geeignet, gebrauchte Kleidung 
ist vom Zoll verboten.
Das Weihnachtsgeschenk wird entsprechend dem Alter des 
Kindes mit einem der Farbfelder aus dem Aktionsflyer markiert. 
Dieser liegt im Rathaus Öhringen und in zahlreichen Geschäften 
aus, kann bei Mitgliedern von Ladies‘ Circle, Round Table und Old 
Table angefordert werden oder auf www.weihnachtspaeckchen-
konvoi.de heruntergeladen werden. 
Die Helfer von Ladies‘ Circle Deutschland, Round Table und Old 
Table Deutschland arbeiten alle ehrenamtlich und auf eigene 
Kosten, sodass Ihre Spende vollständig und direkt an die Kinder 
geht. Allerdings fallen auch bei Transporten für karitative Zwecke 
Sprit- und Mautkosten an. Deshalb bitten wir bei jedem Paket um 
eine Spende in Höhe von 2 € pro Päckchen. Gerne können Sie 
diese direkt bei der Sammelstelle einzahlen.
Spendenkonto: Stiftung Round Table Deutschland
Konto 06 012 565 00 bei der Commerzbank, BLZ: 212 800 02
Kennwort: Konvoi
Ab einer Spende in Höhe von 200 € können wir eine Spenden-
quittung ausstellen. Bitte geben Sie uns bei der Überweisung im 
Verwendungszweck neben "Konvoi" auch Ihre Adresse an.
Der Weihnachtspäckchenkonvoi ist eine gemeinsame Aktion von 
Ladies' Circle Deutschland, Round Table und Old Table Deutsch-
land sowie tausenden Kindern in Deutschland. Hintergrundinfor-
mationen zu den Serviceclubs finden Sie unter www.ladiescircle.
de, www.lc65-hohenlohe-oehringen.de, www.round-table.de, 
www.rt222.de und www.old-tabler-germany.de. Zum Konvoi 
unter: www.weihnachtspaeckchenkonvoi.de und konvoi-team@
rtd-mai.de

Corona-Verordnungen Sport sowie Musik-, 
Kunst- und Jugendkunstschulen notverkündet
Kultus- und Sportministerin Theresa Schopper:  
„Wir erleichtern die Regelungen für die Sportausübung  
und den Musikunterricht.“
Die Corona-Verordnung des Landes Baden-Württemberg ist seit 
Freitag, 15. Oktober in Kraft. Unter anderem im Zuge der dortigen 
Änderungen hat das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport die 
speziellen Verordnungen für den Sport sowie die Musik-, Kunst- 
und Jugendkunstschulen notverkündet. Die Änderungen in den 
Verordnungen gelten damit ab dem 16. Oktober. Die Anpassun-
gen betreffen beim Sport Testnachweise, Kapazitätsgrenzen bei 
Sportveranstaltungen und die Einzelnutzung von Gemeinschaft-
seinrichtungen. Bei der Corona-Verordnung Musik-, Kunst- und 
Jugendkunstschulen wird unter anderem die Maskenpflicht und 
das Abstandsgebot angepasst. „Wir passen die Regelungen an 
die neue Corona-Verordnung des Landes an, erleichtern aber 
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schigen Testnetz an den Schulen sind. „Wir empfehlen allerdings, 
dennoch möglichst große Abstände einzuhalten, um das Infek-
tionsrisiko möglichst gering zu halten“, sagt Kultusministerin 
Schopper. 
(Quelle: Landesregierung, 18.10.2021)

Schulen über Anpassung  
der Corona-Verordnung Schule informiert
Kultusministerin Theresa Schopper: „Die aktuell niedrigen 
Zahlen ermöglichen uns einen Schritt in Richtung Normalität 
– ohne Maske fällt die Kommunikation im Unterricht leichter.“
Schon länger ist bekannt, dass die Maskenpflicht an den Schulen 
ab dem 18. Oktober gelockert werden soll. Am Freitag, 15. Okto-
ber hat das Kultusministerium die Schulen über diese Regelung 
noch einmal informiert und ihnen auch weitere Hinweise an die 
Hand gegeben. Dies wird auch in der Corona-Verordnung Schule 
festgehalten, die das Kultusministerium am Wochenende notver-
künden wird. Es bleibt dabei natürlich bei der grundlegenden 
Änderung: Seit Montag, 18. Oktober können die Schülerinnen 
und Schüler die Maske am Platz ablegen. Auf den sogenannten 
Begegnungsflächen gilt die Maskenpflicht aber weiterhin – sie 
bleibt dort als Sicherheitszaun erhalten. „Die aktuell niedrigen 
Zahlen beim Infektionsgeschehen erlauben es uns, einen Schritt 
in Richtung Normalität zu gehen. Damit erleichtern wir den Schü-
lerinnen und Schülern sowie den Lehrkräften den Unterricht. 
Denn ohne Maske fällt die Kommunikation – das Herzstück der 
Pädagogik – leichter“, sagt Kultusministerin Theresa Schopper.

Maske kann freiwillig getragen werden
Auch die Lehrerinnen und Lehrer können im Unterricht die Maske 
absetzen. Die Bedingung dafür ist, dass sie den Mindestabstand 
von 1,5 Metern zu den Schülerinnen und Schülern einhalten. So 
kann die Lehrkraft beispielsweise die Maske ablegen, wenn sie 
am Pult steht oder an der Tafel etwas erklärt. Darüber hinaus gilt 
für die Lehrkräfte sowie für die Schülerinnen und Schüler, dass sie 
freiwillig eine Maske tragen können, wenn sie sich damit sicherer 
fühlen. „Selbstverständlich verbieten wir das Tragen der Maske 
nicht. Wer will, kann also im Klassenzimmer weiterhin freiwillig 
eine Maske tragen“, erklärt die Kultusministerin. Eine besondere 
Regelung gilt unter anderem für die Schülerinnen und Schüler 
der Grundschulen. Für diese Schülerinnen und Schüler entfällt 
die Maskenpflicht im Klassenzimmer komplett.

Sicherheitszäune bei der Maskenpflicht
Die Lockerung der Maskenpflicht am Platz wird dabei von wich-
tigen Sicherheitszäunen begleitet. So muss die Maske am Platz 
wieder aufgesetzt werden, wenn das Infektionsgeschehen die 
Alarmstufe erreicht. Zudem müssen die Schülerinnen und Schü-
ler sowie Lehrkräfte die Maske am Platz wieder aufsetzen, wenn 
es zu einem Corona-Fall in der Klasse bzw. Lerngruppe kommen 
sollte. Dann muss die Maske fünf Tage lang – analog zur Testung 
nach einem Corona-Fall in der Klasse – wieder aufgesetzt werden.
Der Sicherheitszaun des engmaschigen Screenings der Schüle-
rinnen und Schüler wird beibehalten. Die Finanzierung der Tes-
tungen wurde bereits über die Herbstferien hinaus bis zum Ende 
des Jahres gesichert. Es gilt also weiterhin, dass die Schülerinnen 
und Schüler drei Antigenschnelltests oder zwei PCR-Tests pro 
Woche machen müssen. „Darüber hinaus beobachten wir das 
Infektionsgeschehen durch unser tägliches Monitoring an Schu-
len weiterhin sehr genau. Sollte sich zeigen, dass das Infektions-
geschehen deutlich zunimmt, werden wir den Sicherheitszaun 
Maskenpflicht wieder hochziehen. Denn die Kernziele bleiben 
selbstverständlich Sicherung der Gesundheit und des Präsenzun-
terrichts“, sagt Schopper.

Weitere Anpassungen in der Corona-Verordnung Schule
In der Corona-Verordnung Schule gibt es darüber hinaus kleinere 
Anpassungen, die Regelungen noch einmal klarstellen. So gilt für 
die Schulen ein Zutritts- und Teilnahmeverbot, wenn die Schüle-
rinnen und Schüler sich nicht testen lassen. Dieses gilt auch für 
außerunterrichtliche Veranstaltungen. Das bedeutet, dass auch 
bei einem Schullandheimaufenthalt regelmäßig getestet wer-
den muss, um einen möglichst hohen Gesundheitsschutz für die 
Schülerinnen und Schüler bieten zu können.
(Quelle: Landesregierung, 18.10.2021)

auch die Regelungen für die Sportausübung und den Musikun-
terricht“, sagt Kultus- und Sportministerin Theresa Schopper. Sie 
ergänzt: „So ist bei Sportveranstaltungen zum Beispiel auch das 
2G-Optionsmodell möglich. Damit entfallen dann die Zuschauer-
obergrenzen bei Sportveranstaltungen.“

2G-Optionsmodell
Betreiber und Veranstalter können bei Sportveranstaltungen 
künftig ein 2G-Optionsmodell wählen. In diesem Fall ist aus-
schließlich immunisierten, das heißt geimpften oder genesenen 
Personen der Zutritt gestattet. Die Veranstalter bzw. Betreiber 
sind dann dazu verpflichtet, die Nachweise zu überprüfen und 
müssen auch deutlich machen, dass das 2G-Optionsmodell bei 
einer Veranstaltung zur Anwendung kommt. Beim 2G-Options-
modell gilt: Schülerinnen und Schülern, die in der Schule regel-
mäßig getestet werden, ist der Zutritt und die Teilnahme stets 
gestattet, sofern sie keine Symptome haben. Ebenso stets Zutritt 
haben asymptomatische Kinder, die das sechste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben oder noch nicht eingeschult sind. Jugend-
liche bis einschließlich 17 Jahre, die nicht mehr zur Schule gehen, 
müssen einen negativen Antigentest vorlegen.
Das Optionsmodell hat weitere Auswirkungen für die Besuche-
rinnen und Besucher sowie die Teilnehmenden. In der Basisstufe 
entfällt für sie die Maskenpflicht. Für Beschäftigte und Mitarbei-
terinnen sowie Mitarbeiter gilt die Maskenpflicht allerdings wei-
terhin. Das 2G-Optionsmodell bringt es außerdem mit sich, dass 
es in allen Stufen keine Personenobergrenze oder Kapazitätsbe-
schränkung für Veranstaltungen gibt. Wird das 2G-Optionsmo-
dell nicht genutzt, gilt weiterhin, dass Veranstaltungen mit bis 
zu 25.000 Zuschauerinnen und Zuschauern zulässig sind. Hier 
gilt wiederum, dass Veranstaltungen bis einschließlich 5.000 Zu-
schauerinnen und Zuschauern zu 100% der Kapazität des Veran-
staltungsortes sowie für den die Zahl von 5.000 Zuschauerinnen 
und Zuschauern überschreitenden Teil zu höchstens 50 % der 
weiteren Kapazität erlaubt sind.

Sportausübung in der Alarmstufe
Tritt die Alarmstufe ein, war bisher geregelt, dass nicht immuni-
sierte Personen keinen Zutritt zu Sportanlagen und Sportstätten 
haben. Zukünftig können sie Sportanlagen und Sportstätten im 
Freien nach Vorlage eines PCR-Testnachweises betreten. Bei Ju-
gendlichen bis einschließlich 17 Jahre, die nicht mehr zur Schule 
gehen, ist ein negativer Antigentest ausreichend. Für Schülerinnen 
und Schüler, die an den regelmäßigen Tests in den Schulen teilneh-
men und für asymptomatische Kinder unter sechs Jahren oder die 
noch nicht eingeschult sind, ist der Zutritt immer gestattet.
Darüber hinaus regelt die Verordnung einen weiteren für die 
Praxis wichtigen Punkt neu: Für die Einzelnutzung von Gemein-
schaftseinrichtungen wie Umkleiden, Duschen oder Aufenthalts-
räumen durch konkrete Personen wie beispielsweise Schieds- 
und Wettkampfrichterinnen und -richter sowie Trainerinnen und 
Trainer bei der Sportausübung im Freien gibt es eine Anpassung. 
Eine Einzelnutzung ist nun auch dann gestattet, wenn diese nicht 
immunisiert sind, allerdings sind die Räume für diese Personen 
zur Einzelnutzung zu reservieren.

Musik- und Kunstschulen:  
Maskenpflicht entfällt während des Unterrichts 
Auch die Corona-Verordnung Musik-, Kunst- und Jugendkunst-
schulen wurde am Freitag, 15. Oktober notverkündet. Neu ist, 
dass die Maskenpflicht während des Unterrichts an Musik-, Kunst- 
und Jugendkunstschulen in der Basisstufe in geschlossenen 
Räumen entfällt, sofern alle Personen immunisiert sind. Dies gilt 
auch für Schülerinnen und Schüler, die keine Symptome haben, 
wenn sie an den regelmäßigen Schultestungen teilnehmen. Die 
Regelung gilt ebenfalls für asymptomatische Kinder unter sechs 
Jahren oder die noch nicht eingeschult sind. Sollte lediglich die 
Lehrkraft beziehungsweise die unterrichtende Person nicht im-
munisiert sein, dann gilt die Maskenpflicht nur für sie.
Beim Unterricht in Gesang und an Blasinstrumenten müssen alle 
Personen während der gesamten Unterrichtszeit einen Zwei-
Meter-Mindestabstand in alle Richtungen einhalten und dürfen 
nicht im direkten Luftstrom einer anderen Person stehen. Diese 
Abstandspflicht entfällt in der Basisstufe, wenn alle Teilnehmen-
den immunisiert oder die Schülerinnen und Schüler im engma-
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Verleihung des Jugendkunstpreises 2021
Staatssekretär Volker Schebesta MdL:  
„Mit dem Jugendkunstpreis fördern wir jedes Jahr  
außergewöhnlich talentierte junge Menschen. 
„Was ist „Das Andere“? Was bedeutet „Das Andere“? Diese Fra-
gen haben etwa 120 Jugendliche im Alter von 15 bis 21 Jahren 
anlässlich des Jugendkunstpreises 2021 künstlerisch beantwor-
tet. Aus diesen Arbeiten wurden für die 24. Auflage des Jugend-
kunstpreises Baden-Württemberg 40 herausragende Werke aus-
gewählt. Daraus wurden wiederum 16 Werke gewählt, die am 
Freitag, 15. Oktober in der Ludwigsburger Karlskaserne mit dem 
Jugendkunstpreis ausgezeichnet wurden. Der Wettbewerb wird 
vom Kultusministerium, dem Landesverband der Kunstschulen 
Baden-Württemberg und den Volksbanken und Raiffeisenbanken 
ausgeschrieben. 
„Wie bereits in den vergangenen Jahren ist das Niveau der ein-
gereichten Arbeiten sehr hoch. Wir haben wieder Werke von 
außergewöhnlich talentierten jungen Menschen gesehen, die 
sich äußerst innovativ mit dem Thema beschäftigt haben“, sagt 
Staatssekretär Volker Schebesta MdL, der auch Mitglied im Kura-
torium des Landesverbandes der Kunstschulen ist.

Zwei- und dreidimensionale Werke   
können eingereicht werden
Beim Jugendkunstpreis können die Jugendlichen Malereien, 
Zeichnungen, aber auch dreidimensionale Werke wie Plastiken 
einreichen. Diese können zum Beispiel im Zusammenhang mit 
dem schulischen Kunstunterricht, in einer Jugendkunstschu-
le oder einer künstlerischen Ausbildung entstanden sein. Acht 
Preisträgerinnen und Preisträger, die bereits volljährig sind, ha-
ben eine gemeinsame Kunstreise nach Berlin gewonnen, acht 
Preisträgerinnen und Preisträger, die noch nicht volljährig sind, 
dürfen sich über einen Kunst-Workshop im Schloss Rotenfels, 
einer Außenstelle des Zentrums für Schulqualität und Lehrerbil-
dung (ZSL) freuen.
„Der Jugendkunstpreis ist also auch eine Förderung für diese 16 
besonders begabten Jugendlichen“, sagt Schebesta. Die Preisver-
leihung in der Karlskaserne ist außerdem der Auftakt zur Ausstel-
lung der 40 besten Einreichungen zum Jahresthema, die einen 
Monat lang im Kunstzentrum Karlskaserne zu besichtigen sein 
wird.

Weitere Informationen
Die Ausstellung zum Jugendkunstpreis ist vom 16. Oktober bis 
zum 14. November 2021 im Kunstzentrum Karlskaserne in Lud-
wigsburg zu sehen. Die Ausstellung ist freitags von 18 bis 20 Uhr, 
samstags von 16 bis 20 Uhr und sonntags von 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Schulklassen können die Ausstellung nach telefonischer 
Vereinbarung auch zu anderen Zeiten besuchen.

Die Kunst- und Kulturreise nach Berlin haben gewonnen:
Paul Decker (Offenburg)
Stanislaw Heinzel (Überlingen)
Valentina Iffländer (Offenburg)
Joanna Kubiczek (Schwäbisch Hall)
Anne Müller (Nürtingen)
Nicolai Rodrigues da Costa (Stuttgart)
Elias Saile (Bad Urach)
Nesrin Ela Yilmaz (Nürtingen)

Den künstlerischen Workshop in Schloss Rotenfels   
haben gewonnen:
Julius Conradi (Münsingen)
Lotte Heimerdinger (Freiburg im Breisgau)
Miriam Kreienkamp (Großbottwar)
Franziska Labudek (Bad Wimpfen)
Emilia Lück (Althütte)
Sofie Dorothea Mödlagl (Korb)
Jette Oppel (Ostfildern)
Mimi van Handel (Freiburg im Breisgau)

JugendpavillonJugendpavillon

News und Termine  
Tag des Jugendraums

Als es um 17 Uhr los geht, sind die Aufga-
ben schnell verteilt.
Dann wird es auf einmal ganz chaotisch 
und plötzlich ist der halbe Raum auf ei-
nen Schlag leer. Die Kinder sind auf die 
Suche nach den gewünschten Fotomoti-
ven. „Kann ich ihren Dalmatiner fotogra-
fieren?“, „Haben sie heute zugfällig Ge-
burtstag?“ und dann „Können sie dieses 
Schild mal kurz vor ihren Hund halten, 
während ich das Foto mache?“
Ganz normale Dinge am Tag des Jugend-

raumes eben. Kinder und Jugendliche sammeln eifrig Punkte für 
ihren Jugendraum und machen so auch auf ihn aufmerksam.
Am Freitag, 08.10.2021 war es nun endlich wieder so weit. Bereits 
zum sechsten Mal konnte der Tag des Jugendraums unter der Or-
ganisation des Jugendreferats Hohenlohe veranstaltet werden.
Nach ein wenig Werbung im Vorfeld haben uns am Freitag vie-
le von euch toll unterstützt und sowohl Freunde als auch Eltern 
mitgebracht.
Die einen spurteten zum Lidl, um die Zutaten für Spaghetti mit 
Tomatensoße zu kaufen, andere düsten los für ein Foto der Feuer-
wehr und gegen Ende erreichte uns sogar noch ein Foto unseres 
Oberbürgermeisters Thilo Michler zusammen mit seiner Frau. Die 
Aufgaben waren wie gewohnt vielfältig und reichten von „Backe 
einen Kuchen“ zu „Male ein Bild des Rathauses“ über „Fotografiere 
einen grauen Ford Kuga“ bis zu ein paar verrückteren Sachen wie 
„Baue einen Bogen, mit dem man mindestens 10 m weit schießen 
kann“. Insgesamt kamen so über 200 Aufgaben zusammen!
Durch euren fleißigen Beitrag und eure Begeisterung und Kreati-
vität die Aufgaben zu lösen, haben wir um 19 Uhr doch tatsäch-
lich stolze 193 Punkte zusammen bekommen. Damit haben wir 
einen grandiosen 2. Platz erreicht!
Unser Glückwunsch geht natürlich an die Kollegen aus Walden-
burg, die auch wirklich alles gegeben haben und sogar die 200er 
Punktegrenze überschreiten konnten.
Einen herzlichen Dank möchten wir auch Frau Draskovits aus-
sprechen, welche uns am Tag des Jugenraumes besucht und ei-
nen tollen Bericht darüber verfasst hat.
Vielen Dank euch allen für einen unendlich tollen und spaßigen 
Abend mit einem großartigen 2. Platz!

Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht
Du bist mindestens 13 Jahre alt, hättest von Montag – Freitag 
nachmittags Zeit und willst dich ehrenamtlich engagieren?
Dann bist du bei uns im JuPa-Team genau richtig!

Was erwartet dich?
Unterstützung bei der Gamezone, hinter der Theke, bei verschie-
denen Veranstaltungen, im offenen Betrieb und bei Interesse z.B. 
auch die Mitgestaltung eines Ferienprogramms.
Wir freuen uns auf verschiedene coole und spannende Aktivitä-
ten gemeinsam als JuPa-Team.
Meldet euch bei Interesse bis zu den Herbstferien unter: Jugend-
pavillon@oehringen.de oder 015142234783 oder schaut gerne 
persönlich vorbei.

Neues Nachmittagsprogramm im Jugendpavillon   
(bis zu den Herbstferien)
Montag: Just Dance  16:00-18:00 Uhr
Dienstag: Videowerkstatt 15:30-17:30 Uhr
Mittwoch: Basteln  16:00-18:00 Uhr
Donnerstag: Entspannung pur 16:30-17:30 Uhr
Freitag: Kinoabend  16:00-18:00 Uhr

Teilnehmer von „Entspannung pur“ sind herzlich eingeladen 
auch eine eigene Matten und Decken mitzubringen.
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Zwei Abende zum 150. Geburtstag von Dr. Ida Scudder, der 
Gründerin des Krankenhauses Vellore, Südindien:
Was glauben eigentlich die Hindus?
Der Freundeskreis engagiert sich für die medizinische und sozia-
le Versorgung der Ärmsten im großen christlichen Krankenhaus 
Vellore in Südindien. Die meisten Patienten sind Hindus. Um die 
Menschen dort besser zu verstehen und ein Bild zu bekommen, 
wie das Krankenhaus in die Gesellschaft eingebettet ist, wollen 
wir uns mit diesem Thema beschäftigen.
Pfarrer Thomas Oesterle vom Freundeskreis Vellore gibt eine Einfüh-
rung in die Grundgedanken der hinduistischen Religion. Vom Got-
tesbild bis hin zur täglichen Frömmigkeitspraxis der Hindus spannt 
sich der Bogen. An zentralen Stellen wird der Vortrag auch die Un-
terschiede zwischen Christentum und Hinduismus aufzeigen. 
Da das heutige Indien von einer Partei (BJP) regiert wird, die dem 
Hindufundamentalismus nahesteht (hindutva), hat Religion im 
modernen Indien auch klare politische Konsequenzen.

Montag, 25. Oktober, 19.00 Uhr im MGH  
Die Biografie der Ida Scudder
Pfarrerin Margarete Oesterle nimmt uns hinein in das abenteuer-
liche Leben und Wirken von Ida Scudder, die im Jahre 1900 das 
Krankenhaus in Vellore begründet hat, unter dem Motto: „Ich bin 
nicht gekommen, um bedient zu werden, sondern um zu dienen.“ 
Sie hat in großartiger Weise in einem besonderen Lebensmoment 
die leidvolle, medizinische Situation der Frauen in Südindien er-
fasst hat und dann ihr ganzes Leben der Verbesserung der Lage 
der indischen Frauen gewidmet. Sie hat Schwestern ausgebildet 
und war die Erste im Land, die gegen große Widerstände auch 
Inderinnen zu Ärztinnen ausgebildet hat.
Viele haben seitdem in Vellore eine qualifizierte Ausbildung 
erhalten und und konnten dadurch ein gesichertes und aner-
kanntes Leben in der Gesellschaft entfalten, in der Frauen sonst 
einen schweren Stand haben. Für den deutschen „Freundeskreis 
Vellore“ ist die Biographie von Ida Scudder ein Vorbild für Gleich-
berechtigung und ein Handeln aus dem Geiste Jesu Christi. Bis 
heute wird dort in ihrem Sinne gearbeitet.

Montag, 8. November, 19.00 Uhr MGH
Kontakt: Dr. Peter Albrecht und Irene Walder-Albrecht vom Freun-
deskreis Vellore, Tel. 07941-61958
Mail: freundeskreisvellore@gmx.de – www.freundeskreis-vellore.de

Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach - Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach - 
OhrnbergOhrnberg

Termine und Informationen
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten: 
Am 24. Oktober 2021 
10 Uhr Gottesdienst in der 
Ohrnberger Kirche mit Prädi-
kantin H. Roth  
10 Uhr Kinderkirche im Ge-
meindehaus Baumerlenbach

Am 31. Oktober 2021
10 Uhr Familiengottesdienst 
in Baumerlenbach zum Ab-
schluss des Kinderbibelwo-
chenendes (im Freien!)

Ausblick Kinderkirche:  
Wie geht es nach den Herbstferien weiter?
Wir starten am 14.11. im Gemeindehaus Baumerlenbach um 
10 Uhr. Das ist die Auftaktveranstaltung für eine ganz spezielle 
Weihnachts-Künstler-Werkstatt. Ein besonderes Adventspro-
gramm erwartet Euch. Alles Weitere erfahrt Ihr dann!
In diesem Jahr werden wir in der Kinderkirche kein gemeinsames 
„Weihnachten im Schuhkarton“ durchführen können. Wenn 
aber Familien einen fertig gepackten Weihnachts-Schuhkarton 
abgeben wollen, so können sie das bis zum 7.11. bei M. Müller 
in Baumerlenbach. Bitte wie immer beachten: Nur neue Dinge, 
nichts Gebrauchtes, keine Werbeartikel. Ganz bis oben füllen mit 
Kleidung, Schreibwaren, Hygieneartikel, Spielsachen. DANKE!

 
 Foto: KR

Kirchen

Ich will mehr!
Mehr Austausch … mehr Erfahrung … mehr Leben …
mehr Glauben …
Ein Angebot für alle, die nach ihrer Firmung oder Konfirmation 
mehr über ihren Glauben lernen und in Gemeinschaft Glaubens-
erfahrungen machen und teilen wollen.
Gegliedert ist der Kurs in zwei Wochenenden (mit möglicher 
Übernachtung) und vier ca. 90-minütigen Onlinetreffen. Die Wo-
chenenden finden vom 12. bis 14. November sowie vom 10. bis 
12. Dezember in Ingelfingen-Lipfersberg statt. Die Onlinetreffen 
überbrücken die Zeit dazwischen. Die Termine dafür werden am 
ersten Wochenende vereinbart. Weitere Infos gibt es im Kath. 
Jugendreferat unter 07940 9398921 oder über Mail an gerold.
traub@drs.de. Anmeldung auf https://hohenlohe.bdkj.info/.

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Gottesdienste und Termine

Freitag, 22.10.
10.30 Uhr Freitagstreff, MGH
15.30 Uhr Gottesdienst AH Kesseläcker (Diakon Hilligardt)

Sonntag, 24.10.
9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Pfr.in B. Ebert)
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. V. Machado), Michelbach
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr.in Frey-Anthes), 

Opfer: Bezirkspartnerschaft Kamerun 
10.45 Uhr Gottesdienst (Pfr. V. Machado), Rosenberg-GH
ab 12 Uhr Tauf-Gottesdienste (Pfr.in Frey-Anthes)

Montag, 25.10.
19.00 Uhr Vortrag Vellore, MGH

Dienstag, 26.10.
14.30 Uhr Nachmittagskaffee, Schwalbennest 
19.00 Uhr Vortrag Hospizdienst, MGH

Sonntag 31.10. – Reformationsfest
9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Pfr. Machado)
Wir besinnen uns auf die Wurzeln und das Wesen des  
evangelischen Glaubens zum Reformationsfest.
Herzliche Einladung zu folgenden Gottesdiensten:
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Binder), Michelbach
10.00 Uhr Gottesdienst (Dekanin Waldmann), 

Opfer: Bibelverbreitung in der Welt 
10.45 Uhr Gottesdienst (Pfr. Binder), Rosenberg-GH
14.30 Uhr Menschen, die ihren Partner verloren haben, 

Rosenberg-Gemeindehaus

Dienstag, 02.11.
16.00 Uhr Gottesdienst Seniorenheimat, (Frau Zinic)
19.00 Uhr Taizé-Gebet (Team), Hochchor Stiftskirche

Freitag, 05.11.
16.00 Uhr Gottesdienst Haus der Betreuung und Pflege, 

Möhrig, (Prädikantin Feiler)

Sonntag, 07.11.
9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Prädikantin Feiler)
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dinger) mit Jugendkantorei,

Opfer: ökum. Projekt
10.00 Uhr Gottesdienst (Dekanin Waldmann), Untersöllbach
12.00 Uhr Tauf-Gottesdienste (Pfr. Dinger) Stiftskirche

Montag, 08.11.
19.00 Uhr Vortrag Vellore, MGH
20.00 Uhr Offener Frauentreff, Arche
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Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Sonntag, 24. Oktober – 21. So. n. Trinitatis –
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)

Mittwoch, 27. Oktober
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht – Gemeindehaus
15.30–18 Uhr  Bücherei – Pfarrhaus

Donnerstag, 28. Oktober
09.00 Uhr Spielkreis 

Sonntag, 31. Oktober – 22. So. n. Trinitatis/Reformationsfest –
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)

Spielkreis
Herzliche Einladung an Eltern mit Kleinkindern bis 3 Jahre zum 
Spielkreis – immer donnerstags von 09.00–10.30 Uhr. Weitere In-
fos bei Sarah Schieber‚ Tel. 0151-28200552.

Homepage
Weitere Infos auf unserer Homepage   
www.gemeinsam-gemeinde.de

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Freitag, 22.10.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 23.10.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 24.10.
10.40 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 26.10.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 28.10.
7.00 Uhr Laudes und Eucharistiefeier

Freitag, 29.10.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 30.10.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 31.10.
10.40 Uhr Eucharistiefeier

Montag, 01.11. – Allerheiligen
10.40 Uhr Eucharistiefeier
15.00 Uhr  Totengedenken vor der Aussegnungshalle auf dem 

Friedhof in Öhringen

Bitte bringen Sie Ihr Gotteslob mit und einen Schirm, wenn das 
Wetter unsicher ist. Bitte halten Sie den Abstand von 1,5 Meter 
zueinander ein. Wenn dieser nicht eingehalten werden kann ist 
eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Ordner werden auf dem 
Friedhof die Kontaktdaten aller Teilnehmer erfassen. Sie können 
sich auch im Voraus über www.churchify.de/sejock anmelden.

Dienstag, 02.11. Allerseelen
19.00 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken

Freitag, 05.11.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 06.11.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 07.11.
10.40 Uhr Eucharistiefeier
Rosenkranzgebet immer mittwochs um 17 Uhr.
Friedensgebet immer montags um 18 Uhr.

Corona-Pandemie-Regeln für die Gottesdienste
Ein Mund-Nasen-Schutz (OP-Maske oder FFP2-Maske) ist ver-
pflichtend auch während des Gottesdienstes.

Eine Anmeldung zu Gottesdiensten an Samstagen, Sonnta-
gen und Feiertagen ist erforderlich unter Tel. 07941/9897912 
zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros oder online unter  
https://www.churchify.de/sejock

Kontakt:
Pfarrbüro Öhringen Tel. 07941 989790
Mo.  9 – 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Di.‚ Mi.‚ Do.  15 – 18 Uhr
Fr.  9 – 12 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de

Die ApisDie Apis

Unsere Veranstaltungen  
Termine und Gottesdienste  
Sonntag, 24.10.
11.00 Uhr Gottesdienst für Familien
19.00 Uhr  Bibeltreff am Telefon (Telefonnummer auf Anfrage)

Mittwoch, 27.10.
17.00 Uhr Real Life Jungschar

Donnerstag, 28.10.
17.45 Uhr  Mädchenkreis „J4C“ – für alle Mädchen ab 12 Jahren

Freitag, 29.10.
20.00 Uhr BibelPlus – Bibelgesprächskreis

Sonntag, 31.10.
11.00 Uhr Gottesdienst für Familien
19.00 Uhr  Bibeltreff am Telefon (Telefonnummer auf Anfrage)

Montag, 01.11.
10.00 Uhr  Api-Konferenz mit Gottesdienst und buntem Pro-

gramm
Alle Gottesdienste und Veranstaltungen finden im Api-Ge-
meinschaftszentrum (Zwinger 20, Öhringen, Parkplatz „Alte 
Turnhalle“) statt. Gottesdienste können auch online, unter  
www.oehringen.die-apis.de miterlebt werden.

Kontakt: 
Pastor Samuel Trick, Zwinger 20, Öhringen
Tel.: 07941/6480082
E-Mail: s.trick@die-apis.de
Homepage: www.oehringen.die-apis.de

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der Christlichen Versammlung
Sonntag:
10:30 Uhr  Gottesdienst (parallel Kinderstunde)
 wöchentliche Bibel- und Gebetsstunde
Samstag:
19:30 Uhr Jugend (ab 14 Jahren)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen: www.efg-oehringen.de

Evangelisch-methodistische Kirche ÖhringenEvangelisch-methodistische Kirche Öhringen

Gottesdienste
Sonntag, 24.10.
10:00 Uhr  Gottesdienst (M. Jung) Besuchssonntag des Superin-

tendenten, Sonntagsschule

Sonntag, 31.10.
10:00 Uhr  Gottesdienst (G. Hinzmann), Sonntagsschule
Homepage: www.emk-oehringen.com
Kontakt: Pastor Martin Brusius, Tel. 07941 7261
E-Mail: oehringen@emk.de
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Sonntag, 24.10.21‚ 10:00–11:45 Uhr  
Öffentlicher Vortrag:   
Durch Sauberkeit und Reinheit Jehova ehren 
Wachtturm-Bibelstudium:   
Freu dich über das, was du tun kannst! (Pred. 6:9)

Freitag, 29.10.21 19:00–20.45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft:   
Bibelleseprogramm Josua 15-17

Schätze aus Gottes Wort: „Schütze dein kostbares Erbe“  
(Josua 15:14, 16:10; 17;17,18)
Unser Leben als Christ: Bald kommt eine bessere Welt –   
erzähle anderen davon! 

Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas – 
endlich wiederhergestellt!“ (Erklärungen zu Bibelbuch Hese-
kiel) Kap. 15 Wie empfindet Jehova, wenn sich seine Diener auf 
falsche Religion einlassen, und warum?

Sonntag, 31.10.21‚ 10:00–11:45 Uhr
Öffentlicher Vortrag: Wie wir „allen Gutes tun“ 
Wachtturm-Bibelstudium:   
„Schmeckt ..., dass Jehova gut ist“ (PS. 34:8) 

Kultur – Bildung – Freizeit

Lesung mit Michael Reh - Katharsis
Anlässlich ihres 20-jährigen Be-
stehens lädt die Informations- 
und Kooperationsstelle gegen 
häusliche und sexuelle Gewalt 
(Infokoop) zu einer Lesung ein. 
Nach einer kurzen Begrüßung 
und einem Grußwort von 
Landrat Matthias Neth liest 
Michael Reh aus seinem Buch 
„Katharsis". Michael Reh ist in-
ternational bekannter Modefo-
tograf. Als Kind hat er sexuellen 
Missbrauch durch seine Tante 
erlebt. Sein Buch ist intim und 
aufrüttelnd.
Auf schonungslose Weise zeigt 
der Autor, wie traumatisierend 
Missbrauchserlebnisse in der 
Kindheit sind und ein ganzes 
Leben prägen können.
Ein Thema, dass uns alle nicht 
unberührt lassen wird.
Nach der Lesung besteht die 
Gelegenheit zum Austausch 
und Gespräch.
Wann: Mittwoch, 27. Oktober 2021, 19 Uhr 
 (Einlass ab 18 Uhr)
Wo: Stadthalle Künzelsau
Eintritt: 10,- €
Anmeldung: infokoop@albert-schweitzer-kinderdorf.de oder te-
lefonisch unter 07940/939951 im Vorverkauf bei Lindenmaier & 
Harsch oder an der Abendkasse. Begrenzte Teilnehmer*innenzahl, 
3-G-Nachweis und Kontaktnachverfolgung erforderlich. 
Veranstalter: Infokoop im Hohenlohekreis, Buchhandlung Lin-
denmaier und Harsch und in Kooperation mit VHS Künzelsau.

Initiative RadKULTUR: Ihre RadIdee  
für Baden-Württemberg – jetzt einreichen!
Sie haben eine Idee, wie Sie andere Menschen dazu motivieren 
können, im Alltag häufiger das Fahrrad zu nutzen? Sie führen be-
reits im kleinen Rahmen eigene Aktionen durch? Dann machen 
Sie beim Wettbewerb RadIdee der Initiative RadKULTUR mit! 

 
Lesung zum Thema sexueller 
Missbrauch in Künzelsau  
 Foto: Milan Bettermann/Hushang  
Omidizadeh & Michael Reh

Ein Repair-Café für Öhringen?
Wenn nicht so viele Gerä-
te weggeworfen werden, ist 
das gut für den Klimaschutz 
und für den Geldbeutel der 
Besitzer*innen. Manches, was 

gewöhnlich in die Tonne wandert, lässt sich mit etwas Unterstüt-
zung noch reparieren. Nebenbei kommt man ins Gespräch und in 
Kontakt und mit einer Tasse Kaffee dazu, kann es sogar ein wenig 
gemütlich werden.
Das ist die Grundidee eines Repair-Cafés, wie es sie bundesweit in 
vielen Städten bereits gibt? Warum nicht auch in Öhringen?
Bei einem ersten Treffen Ende September, an dem zehn Interes-
sierte teilnahmen, berichtete Hans-Jürgen Fritsche aus Böblingen 
von den langjährigen Erfahrungen im dortigen Repair-Café und 
konnte viele offene Frage beantworten.
Dadurch ermutigt, gibt es ein zweites Treffen am Samstag, dem 
6. November um 10:00 in der Christuskirche (Pfaffenmühl-
weg 5) bei dem es darum geht, wie ein solches Projekt in Öhrin-
gen konkret funktionieren könnte.
Weitere Interessierte sind herzlich willkommen. Eine Anmeldung 
ist hilfreich: Tel. 07941-7261, Mail: oehringe@emk.de

Süddeutsche Gemeinschaft ÖhringenSüddeutsche Gemeinschaft Öhringen

Gottes WORT - vor ORT
Liebe Gemeindeinteressierte,
herzliche Einladung zu unseren beiden Gottesdiensten: um 9.30 
Uhr für Frühaufsteher und um 11.00 Uhr für Langschläfer. Parallel 
zu beiden Gottesdiensten findet der Kinder-Gottesdienst statt. 
Wir freuen uns über Ihren und euren Besuch! Ein besonderes 
Angebot ist unser Predigt-Telefon-Service (07941 69 79 350 zum 
Ortstarif ), wo Sie die Predigt und andere aktuelle Informationen 
anhören können. Die Angebote für Kinder, Teens und Jugendli-
che finden wieder wie gewohnt statt. Infos dazu gibt es auf der 
Homepage!

Kontakt:
Gemeinschaftspastor Rainer Dorsch, Weygangstr. 31, 
Öhringen (07941/985176)
Homepage: http://oehringen.sv-web.de

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Online-Zusammenkünfte und Bibelkurse
In unseren Zusammenkünften steht die Bibel im Mittelpunkt. 
Man erfährt mehr über Jehova Gott und lernt seine wunderbaren 
Eigenschaften kennen. Außerdem erfährt man, wie Jehova einem 
helfen kann, ein erfülltes Leben zu führen.
Möchten Sie auch dabei sein? Kontaktieren Sie uns über  
www.jw.org oder 07941-8861.Wir rufen zurück. Private Bibelkur-
se per Telefon, E-Mail oder Videokonferenz möglich.

Freitag, 22.10.2021‚ 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft:   
Bibelleseprogramm Josua 12-14

Schätze aus Gottes Wort: „Folge Jehova von ganzem Herzen“ 
(Jos. 14:7,8,10-14) Kaleb hielt sich an Jehovas Anleitung und ver-
spürte seinen Segen. Auch wir werden darin bestärkt, Jehova 
weiter zu dienen, wenn wir erleben, dass er auf unsere Gebete 
antwortet und dass er uns führt.

Unser Leben als Christ: „Behalte Jehova immer im Sinn“ – Vi-
deo „Arbeite mit ganzer Seele für Jehova“ – Wie gelingt es uns bei 
Entscheidungen zum Thema Arbeit auf Jehova zu vertrauen und 
uns auf den Dienst für ihn zu konzentrieren?

Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas – 
endlich wiederhergestellt!“ (Erklärungen zu Bibelbuch Hes-
ekiel) Kap. 15, „Ich werde deiner Prostitution ein Ende machen“

 
Foto: Martin Brusius
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 Foto: Initiative RadKULTUR

Bis zum 31. Oktober 2021 können Kommunen, Privatpersonen, 
Unternehmen, Vereine und sonstige Institutionen und Initiativen 
mit ihren Ideen teilnehmen. In der Kategorie privat werden die 
Gewinnerideen mit je 500 Euro Preisgeld prämiert, in den Kate-
gorien gemeinnützig und institutionell/kommerziell unterstützt 
die Initiative RadKULTUR bei der Umsetzung der Ideen. Reichen 
Sie jetzt Ihre RadIdee unter www.radkultur-bw.de/radidee ein!

Infos zum Umgang mit Pflanzenschutzmitteln
Sachkundelehrgang Pflanzenschutz am 8. November
Das Landratsamt Hohenlohekreis, Landwirtschaftsamt, bietet für 
Anwender und Abgeber von Pflanzenschutzmitteln einen Vorbe-
reitungslehrgang für die Sachkundeprüfung nach dem Pflanzen-
schutzgesetz an. Der Kurs wird in Form von Abendveranstaltun-
gen durchgeführt. Der
Lehrgang beginnt am Montag, 8. November 2021, um 19.00 Uhr, 
an der Akademie für Landbau und Hauswirtschaft in Kupferzell, 
Schloßstr. 1.
Das Lehrgangsprogramm beinhaltet das Erkennen von Krank-
heiten und Schädlingen, Möglichkeiten der Abwehr, Gesetze, 
Verordnungen und Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit 
Pflanzenschutzmitteln. Alle Personen, die auf landwirtschaftlich, 
gärtnerisch und weinbaulich genutzten Flächen Pflanzenschutz-
mittel ausbringen, müssen im Besitz eines Sachkundenachweises 
sein.
Anmeldungen werden vom Landwirtschaftsamt unter Tel. 07940 
18-601 entgegengenommen. Es gilt die Corona-Verordnung des 
Landes Baden-Württemberg, d.h. in der Basisstufe gilt die 3G-Re-
gelung. Ein Nachweis ist mitzubringen. 

Was tun bei Knieschmerz und Arthrose?

 
Der Blaue Saal im Öhringer Schloss war bei beiden Terminen bis auf 
den letzten Platz ausgebucht Foto: Hohenloher Krankenhaus

Am 1. September und 12. Oktober informierte Jan Dieterich, Chef-
arzt der Abteilung Orthopädie und Endoprothetik am Hohenlo-
her Krankenhaus in Öhringen, über Behandlungsmöglichkeiten 
bei Knieschmerzen und die Implantation von künstlichen Gelen-
ken, sog. Endoprothesen. Der Blaue Saal im Öhringer Schloss war 
bei beiden Terminen bis auf den letzten Platz ausgebucht – es ist 
klar: Herr Dieterich spricht mit seinem Thema viele Schmerzge-
plagte an.

Arthrose
Chefarzt Jan Dieterich begann 
seinen Vortrag mit der Frage: 
„Was ist eigentlich Arthrose?“ 
Bei der Arthrose geht es um 
Abnutzung und Verschleiß von 
Gelenken – dies ist nicht um-
kehrbar. Dieterich vergleicht 
diesen Umstand anschaulich 
mit einem Reifen, der kein Pro-
fil mehr hat. Je nach Patient*in 
schreitet der „Abrieb“ schneller oder langsamer voran. Wenn 
Knochen auf Knochen reibt und kein Knorpel mehr vorhanden 
ist, sind die Schmerzen besonders groß. Dieterich weist auch 
darauf hin, dass die Gründe, Arthrose zu bekommen, sehr ver-
schieden sind. Es gibt bis zu 200 Ursachen – von der erblichen 
Anlage über Ernährung und Gewicht bis zum Lebensstil ist alles 
möglich. Teilweise verläuft die Arthrose schubweise, und es gibt 
auch schmerzfreie Zeiten. Daher begeben sich manche Men-
schen nicht oder erst spät in Behandlung. Die Abnutzung geht 
aber weiter.
Wer mit Knieschmerzen, die schon über längere Zeit andauern 
oder immer wiederkehren, ins Krankenhaus kommt, war in der 
Regel schon vorher in ärztlicher Behandlung. Eine Überweisung 
von einer Fachärztin/einem Facharzt (Unfallchirurgie, Chirurgie 
oder Orthopädie) ist dafür notwendig. Die Untersuchung im 
Krankenhaus erfolgt dann im Dialog mit der Patientin/dem Pa-
tienten. Um den Grad der Abnutzung und die richtige Therapie 
herauszufinden, werden vorranging folgende Fragen geklärt: Wo 
und wann tut es weh? Es kann zum Beispiel sein, dass ein Knie 
beim Bergabgehen schmerzt, beim Fahrradfahren aber nicht. 
Zum Teil liegt auch bereits ein Ruheschmerz vor. Wichtig sind 
auch die richtigen Röntgenbilder vom Knie. Diese sollten aktuell 
und im Stehen aufgenommen sein. Die abschließende Frage, die 
nicht zu unterschätzen ist, lautet immer: Passen Röntgenbefund 
und Beschwerden zusammen? Prinzipiell gilt: Ein*e zweifelnder 
Patient*in sollte noch nicht operiert werden.

Behandlungsmöglichkeiten
Therapieformen gibt es viele und gemeinsam mit dem Arzt/der 
Ärztin werden diese durchgesprochen. Eine Operation muss 
nicht immer sein. Es gibt durchaus auch die Möglichkeit, mit 
Schmerzmitteln, Physiotherapie, Orthesen und Injektionen eine 
Zeit lang über die Runden zu kommen. Bei starker Abnutzung 
und Bewegungseinschränkung können diese Möglichkeiten aber 
unter Umständen keine Dauerlösung sein. Schmerzmittel haben 
zum Beispiel nicht unerhebliche Nebenwirkungen, manche The-
rapien werden nicht von den Krankenkassen bezahlt.
Jan Dieterich verweist auf eine häufige Aussage seiner 
Patient*innen: „Oje, ich will mich nicht operieren lassen!“ Diese 
Aussage nimmt er ernst und bespricht daher in Ruhe alle Mög-
lichkeiten. Zusammen mit der Patientin/dem Patienten findet er 
die passende Lösung für das individuelle Problem. Sollte diese 
eine Operation sein, so kann man vielen Patient*innen die Angst 
durch Information nehmen: „Moderne Operationstechniken so-
wie eine umfangreiche Patientenschule, in die auch Angehörige 
eingebunden werden, führen dazu, dass die Patient*innen eine 
schnelle Erholung und Mobilisierung nach der Operation erfah-
ren. In der Regel kann das Knie noch am Tag der Operation schon 
wieder voll belastet werden.“
Oft gibt es auch die Möglichkeit, mit einer minimalinvasiven Ope-
ration ein Teilgelenk zu implantieren und dabei die Größe des 
Eingriffs und die damit verbundene Blutung zu reduzieren. Diete-
rich betont hierbei: „Halbe Prothesen sind keine halben Sachen!“

 
Chefarzt Jan Dieterich  
 Foto: Hohenloher Krankenhaus
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Von links: Lena Landwehr (Regionalmanagerin Kultur), Gesa Seevers 
und Renate Mutschler-Schütz von der Bücherei in Waldenburg  
 Foto: Kulturstiftung Hohenlohe

Vorverkaufsstart Winterkonzert

 
Winterkonzert 2020 Foto: Renate Väisenen

Am Montag, 18. Oktober, um 8 Uhr startete der Vorverkauf für 
das Winterkonzert der Kultur-
stiftung Hohenlohe: Schatz, 
ich bitt' Dich, komm heut' 
Nacht – Ein Abend mit Franz 
Lehár. Am Sonntag, 23. Januar 
2022, findet das sehr beliebte 
Konzertformat in der Kultura in 
Öhringen wie gewohnt um 17 
Uhr statt. Zu Gast ist die Donau 
Philharmonie Wien unter der 
Leitung von Manfred Müssauer. Als Solisten sind der Tenor Hans-
Georg Priese und Sopranistin Arabella Fenyves mit von der Partie.
Die in New York geborene Sängerin und Radiomoderatorin führt 
auch durch das Programm der Operettengala. Im Mittelpunkt des 
Abends stehen die Singspiele „Paganini“ und „Die lustige Witwe“ 
des Komponisten, der 2020 150 Jahre alt geworden wäre. Aber 
auch Stücke aus den weniger bekannten Operetten wie „Wiener 
Frauen“, „Eva“ oder „Frasquita“ werden zu hören sein – ganz nach 
dem Motto des Orchesters: Oft-Gehörtes, Nie-Gehörtes, Uner-
hörtes! Die Karten eignen sich sehr gut als Weihnachtsgeschenk! 
Schnelles Buchen wird empfohlen, da das Winterkonzert der 
Kulturstiftung Hohenlohe in den letzten Jahren bereits vor Weih-
nachten ausverkauft war!
Karten und weitere Informationen gibt es bei der Geschäfts-
stelle in Künzelsau, Tel. 07940/18-348, ggf. an der Abend-
kasse oder auch im Internet: Platzgenau buchen unter  
www.hohenloher-kultursommer.de oder www.reservix.de 

Aktuelles aus der Kontaktstelle Frau und Beruf 
Heilbronn-Franken
SEHEN & GESEHEN WERDEN!?
Unternehmens-Einblicke online I   
Kennenlernen. Informieren. Austauschen.
Mittwoch, 10.11.2021 von 16.00 - 17.30 Uhr

 
Arabella Fenyves Foto: pr

Die sogenannten Schlittenprothesen kommen zum Beispiel dann 
zum Einsatz, wenn keine Bänder geschädigt sind, die Arthrose 
nur auf der Innenseite (oder in seltenen Fällen der Außenseite) 
auftritt und das Knie noch recht gut beweglich ist. Bei zu starken 
Schäden und bei Rheuma ist eine Implantation eines Teilgelenks 
nicht möglich.
Patient*innen bleiben in der Regel drei bis fünf Tage im Kranken-
haus. „In Öhringen verlassen uns die meisten Operierten nach 
spätestens vier Tagen. Damit befinden wir uns deutlich unter der 
durchschnittlichen Verweildauer von über neun Tagen.“ Auch 
wenn die Patient*innen nach Hause gehen, weil es ihnen gut 
geht, müssen sie sich noch einige Wochen schonen. 
Bis alles wieder „normal“ ist, vergehen einige Monate. Eine an-
schließende Reha ist auf jeden Fall zu empfehlen, hier werden die 
Patient*innen u. a. darin geschult, ihre Beweglichkeit richtig zu 
trainieren.
Jan Dieterich betont: „Nach 20 Jahren funktionieren noch ca. 80 %  
der Prothesen sehr gut.“ Auch der sehr geringe Abrieb sei in die-
sem Zusammenhang zu vernachlässigen. Ebenso sieht er kein 
Problem darin, für jede Patientin/jeden Patienten die richtige 
Kniegröße zu finden: „Wir haben alle Standardgrößen vorrätig 
und können bei Bedarf sehr kleine oder sehr große Gelenke be-
stellen.“

Untersuchungen und Operationen in Corona-Zeiten
Die Hygienemaßnahmen bei Operationen sind schon von Hause 
aus sehr hoch – sowohl während der Operation als auch davor 
und danach. Schnelltests bei Besprechungen und ein PCR-Test 
zwei Tage vor der Operation, ein weiterer Schnelltest am OP-Tag 
sowie strenge Besuchsregelungen und Hygienevorschriften bil-
den einen sicheren Rahmen für Patient*innen, Angehörige und 
Krankenhaus-Mitarbeitende.

Ausstellung und Mitmachaktion:   
„KiB – Kultur im Beutel“ im Hohenlohekreis
Kulturbeutel der anderen Art 
sind seit letzter Woche bei der 
Sparkasse Hohenlohekreis in 
Künzelsau ausgestellt. Ob mit 
dem Verein, der Bücherei, der 
Firmenabteilung oder als Pri-
vatperson, viele unterschiedli-
che faszinierende Kulturbeutel 
sind im Rahmen der Mitmach-
aktion „KiB – Kultur im Beutel“ 
zusammengekommen. Die Aktion wurde vom Regionalmanage-
ment Kultur des Hohenlohekreises in Kooperation mit der Spar-
kasse Hohenlohekreis sowie dem Kulturwerk Schleswig-Holstein 
organisiert.
„Wie wirkt Kultur im Alltag auf uns?“ und „Was ist Kultur über-
haupt?“; diese Fragen stecken hinter den gefüllten Beuteln, die 
die Kulturbegriffe der Hohenloherinnen und Hohenloher symbo-
lisieren sollen. Den Startschuss der Ausstellung in der Hauptstelle 
Künzelsau der Sparkasse Hohenlohekreis gab die Regionalmana-
gerin für Kultur Lena Landwehr zusammen mit Gesa Seevers und 
Renate Mutschler-Schütz von der Stadtbücherei Waldenburg. 
Deren Beutel mutet nicht nur künstlerisch an, sondern ist auch 
in einem Gemeinschaftsprojekt gestaltet worden. Denn in Zu-
sammenarbeit mit den Besucherinnen und Besuchern der Stadt-
bücherei Waldenburg sind in einem kreativ gestalteten Buch die 
Lieblingsbuchtitel von Literaturfans und Buchliebhabern ver-
ewigt. Bis 10. November 2021 können die Hohenloher „Kultur-
beutel“ bestaunt werden. Im Anschluss gehen die Beutel in die 
bundesweite Wanderausstellung von „KiB – Kultur im Beutel“ des 
Kulturwerks Schleswig-Holstein.
Wer noch Lust bekommen hat, die Ausstellung mit einem eige-
nen Beutel weiter zu bereichern, kann gerne den Beutel noch 
während des Ausstellungszeitraums in einer Filiale der Sparkasse 
Hohenlohekreis abgeben.
Weitere Informationen sowie die Anmeldung zur Aktion „KiB – 
Kultur im Beutel“ finden Sie unter www.hohenloher-kultursom-
mer.de/de/festival-projekte/kultur-im-beutel.

 
 Foto: Kulturstiftung Hohenlohe
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Sie suchen einen Job, wollen Karriere machen und beruflich 
erfolgreich sein?
Als Berufseinsteigerin möchten Sie Arbeitgeber*innen kennen-
lernen und in direkten Austausch kommen?
Als berufserfahrene Frau wollen Sie sich weiterentwickeln  
oder in einem anderen Bereich quer einsteigen?
Sie stecken in der Bewerbungsphase und möchten sehen und 
gesehen werden?
Dann dürfen Sie „Frauen & Firmen in Kontakt“ auf keinen Fall ver-
passen!
Kommen Sie in Kontakt mit sechs potentiellen Arbeit- 
geber*innen.
Unternehmenskontakte von der Couch aus knüpfen.
Informationen aus erster Hand von sechs potentiellen Arbeit- 
geber*innen.
Fakten-Check! Passen diese Unternehmen zu mir und meinem 
Leben?
Elevator Pitch! Ich präsentiere mich.
Direkter Austausch mit Personalverantwortlichen.

Weitere Termine:
08.11.2021 I 18.30 bis 20.30 Uhr I Online
„Selbstmarketing als magische Formel"

10.11.2021 I 16.00 bis 17.30 Uhr I Online
„Sehen und Gesehen werden!?" Unternehmens-Einblicke online.

11.11.2021 | 12.30 bis 13.00 Uhr I Online
FRAU und BERUF leicht bekömmlich: Mittagspause mal anders 
„Auf zum Aufbruch"

12.11.2021 I 19.00 bis 22.00 Uhr I Online
Lange Nacht der Gründerinnen „Your Voice – be visible"

16.11.2021 I 16.30 bis 18.00 Uhr I Online
Fokus Frau und Beruf „Vom Baugefühl zum kraftvollen Handeln"

18.11.2021 | 9.30 bis 11.30 Uhr I Tauberbischofsheim
BiZ & Donna „Erfolgreich im (Vorstellungs-) Gespräch"

18.11.2021 | 15.00 bis 17.00 Uhr I Schwäbisch Hall
BiZ & Donna „Erfolgreich im (Vorstellungs-) Gespräch"

23.11.2021 | 18.30 bis 20.30 Uhr I Online
„Ihr Weg zum angemessenen Gehalt und Honorar"

25.11.2021 | 9.00 bis 11.00 Uhr I Öhringen
Perspektive. JOB „Bewerben mit Social Media"

25.11.2021 | 9.30 bis 11.30 Uhr I Online
BiZ & Donna „Elevator Pitch für die Bewerbung"

Einige Veranstaltungen finden gemeinsam mit Kooperations-
partner*innen statt.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Da die Teilnehmer*innenanzahl be-
grenzt ist, ist eine ANMELDUNG notwendig. Bitte beachten Sie 
die Anmeldeformalitäten. Diese finden Sie im Veranstaltungska-
lender bei der jeweiligen Veranstaltung.
Anmelden unter: Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH
Kontaktstelle Frau und Beruf Heilbronn-Franken
Koepffstr. 17, 74076 Heilbronn
Tel. +49 (0)7131 3825 333
frauundberuf@heilbronn-franken.com
www.frauundberuf-hnf.com

Seminare

Seminar: Grenzen, Streit und Friedenswahrung  
einer frühneuzeitlichen fränkischen Landgemeinde:  
Das Frammersbacher Sechserbuch
Romantische Vorstellungen von einem freien und wenig reg-
lementierten Landleben in Mittelalter und früher Neuzeit sind 
trügerisch. Tatsächlich waren auch in den Dörfern alle Fluren 
und Grundstücke genau vermessen. Und wie heute schuf das 
enge Zusammenleben strenge Sozialkontrolle. Niemand, der 
auch nur einige Zentimeter vom gestatteten Weg abwich, konn-
te unbeobachtet bleiben. Einen intensiven Einblick in Grenzen, 
Streitigkeiten und nachbarschaftliche Friedenswahrung gestat-

tet eine Protokollserie der Spessartgemeinde Frammersbach, die 
beispielhaft auch für die Verhältnisse in der Region Hohenlohe-
Franken stehen kann. Ein einführender Vortrag stellt das Fram-
mersbacher ‚Sechserbuch' vor und beleuchtet die Grundfragen 
von Grenzen und Streitschlichtung in einer frühneuzeitlichen 
fränkischen Landgemeinde. Im zweiten Teil werden ausgewählte 
Streitfälle gemeinsam gelesen und analysiert.
Freitag, 5. November, 16.00 – ca. 18.30 Uhr (Online-Seminar 
oder Hybrid); Referent: Prof. Dr. Rainer Leng, Würzburg/Gailen-
kirchen; Teilnehmergebühr 12 €; Anmeldung und nähere Infor-
mationen beim Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein (Telefon: 
07942/94780–0; E–Mail: hzaneuenstein@la-bw.de)

Lesekurs: Von Untergängern und Steinsetzern. 
Grenzziehung und -sicherung in der frühen Neuzeit
Im Europa des 21. Jahrhunderts dürfte der Begriff der Grenze 
eine eher untergeordnete Rolle spielen. Im alten Reich dagegen 
wachten die Herrscher jedoch akribisch darüber, dass ihre Gren-
zen nicht verletzt oder sogar in Frage gestellt wurden. Grenzen 
dienten zu dieser Zeit vor allem der Machterweiterung und dann 
der Machtsicherung bzw. der Machterhaltung. Damit einherge-
hend wollte auch der gemeine Mann seinen Besitz abgegrenzt 
und gesichert wissen. Auch er schaute mit Argusaugen darauf, 
dass der Nachbar nicht etwas Begehrte, auf das er keinen Rechts-
anspruch hatte. Ob der Anspruch des Nachbars berechtigt war, 
oder ob er diesen über einen versetzten Grenzstein etwa selbst 
herbeigeführt hat, war oft genug Gegenstand von Streitfällen. 
Der Lesekurs ist wie immer für Anfänger und Fortgeschrittene 
gleichermaßen geeignet.
Kurs 1: Mi, 10./17./24.11., 01.12.   
(vor Ort oder als Online-Lesekurs), und parallel

Kurs 2:  Do, 11./18./25.11., 02.12. (Online-Lesekurs), je 19–20.30 Uhr; 
Referent: Klaus Breyer, Ilshofen/HZAN; Teilnehmergebühr 30 €; 
Anmeldung und nähere Informationen   
beim Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein  
(Telefon: 07942/94780–0; E–Mail: hzaneuenstein@la-bw.de)

Volkshochschule ÖhringenVolkshochschule Öhringen

Abendseminar
Businessknigge (Abendseminar)
Am Donnerstag, 4. November, 18 bis 21 Uhr, findet ein Abend-
seminar in Businessknigge statt. Umgangsformen gehören zur 
Kultur und Geschichte, zu den Werten und Traditionen. Sie haben 
mit Freundlichkeit, Höflichkeit, Takt, Toleranz, Akzeptanz, Rück-
sichtnahme, Wertschätzung, Hilfsbereitschaft und auch Ästhetik 
zu tun. Gutes Benehmen ist im Wesentlichen eine Frage des Res-
pekts sich und anderen gegenüber. Im Kontakt mit Kunden und 
Geschäftspartnern entscheidet oft der erste Eindruck (Aussehen 
und Auftreten) über die Akzeptanz der Person bzw. des Unter-
nehmens, bevor die Fachkompetenz wahrgenommen wird. In-
halte des Seminars sind u.a.: Der erste Eindruck zählt - Ausstrah-
lung – Persönlichkeit; Umgangsformen - wer legt sie heute fest? 
- Nutzen und Sinn: Körpersprache - was der Körper verrät; Telefo-
nieren - und das richtig!

Säugling und Kind im Notfall richtig helfen (Seminar)
Am Freitag, 5. November, 19 bis 21:30 Uhr und Samstag, 6. No-
vember, 10 bis 14 Uhr findet ein Seminar darüber statt, wie man 
in Notfällen mit Säuglingen und Kindern richtig umgeht. Das 
Seminar richtet sich an alle, die im Alltag mit Säuglingen und 
Kindern zu tun haben und diese in Notfallsituationen erleben 
könnten: Optimales Vorgehen wird erläutert, besprochen und z.T. 
eingeübt: Bei Vergiftung, Verbrennung und Verbrühung, Stich,- 
Schnitt- und Schürfwunden, Sturz auf den Kopf, etc. Von Nasen-
bluten und Zeckenbiss bis CPR Cardio Pulmonaler Reanimation. 
Des Weiteren wird die Zusammenstellung der Hausapotheke be-
sprochen und wann und wie man bei einem akuten Notfall um 
Hilfe ruft. Auch eine etwaige Fahrt und Ankunft in der Kindernot-
fallambulanz wird zum Thema.
Nähere Informationen und Anmeldung unter   
www.vhs-oehringen.de.
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Coronaverordnung – Sitzordnung  Foto: Harald Specht

Die 3G-Regel gilt für alle Sängerinnen und Sänger, aber auch der 
vorgeschriebene Mindestabstand.
Mit über 30 Aktiven startete der Chor in die neue Saison und 
setzte sich auch ein Ziel: nämlich in der Katholischen Kirche ein 
Weihnachtskonzert zusammen mit dem Projektchor „CantUnity" 
zu gestalten.
Der Neustart nach der langen Pause wäre eine gute Gelegenheit, 
neue Sängerinnen und Sänger in unsere Chorgemeinschaft auf-
zunehmen. Singstunde ist immer mittwochs um 19.30 Uhr.
Unser Idealprofil wäre:
• Freude am Singen/der Musik und Geselligkeit
• gewisse musikalische Grundkenntnisse oder sängerische Vor-

erfahrungen
• gerne auch jüngeren Alters
Interessierte Personen sollten am besten zunächst mit dem Chor-
leiter sprechen.
Nähere Informationen auf www.buettelbronn.de/cgw21

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) 
Stamm Abenteuer ÖhringenStamm Abenteuer Öhringen

Truppstunden  
Aktuell finden die Truppstunden wieder wie gewohnt statt.  
Wölflinge donnerstags  17 Uhr – 18.30 Uhr  
Jungpfadfinder mittwochs  18 Uhr – 19.30 Uhr  
Pfadfinder / Rover dienstags 18 Uhr – 19.30 Uhr
Bitte unsere Homepage dpsg-oehringen.de beachten, da hier 
auch kurzfristige Änderungen bekannt gegeben werden.  
Infos unter kontakt@dpsg-oehringen.de
WIR SUCHEN DICH!  
Wenn du mindestens 16 Jahre alt bist und Spaß an der Arbeit mit 
Kindern hast, bist du vielleicht bei uns genau richtig. Wir suchen 
dringend weitere Leiter, die uns in der Kinder- und Jugendarbeit 
bei den Truppstunden unterstützen. Keine Ahnung, was man 
als Pfadfinderleiter so macht? Macht nicht‘s – melde dich doch 
einfach unverbindlich per Mail bei uns, dann können wir uns 
beschnuppern und du kannst deine Fragen loswerden.
kontakt@dpsg-oehringen.de

Deutscher Kinderschutzbund e.V. Ortsverband Deutscher Kinderschutzbund e.V. Ortsverband 
Öhringen/HohenloheÖhringen/Hohenlohe

Infostand zum Weltkindertag
Im Rahmen des Weltkinderta-
ges organisierte der Kinder-
schutzbund e.V. Öhringen-Ho-
henlohekreis am 22.09.2021 
auf dem Marktplatz in Öhrin-
gen einen Infostand.
„Kinder haben die Armut 
nicht gewählt“: Unter die-
sem Thema informierten Frau 
Delaroue und Herr Laufmann, 
Vorstand des Kinderschutz-
bundes, die Passanten über 
die Rechte der Kinder und das 
Aufwachsen in sozialer Sicher-
heit. Kinderarmut ist in unse-
rer Gesellschaft sehr aktuell. 
Deshalb fordert der Kinder-
schutzbund eine Grundsicherung für jedes Kind, damit diese die 
Möglichkeit haben in einer guten Umwelt aufzuwachsen.

 
 Foto: Kinderschutzbund Öhringen

Weygang-MuseumWeygang-Museum

Himmlische Heerscharen  
ab November im Weygang-Museum
Die etwa 6 cm großen, in Handguss her-
gestellten, Zinnengel finden sich an vielen 
Weihnachtsbäumen und Kränzen. Unter-
schiedlichste Gesichter, Haare, Kleidungs-
stücke haben die kindlich androgynen 
Wesen. Eines haben sie alle, Engelsflügel. 
Jeder für sich ein Erlebnis, ein Kindertraum 
für die einen, die anderen schätzen das 
historische Handwerk. Auch die begehr-
ten Jahresengel von Hand bemalt oder blank, silberglänzend 
sind wieder im Museumsshop zu kaufen. Wunderschöne kleine 
Schmuckstücke – jedes ein Original – für ihre eigene Weihnachts-
dekoration, zum Sammeln oder Verschenken.
Öffnungszeiten: sonntags von 11-17 Uhr

Vereine

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

Aktuelles auf der Tagespflege „Haus am Hofgarten"
In den letzten Monaten ist bei 
der AWO Tagespflege in der Le-
dergasse in Öhringen die Nor-
malität größtenteils zurückge-
kehrt.
Dank niedriger Inzidenzwerte 
und hoher Impfquote darf die 
Tagespflege wieder mehr Gäs-
te aufnehmen und auch neue 
Gäste willkommen heißen.
Das bewährte Hygienekonzept 
bleibt natürlich bestehen, so 
dass sich Gäste und Mitarbeiter sicher fühlen können.
Auch Fahrdienste für die Gäste sind wieder möglich.
Selbstverständlich werden die Gäste gut versorgt: sie werden re-
gelmäßig aktiviert und mobilisiert, mit Gedächtnistraining, Malen 
oder Bastelarbeiten, passend zur Jahreszeit. Zur weiteren Unter-
haltung der Gäste tragen verschiedene Beschäftigungsangebote 
bei wie Brett- / Karten- oder Würfelspiele oder das Vorlesen aus 
der aktuellen Tageszeitung sowie das gemeinsame Singen. Das 
aktuelle Highlight: Gymnastik und Bewegung mit Musik – hier 
machen die Gäste begeistert mit.
Täglich wird das Mittagessen für die Gäste von den Mitarbeiter/
innen frisch zubereitet. Hierzu werden die Gäste regelmäßig nach 
ihren Wünschen befragt.
Für die pflegenden Angehörigen bedeutet der Besuch in der Ta-
gespflege eine spürbare Entlastung und für die Senior/innen eine 
willkommene Abwechslung in ihrem Alltag.
Bei einer Pflegeeinstufung von Pflegegrad 2 bis 5 steht für die 
Tagespflege ein separates Budget der Pflegekasse zur Verfügung 
– gerne informiert die AWO Pflege & Betreuung sie über die Mög-
lichkeiten der Finanzierung. Leitung der Tagespflege, Frau Rosi 
Bernhardt, Tel. 07941-959211.

Chorgemeinschaft Westernbach e.V.Chorgemeinschaft Westernbach e.V.

Endlich wieder regelmäßige Chorproben!
Im September startete die Chorgemeinschaft nach der erzwun-
genen Coronapause wieder mit regelmäßigen Chorproben. Aller-
dings nicht im angestammten Bürgerhaus in Westernbach, son-
dern in der Zweiflinger Sporthalle.

 
 Foto: 
 Weygang-Museum

 
... bei der Aktivierung 
 Foto: AWO Öhringen
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Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.

DRK Gesundheitsprogramme (Gymnastik, Yoga, 
Wassergymnastik und Tanz) starten wieder
Die beliebten Gesundheitsprogramme, Gymnastik, Yoga, 
Wassergymnastik und Tanz – des DRK-Kreisverbandes Ho-
henlohe haben wieder unter Einhaltung der 3G- Regeln ge-
startet. Ein Einstieg ist jederzeit möglich.
Terminübersicht aller Angebote rund um Öhringen:
Gymnastik Bretzfeld III, Montag, 09 Uhr, Rathaus Vereinsraum 
Bretzfeld, Leiterin Rita Schneider
Gymnastik Neuenstein, Montag, 10.30 Uhr, Gymnastikraum ne-
ben der Stadthalle, Leiter Manfred Diehl
Gymnastik Pfedelbach I + II, Montag, 16.30 Uhr / 17.45 Uhr, Bür-
gersaal Pfedelbach, Leiter Waldemar Raisch
Gymnastik Waldbach, Montag, 10 Uhr, Sporthalle Waldbach, 
Leiterin Regina Kircher
Tanz Adolzfurt, Dienstag, 17 Uhr, Bürgersaal Adolzfurt, Leiterin 
Christine Faigle
Gymnastik Schwabbach I + II, Dienstag, 9 Uhr /10 Uhr, Mehr-
zweckhalle Schwabbach, Leiterin Rita Schneider
Gymnastik Unterheimbach, Dienstag, 9.30 Uhr, Sporthalle Un-
terheimbach, Leiterin Christine Faigle
Gymnastik Öhringen, Dienstag, 10.15 Uhr, Hofgartenresidenz 
(in der Cafeteria) Herrenwiesenstraße 15, Leiter Waldemar Raisch
Gymnastik Bretzfeld I + II, Mittwoch, 9.00 Uhr / 10.15 Uhr, Rat-
haus-Vereinsheim Bretzfeld, Leiterin Rita Schneider
Gymnastik Windischenbach, Mittwoch, 9.00 Uhr, Kelter Windi-
schenbach, Leiter Waldemar Raisch
Tanz Öhringen, Donnerstag ab 21.10.2021, Beginn im Winter 
15.30 Uhr, Rettungswache Öhringen, Leiterin Gisela Ihnen
Weitere Informationen erhalten Sie von:   
Elke Schmeißer   
Gesundheitskurse DRK Hohenlohe,   
elke.schmeisser@drk-hohenlohe.de  
Telefon 07940/9225 46

Weitere Infos dazu auch auf der Website des DRK Hohenlohe 
www.drk-hohenlohe.de

Kreislandfrauenverein HohenloheKreislandfrauenverein Hohenlohe

Vortrag und Lesung  
Vortrag per Zoom mit Katja Matter, 8. November 2021,   
19:30 Uhr per Zoom  
Homöopathie to go und mehr ...  
Wir sind einzigartige Individuen, die bei Unwohlsein, 
Unpässlichkeiten oder Erkrankungen einer individuellen Therapie 
bedürfen. Erfahren Sie, wie Sie bei Befindlichkeitsstörungen, 
Unruhezuständen oder Schmerzen sanft und heilsam helfen 
können. Es gibt ein kleines Skript sowie die Idee von einer kleinen 
Homöopathische Notfallapotheke und mehr ...
VON MONTEZUMAS RACHE BIS ZU ERKÄLTUNGEN.
Der Vortrag findet digital statt. Der Zoom-Link wird rechtzeitig 
verschickt.
Anmeldung per E-Mail unter blog@landfrauen-hohenlohe.de

Lesung per Zoom mit Ulrike Siegel, 29. November 2021. 
19:30 Uhr
Eine Kindheit auf einem Bauernhof in den 60er Jahren, was be-
deutete das für das spätere Leben von Frauen und Männern? Wie 
haben sich die Prägungen ausgewirkt?
Ulrike Siegel hat die Erinnerungen von 120 Bauernkindern ge-
sammelt und in mehreren Büchern (u.a. „Immer regnet es zur fal-
schen Zeit", „Kein Rindvieh – bloß kein Rindvieh") veröffentlicht. 
Nun lässt sie uns in ihrem neuen Band „Stallschwalben“ zum ers-
ten Mal an ihren eigenen Erinnerungen teilhaben.

Mit diesen Lebensgeschichten beschäftigt sich die Referentin seit 
mehreren Jahren mit dem Wert bäuerlicher Sozialisation für den 
weiteren Lebensweg von Frauen und Männern.
In dem Vortrag werden diese Geschichten vor der Fragestellung 
ausgewertet, inwieweit die vermittelten Werte die Lebenswege 
von Bauerntöchtern und Bauernsöhnen beeinflusst haben.
Die Lesung findet digital statt. Der Zoom-Link wird rechtzeitig 
verschickt.
Anmeldung unter: blog@landfrauen-hohenlohe.de
Kosten für LandFrauen Mitglieder 3 Euro,   
für Nichtmitlgieder 5 Euro.
Laugenbackkurs 30.11.2021 mit Brigitte und Michaela
19.00 Uhr Rathaus Feßbach
Kosten: 25 Euro pro Person inklusive Rezepte und Anleitung.
Anmeldung per E-Mail unter blog@landfrauen-hohenlohe.de
Mitbringen bitte Schürze, kleines scharfes Messer, Korb für Gebäck.

Orchesterverein ÖhringenOrchesterverein Öhringen

Der Orchesterverein Öhringen lädt zum Herbstkonzert

 
Unser Orchester Foto: Joachim Stier

Der Öhringer Orchesterverein lädt zu seinem Herbstkonzert auf 
kommenden Sonntag, den 24. Oktober, 17:00 Uhr in die Kultura. 
Zur Aufführung kommen zwei herausragende Solokonzerte von 
Wolfgang Amadeus Mozart: Das 2. Flötenkonzert D-Dur KV 314 
(Solist: Reinhard Ströle) und das Klavierkonzert in Es KV 271 – Jeu-
nehomme" – (Solistin: Friederike Haug). Eingeleitet wird der Kon-
zertabend durch Georg Friedrich Händels berühmte Wassermusik.
Es gelten die Coronaregeln für Veranstaltungen, d. h. derzeit „3 G“ 
(geimpft, genesen, getestet), Registrierungspflicht, Maskenpflicht 
(auch während der Veranstaltung) bei freier Platzwahl.
Ein Kartenverkauf findet nicht statt; Kurzentschlossene können 
am Abendeinlass bei Registrierungspflicht (Impfbescheinigung) 
Einlass erhalten. Spenden zur Deckung der Unkosten werden 
freundlichst erbeten. (JS)

Radfahrerverein Hohenlohe ÖhringenRadfahrerverein Hohenlohe Öhringen

Schefold und Hanselmann Deutscher Meister

 
Die Kunstradfahrer Serafin Schefold und Max Hanselmann (Mitte) 
sind Deutscher Meister Foto: pr
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Das neue Büro der Stadtwerke Öhringen im gelben Haus in der Post-
straße Foto: pr

Öffnungszeiten
Montag 12:00 – 17:00 Uhr, Dienstag 10:00 – 19:00 Uhr, Mittwoch 
08:00 – 17:00 Uhr, Donnerstag 10:00 – 19:00 Uhr, Freitag 08:00 – 
12:00 Uhr, Samstag 10:00 – 14:00 Uhr.

Ö-Wärme
Die Ö-Wärme wird dezentral mit hoher Effizienz aus regenerati-
ven Quellen erzeugt und kommt direkt ins Haus. Informationen 
dazu bekommen Sie bei Sophie Scheufler, 0791 401-190, sophie.
scheufler@stadtwerke-hall.de und Steffen Hofmann, 0791 401-
314, steffen.hofmann@stadtwerke-hall.de

Hohenlohe-Plus-Vorstand stellt strategische Weichen  
Zu einem gemeinsamen Strategieworkshop trafen sich die  
Vorstände des Vereins Hohenlohe Plus vor Kurzem 
in Crailsheim. Erstmals mit dabei war auch der neue 
Schwäbisch Haller Oberbürgermeister Daniel Bullinger
Die fünf Stadtoberhäupter der Mittelzentren Bad Mergentheim, 
Crailsheim, Künzelsau, Öhringen und Schwäbisch Hall, die zu-
gleich auch den Vorstand von Hohenlohe Plus bilden, trafen sich 
vor wenigen Tagen im Crailsheimer Rathaus. Dabei konnte der 
turnusgemäße Vorsitzende, Crailsheims Oberbürgermeister Dr. 
Christoph Grimmer, auch erstmals den neuen Schwäbisch Haller 
Oberbürgermeister Daniel Bullinger im Kreis des Vorstands be-
grüßen. 
Bei einem gemeinsamen Strategieworkshop wurden die bisher 
erreichten Ziele des Netzwerks, das sich die Gewinnung von 
Fachkräften für die Region Hohenlohe auf die Fahnen geschrie-
ben hat, evaluiert und zugleich der Blick in die Zukunft gerichtet. 
In einem Rückblick präsentierte Martin Buchwitz, Geschäftsführer 
von Hohenlohe Plus, zunächst einen Verein, der mit geschaffenen 
Strukturen und einem gesicherten Budget seit seiner Gründung 
eine gute Basis geschaffen hat. Die Mitgliedsunternehmen profi-
tieren von Projekten wie dem Gründerfonds Hohenlohe4Talents 
oder in Kürze von einem neu geschaffenen Fachkräftepool, auf 
den die Mitglieder exklusiven Zugriff haben werden. Dieser wird 
in wenigen Wochen online gehen. Für die Zukunft stehen insbe-
sondere die strategische Ausrichtung der Mitgliedergewinnung, 
der Ausbau der konkreten Projektarbeit gemeinsam mit den Mit-
gliedsunternehmen sowie die Stärkung der Marke Hohenlohe 
Plus im Vordergrund. Auch der Austausch mit weiteren Akteuren 
soll forciert werden.
Im Anschluss an den Workshop besuchten die Vorstandsmitglie-
der das Crailsheimer Modehaus TC Buckenmaier und erörterten 
mit der Geschäftsführung die Entwicklungen und Herausforde-
rungen im Einzelhandel. Den Abschluss bildete ein gemeinsamer 
Austausch zu konkreten Maßnahmen von Hohenlohe Plus, zu 
denen unter anderem die Erstellung einer Imagevideo-Kampa-
gne, zukünftige Marketingmaßnahmen sowie eine gemeinsame 

Serafin Schefold und Max Hanselmann wurden Deutscher Meis-
ter im 2er Kunstrad offen mit 155,07 ausgefahrenen Punkten vor 
Styber-Roediger mit 151,96 Punkten und Tisch-Stapf mit 147,23 
Punkten. Die Deutsche Meisterschaft fand am 8. und 9. Oktober 
2021 in Moers statt.

Rotary Club Künzelsau-Öhringen e.V.Rotary Club Künzelsau-Öhringen e.V.

Prominenter Gast beim Wochenmeeting

 
Governor Thomas Preisendanz und Präsident Dieter Klaiber 
 Foto: Sascha Haas

Das erste Oktobermeeting versprach gleich ein Highlight zu 
werden: unser Governor Thomas Preisendanz war zu Gast. Als 
Mitglied des Nachbarclubs RC Schwäbisch Hall hatte er keine all-
zu weite Anreise zum Clublokal nach Sindringen. Pünktlich um 
11.15 Uhr startete das Vorgespräch mit Präsident Dieter Klaiber 
und seinem Vorstandsteam. Nach einer kurzen Vorstellungsrun-
de gab es einen Austausch zu aktuellen Herausforderungen – der 
Governor notierte fleißig die Punkte der Teilnehmer. Governor 
Thomas Preisendanz ist für ein Jahr als Chef des Distriktes 1830 
gewählt. Damit ist er für 55 Rotary Clubs, die sich über die nördli-
che Hälfte Baden-Württembergs verteilen, verantwortlich.
Die anschließende Clubversammlung war mit 31 Freunden im 
Saal und mit weiteren 14 Freunden per Zoom sehr gut besucht. 
In seiner Rede gewährte der Governor Einblicke in seinen persön-
lichen Werdegang und den Start seiner Amtszeit als Governor im 
Distrikt 1830. Auch berichtete er über den aktuell amtierenden 
Weltpräsidenten Shekhar Mehta. Dessen Motto bei Rotary Inter-
national heißt „Engagieren – Leben verändern“. Zudem möchte 
dieser während seiner Amtszeit die Mitgliedszahlen erhöhen: von 
aktuell knapp 1,2 Mio. Mitgliedern strebt er einen Zuwachs auf 
1,3 Mio. an. Da die Mitgliederzahlen leicht rückläufig sind, wurde 
dieses Thema von unserem Governor ebenfalls aufgegriffen. In-
sofern kam auch sein Aufruf zur Mitgliederwerbung und Neuauf-
nahme. Pünktlich mit dem Ende seines Vortrags wurde das Mit-
tagessen serviert und es folgte der Ausklang eines wirklich guten 
Wochenmeetings. Das Bild zeigt die Übergabe des Weinpräsen-
tes, das jeder Gastredner als kleines Dankeschön erhält.

Neues aus der Wirtschaft

Stadtwerke Öhringen – Energieversorger aus der Region
Ab sofort ist regional erzeugter Ökostrom über das neue Büro der 
Stadtwerke Öhringen in der Poststraße 86 erhältlich. Der Strom 
stammt aus der Region und wird zu 100 Prozent aus erneuerba-
ren Energien erzeugt.
Kontakt: www.stadtwerke-oehringen.de, Tel.: 0170 2189 216, 
info@stadtwerke-oehringen.de
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Veranstaltungsreihe für Mitgliedsunternehmen und interessierte 
Unternehmen zählen. Turnusgemäß wechselt der Vorsitz des Ver-
eins im Jahr 2022 von Crailsheim nach Künzelsau.

Über Hohenlohe Plus 

 
Die Vorstände von Hohenlohe Plus e. V. bei der Vorstandssitzung in 
Crailsheim. V.l.n.r.: OB Thilo Michler (Öhringen), OB Udo Glatthaar 
(Bad Mergentheim), OB Dr. Christoph Grimmer (Crailsheim) BM 
Stefan Neumann (Künzelsau) und OB Daniel Bullinger (Schwäbisch 
Hall) Foto: Hohenlohe Plus

Der Fachkräftemangel in der Region Hohenlohe Plus, bestehend 
aus den Landkreisen Schwäbisch Hall, Hohenlohe und dem südli-
chen Main-Tauber-Kreis, stellt eine der zentralen Herausforderun-
gen für Unternehmen, Kommunen, soziale Einrichtungen und 
weitere Arbeitgeber dar. Mit Hohenlohe Plus hat sich ein Netz-
werk gebildet, das genau diesen Fachkräftebedarf für die Regi-
on adressiert und konkrete Maßnahmen gegen den Fachkräfte-
mangel ergreift. Im Jahr 2018 haben sich dazu die fünf größten 
Städte Hohenlohes – Bad Mergentheim, Crailsheim, Künzelsau, 
Öhringen und Schwäbisch Hall – im Verein Hohenlohe Plus zu-
sammengeschlossen.
Gemeinsam mit Unternehmen, Institutionen und Organisationen 
werden Arbeitgeber dabei unterstützt, mehr Fachkräfte für die 
Region zu gewinnen und so die erfolgreiche Weiterentwicklung 
ihres Unternehmens und der Region zu sichern. Hohenlohe Plus 
bündelt die Kräfte und trägt Hohenlohe als eine der attraktivsten 
Regionen Deutschlands mit herausragender Lebensqualität und 
besten Karriereperspektiven nach außen. Mehr Infos unter www.
hohenlohe.plus

Hohenloher Krankenhaus für die Herausforderungen  
der Zukunft gut aufgestellt
Drei neue Chefärzte offiziell eingeführt –   
Verabschiedung von Dr. Drößler und Dr. Reinosch

 
Landrat Dr. Matthias Neth (l.) und BBT-Regionalleiter Thomas Wi-
gant (r.) würdigten die scheidenden Chefärzte Dr. Werner Reinosch 
und Dr. Hartmut Drößler (2. v.r.) Foto: BBT

Nach langen Monaten der Corona-Pandemie konnte das Hohen-
loher Krankenhaus niedergelassene Ärztinnen und Ärzte sowie 
weitere Gäste zum ersten Mal wieder zu einer größeren Veran-
staltung einladen.
Der Anlass war erfreulich: Gleich drei neue Chefärzte wurden am 
Mittwoch, 13.10.2021, offiziell eingeführt. Zugleich wurden zwei 
langgediente Chefärzte mit vielen Worten des Dankes in den Ru-

hestand verabschiedet. Um Hygiene- und Abstandregeln einzu-
halten, feierten rund 150 Gäste in der Nobelgusch in Pfedelbach.
„Ich freue mich total, dass diese persönliche Begegnung wie-
der möglich ist“, begrüßte der Regionalleiter der BBT-Gruppe 
Thomas Wigant die anwesenden niedergelassenen Ärztinnen 
und Ärzte sowie zahlreiche Mitarbeitende aus dem Hohenloher 
Krankenhaus und Verantwortliche aus der Kreispolitik. Mit einem 
abgewandelten Zitat von Martin Luther nahm er die Rolle eines 
Chefarztes in den Blick: „Ein Chefarzt ist frei wie ein König, er be-
stimmt alles was er tut.“ Und: „Ein Chefarzt ist gehorsam wie ein 
Diener, andere bestimmen alles, was er tut.“ Damit werde die ver-
antwortungsvolle Position eines Chefarztes im Krankenhaus gut 
beschrieben, seine hohe Gestaltungsfreiheit einerseits, aber auch 
seine Abhängigkeit von wirtschaftlichen und politischen Gege-
benheiten sowie von den hohen Ansprüchen, die an ihn gestellt 
werden. Als zwei Chefärzte, die diese Aufgabe in besonders ge-
lungener Weise ausfüllten, würdigte Wigant die beiden scheiden-
den Chefärzte Dr. Hartmut Drößler und Dr. Werner Reinosch. 
Dr. Drößler, seit 1993 als Chefarzt der Gynäkologie und Geburts-
hilfe am Hohenloher Krankenhaus tätig, habe mit hohem persön-
lichem Engagement die Geburtshilfe in Öhringen geprägt. „Ge-
meinsam mit ihrem Chefarztkollegen Dr. Andreas Koch haben Sie 
das geburtshilfliche Team mit Lust und Freude geleitet. Mehr als 
22.000 Babys halfen Sie dabei auf die Welt – rund einmal die Ein-
wohnerschaft Öhringens.“ Die zugewandte und familiäre Art des 
gesamten Teams habe so das hohe Vertrauen in die Geburtshilfe 
in Öhringen über Jahre aufgebaut.
Sein Dank gelte in besonderer Weise auch Dr. Werner Reinosch, 
seit 1998 Chefarzt der Abteilung für Allgemein-, Viszeral- und Ge-
fäßchirurgie am Hohenloher Krankenhaus. „Ihre Kompetenz als 
erfahrener Chirurg kam vielen tausend Patienten in unzähligen 
Operationen und Eingriffen über die Jahre zugute.“ Seit Januar 
2019 und noch bis Ende des Jahres habe sich Dr. Reinosch zusätz-
lich als Ärztlicher Direktor in die Verantwortung nehmen lassen. 
„Ich bin total dankbar, dass Sie in diese Verantwortung gegangen 
sind und auch während der Corona-Pandemie mit dem den Chir-
urgen eigenen Pragmatismus das Hohenloher Krankenhaus me-
dizinisch sicher durch diese Zeit geführt haben.“ 
Mit der Übergabe von persönlichen Geschenken wandte sich 
Wigant noch einmal an beide Chefärzte: „Ihnen beiden gebührt 
unser besonderer Dank und Respekt, von Herzen alles Gute für 
Ihren weiteren Lebensweg!“

 
Willkommen in Hohenlohe: Öhringens Oberbürgermeister Thilo 
Michler (l.) und Landrat Dr. Matthias Neth (Mitte) begrüßten die neue 
Chefärztin Dr. Sabine Richter sowie die beiden neuen Chefärzte Prof. 
Dr. Frank Axel Wenger und Dr. Holger Wolff (r.) Foto: BBT

 
Für die Zukunft gut aufgestellt: BBT-Regionalleiter Marc Reggentin 
begrüßte die neue Chefärztin Dr. Sabine Richter sowie die beiden 
neuen Chefärzte Prof. Dr. Frank Axel Wenger und Dr. Holger Wolff 
(v.l.) Foto: BBT
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Als Dank für das vorbildliche Wirken und zur Anerkennung ihrer 
großen Verdienste um die Hohenloher Krankenhaus gGmbH, 
überreichte Landrat Dr. Matthias Neth den beiden scheidenden 
Chefärzten die Ehrenmedaille des Hohenlohekreises in Silber. 
Die Stiftung einer Ehrenmedaille des Hohenlohekreises wurde 
am 21.05.2007 vom Kreistag des Hohenlohekreises beschlossen. 
Mit dieser Medaille sollen Personen gewürdigt und ausgezeich-
net werden, die sich durch herausragende Verdienste in beson-
derer Weise um den Hohenlohekreis und seine Einwohner ver-
dient gemacht haben. „Mit der heutigen Verabschiedung von Dr. 
Reinosch und Dr. Drößler geht eine Ära am Krankenhaus Öhrin-
gen zu Ende. Ich danke Ihnen beiden von ganzem Herzen für die 
hervorragende und loyale Zusammenarbeit und die vorbildliche 
ärztliche Führung des Hauses in den vergangenen Jahrzehnten“, 
so der Landrat bei seinem Grußwort.
Ein herzliches Willkommen für die neuen Chefärzte am Hohen-
loher Krankenhaus überbrachte dann Marc Reggentin, ebenfalls 
Regionalleiter der BBT-Gruppe. „Dabei sind zwei von Ihnen schon 
eine ganze Weile an Bord, doch während der Corona-Pandemie 
war bisher eine offi  zielle Einführung nicht möglich“, so Reggen-
tin. Umso mehr freue er sich, dies nun nachholen zu können. 
Schon seit Anfang 2020 ist Dr. Sabine Richter (42) Chefärztin der 
Altersmedizin (Geriatrie) im Hohenloher Krankenhaus. Die Fach-
ärztin für Neurologie und Geriatrie leitet zum einen die Geriatrie 
und den geriatrischen Schwerpunkt; sie ist außerdem für die neu-
rologische Behandlung der Schlaganfallpatienten auf der zertifi -
zierten Stroke Unit zuständig. „Frau Dr. Richter ist auch schon in 
den Jahren zuvor im Haus als Neurologin tätig gewesen, und wir 
freuen uns, dass wir Sie nun als Chefärztin gewinnen konnten“, 
betonte Reggentin. Ihre Fachexpertise aus den Gebieten der 
Neurologie, Psychiatrie und Geriatrie komme nun in besonderem 
Maße den älteren, oft mehrfach erkrankten Patienten zugute.
Auch Dr. Holger Wolff  (40) ist schon seit 2018 im Hohenloher 
Krankenhaus beschäftigt, zunächst als Oberarzt, seit Anfang des 
Jahres 2021 dann als Chefarzt. Neben der Anästhesie bei Opera-
tionen und der schmerzlindernden Versorgung im Kreißsaal ist er 
auch für die ärztliche Leitung des Notarztdienstes verantwortlich. 
Seine fachliche Eignung habe er im Krankenhaus Öhringen be-
reits vielfach unter Beweis gestellt, so der BBT-Regionalleiter. „Vor 
allem in der Corona-Hochphase seit März 2020 hat Dr. Wolff  mit 
hohem persönlichem Engagement die Versorgung der Corona-
Patienten auf der Intensivstation koordiniert und gemeinsam mit 
dem Team dort die Betreuung der Corona-Patienten übernom-
men. Dafür sind wir sehr dankbar.“
„Tatsächlich erst seit ein paar Tagen im Hohenloher Krankenhaus 
tätig, aber schon im Alltag im OP und auf Station gut unterwegs, 
ist Prof. Dr. Frank Axel Wenger, Chefarzt der Abteilung für Allge-
mein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie sowie der Unfallchirurgie und 
damit Nachfolger von Dr. Reinosch“, begrüßte Marc Reggentin 
den dritten neuen Chefarzt in der Runde. „Mit Prof. Dr. Wenger 
haben wir einen im gesamten Gebiet der Chirurgie versierten 
Chefarzt für unsere Abteilung gewinnen können – einen Allroun-
der mit verschiedenen Schwerpunkten und damit eine erfreuli-
che Ausnahme in Zeiten zunehmender Spezialisierung.“ Mit Prof. 
Dr. Wenger könne das Hohenloher Krankenhaus zum einen die 
chirurgische Grund- und Regelversorgung für die Menschen in 
Hohenlohe in hoher Qualität sicherstellen. „Zum anderen bringt 
Prof. Dr. Wenger mit seinen Schwerpunkten der speziellen Vis-
zeralchirurgie, der Tumor-Chirurgie der inneren Organe, der 
Hernien- und Schilddrüsenchirurgie zusätzlich eine breite Fach-
expertise mit.“ Besonderes Spezialgebiet von Prof. D. Wenger sei 
außerdem die Adipositas-Chirurgie bei stark übergewichtigen 
Patienten. Reggentin: „Mit ihm gemeinsam wollen wir die sehr 
gute Arbeit von Dr. Reinosch fortsetzen und in die Zukunft füh-
ren.“ Nach mehreren Jahren an der Charité in Berlin und Stationen 
als Oberarzt an den Kliniken Essen-Mitte sowie in Uelzen war Prof. 
Dr. Wenger zuletzt als Chefarzt in Kandel tätig. Er ist Facharzt für 
Allgemeinchirurgie, Viszeralchirurgie, Unfall- und Wiederherstel-
lungschirurgie.
Abschließend gab sich Marc Reggentin zuversichtlich: „Mit den 
drei neuen Chefärzten und den bereits an Bord befi ndlichen 
Chefärzten Dr. Marx und Dr. Ackermann für die Innere Medizin, 
Dr. Koch für die Gynäkologie und Geburtshilfe sowie Jan Diete-
rich für die Orthopädie und Endoprothetik sind wir für die Her-
ausforderungen, die vor uns liegen gut aufgestellt.“

– Anzeigen –

Vorsicht „Karten-Tricks“!
Vorbeugung gegen Diebstahl erspart Frust
und Geldverlust: Achten Sie immer und überall
mit größter Sorgfalt auf Ihre ec-Karte.

Lassen Sie eine verlorene oder gestohlene Karte sofort 
von Ihrer Bank sperren. Zeigen Sie den Diebstahl Ihrer Karte 
unverzüglich bei Ihrer Polizei an.

Informieren Sie sich umfassend
unter der Internet-Adresse
www.polizei-beratung.de
oder durch das spezielle 
Medium Ihrer Polizei.
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Hockenheim-
Ring GmbH
AmMotodrom
68766 Hockenheim
Tel. 06205 950216
www.hockenheimring.de

Ein 90-minütiger Rundgang hinter den Kulissen der
Traditionsstrecke zeigt, wie die hochmoderne Mul-
tifunktionsarena im Detail funktioniert und erlaubt
Einblicke ins Herz der Anlage.

Um einen Termin für eine Führung zu vereinbaren, melden
Sie sich bitte per E-Mail an fuehrungen@hockenheimring.de.
Pro Person/Tag nur einmal einlösbar. Keine Barauszahlung mög-
lich. Nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kombinierbar.

2 Karten zum Preis von 1 für die
Hockenheimring Insider Tour.

BIOENERMED GMBH
Schulstr. 22
64678 Lindenfels
bernd@bioenermed.com

10 % Rabatt
auf Bioenermed HAMOVEN

Die HAMOVEN Methodenkapseln von Bioenermed unterstützen Dich, lieber Herzensmensch, und Dein
Nervensystem, denn dieses wird im Alltag stark beansprucht. Psychische Herausforderungen können in
uns selbst, im Privat- und im Berufsleben entstehen und sich ausbreiten. Der Wunsch nach Re-Harmo-
nisierung entsteht.

Kann im Online-Shop mit Verwendung des Gutscheincodes„Nussbaum“ bestellt werden. Gültig in allen Bestellmengen
(Paket mit 3, 6 Packungen usw.). Mehrmalig einlösbar.

Gültig bis 31.12.2021 Co
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Eisstadion Polarion

Talwiesen 8
75378 Bad Liebenzell
www.polarion.de
Tel. 07052/5487

Eisstadion Polarion
Das Kunsteisstadion im Schwarzwald begrüßt Euch
herzlich und freut sich auf Euren Besuch!

Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kom-
binierbar.

0,50 € Nachlass auf
den Eintrittspreis

Gültig von 02.10.2021 bis 31.03.2022
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KuckucksuhrenUnikate
Triberger Str. 38+40
78136 Schonach
info@schwarzwalduhr.de
www.kuckucksuhr.com

Im reinen Familienbetrieb werden ausschließlich
Kuckucksuhren-Unikate gefertigt. Jede Kuckucksuhr
wird komplett von Hand geschnitzt.

Wenn der Gutschein vor Ort eingelöst, gilt Bezahlung bar vor Ort.
Bei Bestellung per E-Mail per Vorkasse.
Keine Barauszahlung möglich.

5 % Rabatt auf das gesamte
Kuckucksuhren-Sortiment

Gültig bis 31.07.2022
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Kult AG
Feldstr. 5
76571 Gaggenau
Tel. 07225 9882790
www.kult.ag

Das Original: Pappuhren aus dem Schwarzwald
InHandarbeit gedruckt, aufMurgtäler Pappe kaschiert
und in Form gestanzt. Betrieben mit Qualitätsuhrwer-
ken von der Firma Junghans. Inklusive Batterie, großer
ausführlicher Anleitung und ansprechend verpackt.

Kann im Online-Shop bestellt werden. Kaufen Sie jetzt direkt
beim Hersteller mit 10% Rabatt auf www.kult.ag

10 % Rabatt auf alle Pappuhren
+ versandkostenfrei
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Zeppelin Museum
Friedrichshafen

Seestr. 22
88045 Friedrichshafen
Tel. 07541 38010

Das Zeppelin Museum ist ein Erlebnisort der besonde-
ren Art: Es bietet die weltweit umfangreichste und be-
deutendste Sammlung zur Geschichte und Technik der
Zeppelin-Luftschifffahrt.

Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kom-
binierbar. Keine Barauszahlung möglich.

30 % Rabatt auf
das Familienticket

Gültig bis 01.12.2021

A
us
sc
hn

ei
de

n
un

d
vo

rO
rt
ei
nl
ös
en

Messe Karlsruhe
Messeallee 1
76287 Rheinstetten

ermäßigter Eintritt
Wochenende 8,50€ statt 10€
Di. - Fr. 7,50€ statt 8,50€
Vom 30.10. bis 7.11. öffnet die offerta ihre Pforten. Auch 2021 steht die offerta im Zeichen der vier Themen
Freizeit, Bauen, Lifestyle und Markthalle. Besucher finden regionale und überregionale Freizeitangebote,
praktische Küchenhelfer, fachkundige Beratung für das nächste Heimwerker-Projekt, sowie Leckereien auss
der Region und allerWelt.

Der Hauptpreis gilt fürWochenenden und Feiertag (da der Mo. 01.11. ein Feiertag ist). Der Sparpreis gilt nur in Verbin-
dungmit demNussbaum Club Coupon/ der an der Kasse oder beim Eintritt vorgezeigt werdenmuss. Tickets kannman
vor Ort oder Online kaufen.

Gültig bis 30.10.2021 - 07.11.2021

30.10. - 07.11.2021

Endlich wieder!
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LEGOLAND ®
Deutschland Resort

LEGOLAND Allee
89312 Günzburg
www.LEGOLAND.de/nuss

Wir bieten für Familien mit Kindern zwischen 2 und 12
Jahren jede Menge Abenteuer – genug für mehrere
Tage voller Spaß und Action.

Kann online gebucht werden. Das Angebot gilt für die Saison
2021 (noch bis 28.11.) und die Tickets sind datiert (gelten nur am
gewählten Besuchstag). Bitte genaue Öffnungszeiten und -tage
beachten.

37 € für eine Tageskarte
Reg. Preis Erw. ab 12 J. 49,50 €, Kinder 3 bis 11 J. 44,50 €

Gültig bis 28.11.2021

Der Coupon ist vor dem Zahlungs- bzw. Kassiervorgang vor-
zulegen, um den Vorteil in Anspruch nehmen zu können. Bei in-
dividuellen Preisvereinbarungen entfällt der Vorteil. Gegen den
Verlag besteht von Seiten des Couponbesitzers kein Rechtsan-

spruch auf Gewährung der Vorteile beim Leistungspartner. Sie
können alle Partner auf www.lokalmatador.de/vorteilsclub
einsehen. Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie die aktuellen
Corona-Auflagen vor Ort.

Überregionale Coupons
Nutzen Sie Ihre Vorteile als Leser!
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IMMOBILIEN-VERKÄUFE

UNTERRICHT

TRAUER

-

GRABMALE

NATURSTEINE

sämtliche atursteinarbeiten

Bitte beachten Sie unsere unterschiedlichen ffnungszeiten

74613

Eckartsweiler Str.4

Tel. 07941

-

9579939

hringenÖ

74749 Rosenberg

D rrhöfer Weg 3

Tel. 06295

-

929070

Paulus Wohnbau GmbH · www.paulus-wohnbau.de
Telefon 07144 889830

Weißbach

AKTIV UND SELBSTBESTIMMT
21 attraktive Seniorenwohnungen

Beratung mittwochs 15 bis 16 Uhr
Kelterstraße 3

Terrassen, Loggien, Aufzug, Carports und Stellplätze
Betreuung durch die Diakoniestation Künzelsau

47 bis 87 m², ab EUR 203.900,-

unverbindliche Illustration

Verkaufsstart

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

ÖHRINGEN
Käthe-Kollwitz-Straße 9-13
Wir vermieten seniorenbetreute Wohnungen:
. 2-Zi.-OG-Whg., ca. 62 m² Wohnfläche,
Mietpreis: 620 € zzgl. 50 € TG-Stellplatz o. Garage, zzgl. NK

. 2½-Zi.-OG-Whg., ca. 70 m² Wohnfläche,
Mietpreis: 700,- € zzgl. 50 € TG-Stellplatz o. Garage, zzgl. NK

. 2-Zi.-DG-Whg., ca. 60 m² Wohnfläche,
Mietpreis: 600,- € zzgl. 50 € TG-Stellplatz o. Garage, zzgl. NK

Betreuung durch die AWO, Gemeinschaftsraum, moderne
Ausstattung: Aufzug, Balkon, Tageslichtbäder, bodenebene
Duschen, WM-Anschluss in den Wohnungen, Fußbodenhei-
zung, Stadtbushaltestelle in der Nähe, frei ab 01.01.2022.

VERMIETUNG

ÖHRINGEN

SENIORENWOHNPARK
Neubau/Erstbezug

ARCHITEKTUR
DEIKE PRESS, Konstanz

„Architektur“: 1D 2B 3A 4AKW
41

21

1.  Was bedeutet der Name  
Cristo Redentor?

A  Christus, der Segnende  
B  Christus, der Auferstandene  
C  Christus, der Gebrochene  
D  Christus, der Erlöser

2.  Welcher französische Bildhauer 
gestaltete die Christusstatue in 
Rio de Janeiro?

A  Edgar Degas  
B  Paul Landowski  
C  Camille Claudel  
D  Niki de Saint Phalle

3.  Wo steht die mit 36 Meter 
Höhe weltweit größte 
Christusstatue?

A  Schwiebus/Polen  
B  Cochabamba/Bolivien  
C  Vung Tau/Vietnam  
D  Manado/Indonesien
4.  Wo befindet sich der 

„Christus der Abgründe“ 
bei der italienischen Abtei 
von San Fruttuoso?

A  unter Wasser  
B  in einer Höhle 
C  in einem Brunnen  
D  in einem Krater Foto: BrianAJackson/iStock / Getty Images Plus

E rinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten. o. V.
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Offensive
Langschläfer-

kaufinBW ist ein Angebot von

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht. Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht. Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung. *Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht. Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung. *Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht. Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung. *Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht. Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung. 

www.kaufinbw.de/winterzeit

von Little Words
69168 Wiesloch

little words
2x Tassemit Lieblingsbuchstabe
Die Tassen kann ganz nach deinen Wünschen mit deinen Lieblingsbuchsta-
ben personalisiert werden. Nach deiner Bestellung wird dein Einzelstück
in unserer kleinen Werkstatt liebevoll per Hand bemalt. Die Farbe wird
anschließend im Ofen eingebrannt.

von ÖkologischeWellnessbekleidung–
Gisela Schumacher
72631 Aichtal

The Spirit of OM
Spannbetttuchmango
Unser Spannbettuch in der Farbe mango passt hervorragend zu unserer
Bettwäschen Sunrise. Material: 100% Baumwolle Bio-kbA; Edelstein:
mikrofeiner Rosenquarz; In verschiedenen Größen erhältlich.

von ÖkologischeWellnessbekleidung–
Gisela Schumacher
72631 Aichtal

ab29,90 €*
3%Cashback

ab29,90 €*
3%Cashback

24,98 €*
2%Cashback

Jetzt Produkte lokaler Anbieter online bestellen und liefern lassen oder vor Ort abholen.

24,90 €*
2%Cashback

von Better Future Coffee
69126 Heidelberg

Better Future Coffee

Stammkaffee
500 g, in der Dose
Der Stammkaffee ist eine ausge-
wogene Mischung hochwertiger
Biokaffees aus Chiapas (México),
Tolima (Kolumbien), sowie Kerala
(Indien). Er ist vollmundig und
nussig im Geschmack mit feinen
Noten von Schokolade.

10,50 € DEAL

12,90 €*
2%Cashback

von heimathafen
71726 Benningen am Neckar

SWAK

SWAK Zahnsalz im
Glastiegel 12 g
Das SWAK-Zahnsalz ersetzt die
herkömmliche Zahncreme. Es
besteht zu 50% aus pulverisiertem
Miswak. Die feinen Partikel quellen
im Mund auf und sorgen für eine
schonende und sanfte Politur.
Gleichzeitig wirkt es entzündungs-
hemmend, mineralisierend .

158,00 €*
1%Cashback

von LebeGut
76337 Waldbronn-Reichen-
bach

Relax

Kopfkissen
Naturlatex
Nackenkissen, 40x80 cm, aus
Naturlatex. Bezug ist abnehmbar
und waschbar, Baumwoll-Satin
mit Tencel-Vlies versteppt. Das
Kissen ist ergonomisch geformt
mit weicher Nackenstütze, hö-
henverstellbar mit 2 zusätzlichen
Latexplatten zur optimalen

von EURONICS XXL Spiess Elektro Markt
Rauenberg 69231 Rauenberg

Gastroback
Design Multi Juicer Digital Entsafter
XXL - Einfüllschacht (Ø 84 mm); Ganze Äpfel, Möhren und andere Früchte
in Sekunden entsaften – kein Vorschneiden der Früchte; Electronic Display
für die Einstellung von harten und weichen Früchten; 5 Geschwindigkeits-
stufen; 1.300 Watt Profi-Motor / elektronisch

149,99 €*
1%Cashback

The Spirit of OM
Bio-Bettwäsche Sunrise - orange/gelb
Material: 100% Baumwoll; Edelstein: mikrofeiner Rosenquarz; Mit Reiß-
verschluss; Hotelqualität; Maschinenwäsche 60°C; trocknergeeigne.
In verschiedenen Größen erhältlich.

Gemütlich in den Morgen.
Mit unseren Produkttipps zur Zeitumstellung.
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STELLEN

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN

Sie suchen einen Immobilienmakler Ihres Vertrauens? Dann sind
Sie bei uns richtig, denn wir verkaufen Ihre Immobilie erfolgreich.
Wir sind die erfahrenen Immobilienmakler in der Region und mit
Büros in den Landkreisen Ludwigsburg, Esslingen, Göppingen
Heilbronn, Rems-Murr, Hohenlohe und Stuttgart sind wir auch in
Ihrer Nähe!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Siemich für einen unverbindlichen Termin an.

Spreuergasse 30, 70372 Stuttgart - Tel. 0711 - 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

AWO Pflege & Betreuung gGmbH
Rathausstraße 18 · 74613 Öhringen
Telefon 07941 985298

• ausführliche kostenfreie
Pflegeberatung
• Hilfe bei Anträgen zur Pflegeein-
stufung
• Alten- und Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Hausnotruf
• Ausbildungsstelle
• BFD/FSJ Stelle

• Entlastungsangebote für
Angehörige
• Tagespflege
• Haushaltshilfen
• Betreuungsgruppen Di,Mi,Do,So
• Demenzberatungsstelle
• Angehörigen Café
• Fahrdienste auch mit Rollstuhl
• MDK Bestnote 2018

stufung
• Alten- und Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Hausnotruf
• Ausbildungsstelle
• BFD/FSJ Stelle

• Betreuungsgruppen Di,Mi,Do,So
• Demenzberatungsstelle
• Angehörigen Café
• Fahrdienste auch mit Rollstuhl
• MDK Bestnote 2018

AWO Pflege und Betreuung gGmbH Rathausstraße 18 74613 Öhringen
www.awo-hohenlohe.de ¡ 07941 – 98 52 97 oder 98 52 98

Auszubildende zur Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann (w/m/d) gesucht
Vorausetzungen:
• Interesse an Pflege, Medizin, Recht und Verwaltung
• Spaß am Kontakt und Umgang mit älteren, pflegebedürftigen Menschen
• Abitur oder Realschulabschluss bzw. eine zehnjährige Schulbildung oder
Hauptschulabschluss mit zweijähriger Berufsausbildung

• Deutsche Sprachkenntnisse auf Niveau B2

Wir bieten:
• Dein Abschluss ist EU-weit anerkannt. Das heißt, du kannst in vielen verschiedenen
Ländern Europas als Pflegefachmann / Pflegefachfrau arbeiten.

• In der Pflege hat man schnelle Aufstiegschancen undWeiterbildungsmöglichkeiten
zur*m Praxisanleiter*in, zurWohn-, Pflegedienst- sowie Einrichtungsleitung.

• Mit deiner Ausbildung kannst du anschließend auch ein Pflegestudium an der Uni
machen.

Ihre Immobilie in guten Händen …

Suchen für nette 4- u. 6-köpfige Familie
• Wohnhaus zum Kauf evtl. mit ELW
• 2-Familien-Wohnhaus zum Kauf

Finanzierung gesichert. Bitte rufen Sie an.

Hilde Beck Immobilien 07139 9375647
– seit 2002 zuverlässig und effektiv

h.beck-immobilien@gmx.de

HOSTI GmbH • Emil-Stickel-Str. 6 • D-74629 Pfedelbach • www.hosti.de

Das naturbewusste Einweggeschirr!
seit 1949

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort in
Vollzeit (37,5 Stundenwoche) für Schichtarbeit:

Entdecken Sie mehr auf: www.hosti.de/karriere/
Tel.: 07941 6092-0 • E-Mail: bewerbung@hosti.de

•Maschineneinsteller*innen (m/w/d)
•Einsteller/Mechaniker*innen (m/w/d)

Tel. 07131/64 911-18 www.garant-immo.de

Ingenieursfamilie kehrt wegen berufl. Verände-
rung zurück in die alte Heimat. Im Auftrag suchen
wir ein Haus auch im hochpreisigen Sektor, zum
Kauf. Gerne mit Garten und Doppelgarage
(auch zum Renov.) Autobahnnähe wünschens-

wert. Peter Weber, gepr. MarktWert-Makler,
p.weber@garant-immo.de

Attraktive 2½-, 3½- & 4½-Zimmer-Eigentumswohnungen mit Ter-
rasse oder Balkon, Aufzug in alle Etagen, moderne Energietechnik,
Fußbodenheizung, Tiefgarage & vieles mehr! Baubeginn erfolgt.

BER ATUNG VOR ORT

DS WOHNBAU GMBH . Haagweg 35 . 74613 Öhringen
07941-92930 . info@dswohnbau.de . www.dswohnbau.de

DIESEN SONNTAG, 24.10.21 | 14-16 UHR
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NEU
AB 01.07.2021

26.250,- €
KFW-ZUSCHUSS

MÖGLICH!

KfW Effizienzhaus 55 EE
(nach GEG 2020)

FORCHTENBERG
ImWaldfeld - Kastanienallee 30+32
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GASTRONOMIE

Jahnstraße 16
74257 Untereisesheim
Telefon 07132-3413810
www.rauersgutestube.de

Der zuverlässige Partyservice
Rauers Catering lässt keine Wünsche offen für Ihre private
Feier, Ihr Firmenfest, Ihre Hochzeit oder Ihre Weihnachtsfeier,
egal, ob in Ihrem Garten, in Ihren Firmenräumlichkeiten, auf
einer Burg oder in unserer Frankenhalle in Untereisesheim.
Die Frankenhalle bietet Räumlichkeiten für 20/50/100/200 bis
380 Personen.
Zur klimatisierten Frankenhalle gehören eine große Freiterrasse
(z.B. für einen Sektempfang oder den Kaffee im Freien) sowie
eine Bühne. Für Tagungen ist unsere Frankenhalle ausgestattet
mit Flipchart, Rednerpult, Bea-
mer, Leinwand, Mikrofonanlage
und Overhead-Projektor.
Rauers Equipment liefert Ihnen
alles, damit Sie für ein erfolgrei-
ches Fest gut ausgerüstet sind:
runde Tische, Stühle mit Stuhlhus-
sen, Gläser, Kaffeemaschine
usw. – einfach alles.

G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Im Auftrag von

Nussbaum Medien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH

über 380 Amtsblätter und Lokalzeitungen.

Ihre Vorteile auf einen Blick:
■ seriöse Tätigkeit im Angestelltenverhältnis,

fester Verteiltag
■ pünktliche und regelmäßige Bezahlung
■ gesetzlicher Urlaubsanspruch
■ gesetzeskonformer Arbeitsvertrag und

Anspruch auf alle gesetzlichen und sozialen
Leistungen

■ Mitarbeitervergünstigungen bei namhaften
Anbietern

Egal, ob Schüler, Student, Hausfrau oder Rentner,
sichern Sie sich ein zuverlässiges Nebeneinkommen als Zusteller – Wir freuen uns auf Sie!

Wollen auch Sie zu den Austräger-Helden gehören?
Die G.S. Vertriebs GmbH ist als Vertriebspartner von Nussbaum Medien immer
auf der Suche nach zuverlässigen und pünktlichen Mitbürgern, die den gewis-
senhaften Job als Zusteller des Amts-/Mitteilungsblattes (oder als Urlaubsver-
tretung) wahrnehmen möchten.

Jetzt bewerben!
„Wer rastet, der rostet.“ Als Zusteller bleiben Sie stets fit und verdienen sich an
der frischen Luft nebenbei noch etwas dazu. Sind Sie zuverlässig, engagiert,
mindestens 13 Jahre alt und haben Lust auf eine interessante und abwechs-
lungsreiche Tätigkeit?

Mehr Informationen erhalten Sie unter

www.gsvertrieb.de/zusteller
oder telefonisch unter 07033 69240.

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie
sich jetzt!

Wir suchen Sie als

Zusteller m/w/d | ab 13 Jahren

für die Öhringer Nachrichten
Verteilung: Freitag

Wir suchen ab sofort
Verstärkung in der
Produktion! Sind Sie
fleißig, handwerklich
geschickt und stets
motiviert?

Dann freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung!
Mehr unter:
www.microfilter.de

Maschinen- & Anlagenführer (m/w/d)

Mitarbeiter (m/w/d)
für Streu- undWinterdienst gesucht

früh morgens, auf 450-€-Basis oder Teilzeit
Tour: Neuenstadt, Hardthausen, Oedheim, Langenbrettach, Pfedelbach,
Stein a. K. und Öhringen. Gern auch Rentner. Fahrzeug wird gestellt.

Näheres unter 0178 5666552 oder easyclean-steikert@gmx.de

Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.
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www.mogler-oil.de

Ihr Partner für
Energie, Wärme undMobilität
Heizöl, Pellets, Kraftstoffe, Schmierstoffe
Alexander-Baumann-Straße 14 / 74078 Heilbronn
T +49 (0)7131 9561-0 / F +49 (0)7131 9561-30

Anzeigenplanung
leicht gemacht ...
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH & Co. KG
Kirchenstraße 10 ∙ 74906 Bad Rappenau
www.nussbaum-medien.de

Gerne berate ich Sie rund um Ihre
Anzeigenplanung und -buchung.

Anneliese Schirmer
Mediaberaterin (Innendienst)
Tel. 07264 70246 11 • Fax 07264 7024699
anneliese.schirmer@nussbaum-medien.de

Wünschen Sie eine persönliche
Beratung in Ihren Räumlichkeiten?

Julian Ultsch
Mediaberater (Außendienst)
Mobil 0173 4254440
julian.ultsch@nussbaum-medien.de

Die Summe der vielen, kleinen
Besonderheiten Baden-Württembergs
Die Summe der vielen, kleinen 

Leuchtende RübengeisterHerbstbräuche im Ländle
Süßsaure LeidenschaftDer Essigmacher aus Kehl am RheinFestlich aufgeputztDie St. Georgener Hochzeitstracht

Der Puppenmacher vom Kinzigtal

Starke Kräuter fürs Immunsystem

Prachtvolles Schwäbisch Hall

5/2021
SeptemberOktober

5,60 EUR
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Jetzt im Handel

Entschleunigt
www.mein-laendle.de

GESCHÄFTSANZEIGEN

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!
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Der Herbst ist da und mit ihm die Backsai-
son. Wenn es draußen wieder kälter wird,
schmeißt man drinnen auch gerne mal den
Ofen an – zumal ja auch bald schon wieder
die Adventszeit vor der Tür steht, eine Zeit,
in der traditionell das Backrohr glüht. Aber
auch sonst ist Backen voll im Trend. Egal,
ob raffinierte Torten, traditionelle Kuchen,
Kekse oder trendige Cupcakes – die süßen
Backwerke sind der Star jedes Kuchenbüf-
fets oder an der sonntäglichen Kaffeetafel.

Dass Baden-Württemberg in Sachen Kondi-
torhandwerk alles andere als Brachland ist,
liegt eigentlich auch auf der Hand. Schließ-
lich ist das Ländle ja Heimat eines der größ-
ten Exportschlager und Traditionsrezepte
im Backhandwerk schlechthin. Klar, dass die
Schwarzwälder Kirschtorte deshalb auch in
dem neuen Heimat-Backbuch der bekannten
Patissière und Konditorin Lisa Rudiger aus
Titisee-Neustadt nicht fehlen darf, das jetzt
brandneu im Offenburger Verlag Team Tietge
erschienen ist. Genauer: der dritte Band der
Kochbuchreihe Schwarzwald reloaded.

Rezepte für das ganze Jahr
Backtipps für das ganze Jahr hält das Hei-
mat-Backbuch bereit. Dazu gibt es eine
ausführliche Backschule und viele wert-
volle Tipps. Von süßen Überraschungen zu
Ostern über die ganze Palette der im Süd-
westen üppig wachsenden Früchte bis hin
zu Weihnachtsgebäck und Rezepten, die
aus einem ordinären Novembertag einen
echten Feiertag werden lassen. „Uns geht
es darum, Traditionen aufzugreifen, zu be-
wahren und auch einmal weiterzudenken“,
erklärt Herausgeber Ulf Tietge.

Daher gibt es sowohl klassische wie auch
innovative Rezepte rund um die Schwarz-
wälder Kirschtorte ebenso wie schnell
gemachte süße Minis, Schokoladiges und
Beschwipstes. Vom Mini-Guglhupf mit Ho-

lunderblütensirup und feinen Rhabarber-
Küchle über Hildabrötle und Spekulati-
us-Tarte bis hin zu Erdbeer-Lasagne und
diversen Kirsch-Torten hat das Buch sowohl
für Anfänger als auch für Fortgeschrittene
viel zu bieten. „Wichtig ist uns, dass die Re-
zepte nicht nur gut aussehen oder gut klin-
gen, sondern vor allem, dass sie daheim gut
und sicher gelingen“, sagt Tietge. Bewusst
verzichtet man daher auf allzu exotische
Zutaten oder Profi-Werkzeug.

Trends undTraditionen
„Traditionen und Trends, alte und neue Er-
innerungen, Wohligkeit und Wärme treffen
in der Backstube aufeinander“, sagt Lisa Ru-
diger, die nicht nur als Patissière und Kondi-
torin in einigen der besten Hotels Europas
gearbeitet hat, sondern seit Jahren auch im
SWR immer wieder als Fernsehkonditorin
ihr Publikum begeistert und inspiriert.

Tietge und Rudiger haben für das neue
Schwarzwald-Backbuch Rezepte aus al-
len Teilen des Schwarzwalds gesammelt
und zahlreiche Botschafter des guten Ge-
schmacks für ihr Projekt begeistert. So
finden sich in dem fast 300 Seiten starken
Werk nicht nur Rezepte von Lisa Rudiger,
sondern auch aus der Feder namhafter
Küchengrößen aus dem ganzen Land, wie
Anja Spittel, Dorothea Steffen, Walburga
Rombach, Marina Wiehl, Mireille Oster,
Francesco D’Agostino und Anton Ohn-
macht.
(jr/pm/red)

HEIMAT IN BACKFORM

BUCHTIPP

Neues Heimat-Backbuch: Schwarzwald Reloaded 3

Foto: Dimitri Dell/Team Tietge

Foto: Team Tietge
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Hier können Sie Schwarzwald
Reloaded 3 direkt über den
QR-Code bei kaufinBWbestellen
(versandkostenfrei bis 9.11.)
oder auch über:

https://kaufinbw.net/heimat-backbuch/

Verleger Ulf Tietge und Konditorin Lisa Rudiger
zeigen, dass Heimat auch süß schmecken kann.

Zum Nachbacken
Die Dreisam in Freiburg ist ein ruhiges Ge-
wässer. Klar, dass die Dreisam-Krokodile süße
Bewohner sind. Das Rezept zum Nachbacken
hat uns TeamTietge zur Verfügung gestellt.
Hier ist es zu finden:

https://lokalmatador.net/dreisam-krokodile/

Überhaupt nicht bissig, sondern richtig süß sind
die Dreisam-Krokodile von Lisa Rudiger.
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Feuer und Flamme seit 1894.

HEIZÖLE . HOLZPELLETS
KRAFTSTOFFE

Öhringen . TEL 07941 94840
www.klug-mineraloel.de

spk-hohenlohekreis.de

In der Weltsparwoche vom
28.10. - 5.11.2021 warten heiße
Anlageangebote auf Sie!

Nicht abwarten!
Jetzt ist die Zeit zum
Anlegen und Tee trinken.

Anlegen und
Tee trinken.

Altersgerechte Eigentumswohnungen

NuRoKa Holding GmbH l Zeißstraße 63 l 30519 Hannover
Geschäftsführer: Marden Rocio Neves

Kontakt: Marzena Rakoniewska l Tel. 0511 94040566
m.rakoniewska@nuroka-holding.de

Kapitalanlage in Obernburg-Eisenbach entstehen 14 altersgerechte Eigentums-
wohnungen mit gehobener Ausstattung.(Aufzug - bodengleiche Duschen, Parkettbo-
den) Die Wohnungen haben eine Größe von 40 - 78 m² und werden im August 2022
fertiggestellt. Die Kaufpreise bewegen sich zwischen € 144.000.- und € 273.000.- .
Es herrscht ein immenser Bedarf an altersgerechtem Wohnraum; durch die hohe
Nachfrage kann eine interessante Mietrendite zugrunde gelegt werden.
Zudem ist bei kleinen Objekten mit attraktiver Planung mit einer soliden Wertsteige-
rung zu rechnen.
Ausführliche Informationen erhalten Sie von:
Lambert Schneider Immobilien e.K., Tel.: 06066-7969 688, Mobil: 0152-29084892
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Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein
www.gebert-online.de
Tel. 0 79 42/91 10-0MADE IN HOHENLOHE

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

www.rehn-und-sohn.de

Persönliche Beratung auch während Coronamöglich.

Stoffe aus
recycelten
Materialien

Jetzt neu:

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region

Wir renovieren, modernisieren
und bauen neu nach Maß

Türen•Küchen•Treppen•
Fenster•Decken•uvm

Herbstfest

Tag der

offenen Tür

• Renovierungsschau

• Betriebsbesichtigung

• Snacks & Getränke

Ihr persönliches
Begrüßungs-

geschenk
liegt schon für

Sie bereit!

PORTAS Fachbetrieb
Dieter Huber GmbH
Oberes Hag 5
74673 Mulfingen-Jagstberg

„Gestecke zu Allerheiligen von
Martinas Blumenlädle“
am Sa., 23. und So., 24. Oktober
jeweils von 10 - 17 Uhr

Zutritt nur nach 3G-Regel:

Geimpft, Genesen, negativ getestet

Die Geschäftsleitung von Hör-
geräte LANGER freute sich sehr,
die Auszubildenden aus dem 1.
und 2. Lehrjahr in diesem Jahr
wieder persönlich begrüßen zu
dürfen, nachdem das Azubi-
Treffen aufgrund von Corona
im letzten Jahr nicht stattfand.
Anders als gewohnt fand das
Kennenlernen diesmal auf-
grund der Größe der Gruppe in
einem geräumigen Tagungs-
raum eines Hotels statt. Bei sei-
ner traditionellen Willkom-
mensrede betonte Inhaber
Rudolf Langer die Wertschät-
zung, die den Nachwuchskräf-
ten entgegengebracht wird:
„Unsere Auszubildenden sind
als unsere künftigen hochquali-
fizierten Mitarbeiter unsere Zu-
kunft.“ 90% des gesamten
Teams sind seit der Ausbildung
bei Hörgeräte LANGER und

konnten sich hier beruflich wie
auch persönlich weiterentwi-
ckeln. „Die wachsende Gesund-
heitsbranche bietet unseren
Azubis abwechslungsreiche
und zukunftssichere Berufsaus-
sichten. Durch die Weiterbil-
dung zum Hörakustikmeister
nach der Ausbildung besteht
etwa die Möglichkeit, ein eige-
nes Team in einem der 50 Fach-
geschäfte in Bayern und Baden-
Württemberg zu leiten“, so
Geschäftsführer Ralf Klopp.
Auchwenn dieser Ausbildungs-
jahrgang sehr stark ist, lässt sich
nicht leugnen, dass der vielfälti-
ge und anspruchsvolle Ausbil-
dungsberuf des Hörakustikers
jungen Menschen, die vor der
Berufswahl stehen, bislang
nicht oder nur kaum bekannt
ist.

ANZEIGE

HerzlichwillkommenbeiHörgeräteLANGER!
24 Auszubildende erhalten Einblick inTraditionsunternehmen

Die neuen Hörgeräte LANGER Auszubildenden eingerahmt von
Rudolf Langer (Inhaber), Saskia Sebesic (Prokuristin) von rechts,
Ralf Klopp (Geschäftsführer) linksunddenAzubi-TreffenMitwirkenden.




